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Die Urſachen der Exploſion an Bord des Panzerſchiffes „Baden“. 


Nachſtehend geben wir eine von fachmänniſcher Seite ſtammende Beleuchtung ebeufalls von hinten, die Kartuſche mit der Pulverladung eingeſetzt wird. Der Verſchluß 


des entſetzlichen Unglücks, das ſich am 2. Auguſt d. J. an Bord des Panzerſchiffes „Baden“ 
ereignet hat. 


erfolgt durch das Vorſchieben eines vou der Seite in das Bodenſtück des Geſchützrohres 
hineingeführten ſtählernen Keiles von 1860 Pfd. Gewicht. In unſerer Zeichnung iſt 


Beim Scharſſchießen aus den ſchweren Geſchützen des Panzerſchiffes „Baden“ im | das Keilloch, welches den hinteren Laderaum der Bohrung unterbricht, deutlich erkennbar. 


See nach einer ſchwimmenden Scheibe auf etwa 5000 
lich bei dem Geſchütz Nr. 4, welches auf 
Backbord in dem hinteren Panzerthurm 

des Schiffes ſtand, die 96 Pfund ſchwere 2 
Pulverladung in dem Augenblicke, als “u 
das fertiggeladene Geſchütz ſoeben durch 
den Verſchlußkeil hinten geſchloſſen wurde. 
Der Verſchluß ſelbſt war noch nicht ord⸗ 
uungsmäßig erfolgt, und demzufolge ging 
faſt die geſammte Kraft der Pulverladung 
nach hinten zum Geſchützrohre und ſeit⸗ 
lich durch die Keillöcher hinaus, zer⸗ 
trümmerte den Keil, ſchleuderte die 
Stücke deſſelben nach hinten und ſeitlich 
umher und richtete unter der Ladungs⸗ 
mannſchaft die bekannt gewordenen 


eter Entfernung explodirte bekannt- 
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Die Pulverladung beftcht aus pris matiſchem Pulver, d. h. aus 
Pulver, deſſen kleinſte Körper durch be⸗ 
ſondere Behandlung und Preſſung in 
ſechsſeitige prismatiſche Form gebracht 
ſind. Unſere Leſer finden in dem Bilde 
links ein ſolches „Pulverkorn“ in etwa 
5 der natürlichen Größe abgebildet. Ein 
jedes dieſer Prismen iſt in der Mitte 
durchlocht. Die geſammte Pulverladung 
in dem bedeutenden Gewicht von 96 Pfd. 
befindet ſich in einem Kartuſchbeutel aus 
Seidenzeug, welcher die Prismen in regel⸗ 
mäßigen Lagen von je 37 Stück, die ganz 
genau auf einander geſchichtet ſind, ent⸗ 
hält, und oben zugebunden iſt. Im 
mittleren Theile unſerer Zeichnung iſt eine 


Verheerungen an. 
Das Geſchoß, eine Zündergranate 


ſolche Kartuſche, die äußerlich 6ſeitig mit 


von 2,6 Kaliber gleich 67 Zentimeter 
Läuge, wurde nach vorn in den ge⸗ 
zogenen Theil des Laufes zwar 
hin eingeſchleudert, blieb daſelbſt jedoch 
etwa in der Mitte ſtecken, weil die 
Kraft der Pulverladung nicht voll auf 
den Boden des Geſchützes wirken konnte, 
ſondern nach hinten zum Verſchlußende 
des Laufes hinausgegangen war, 

Das Panzerſchiff „Baden“, von welchem die unterſte Skizze in unſerem Bilde den 
Decksplan giebt, führt 6 ſchwere Krupp'ſche Hinterladergeſchütze mit Keilverſchluß von je 
26 Ctm. Kaliber, welche in der Weiſe Auſſtellung gefunden haben, daß zwei Geſchütze auf 
dem vorderen (in unſerem Bilde rechten Theile) des Schiffes in einem kleineren, oben offenen 
Panzerthurme Aufftellung gefunden haben, während die vier anderen Geſchütze in einem 
größeren, oben offenen viereckigen Panzerthurm aufgeſtellt ſind. Zwei davon Sunen ſeit⸗ 
wärts ſowohl wie direkt nach hinten, die beiden anderen ſeitwärts ſowohl wie direkt nach 
vorn feuern, In unſerer Zeichnung find die Panzerwände der Thürme durch eine dickere 
ſchwarze Zeichnung markirt, und ebenſo die 6 Geſchütze. 

Das Geſchütz Nr. 4, auf unſerer Zeichnung auch durch dieſe Ziffer bezeichnet, das 
gerade voraus feuern ſollte, als das Unglück paffirte, iſt wie die übrigen auch gleichkalibrigen 
auf der „Baden“ von ganz bedeutenden Dimenſionen. Das Rohr iſt 5 Mtr. 72 Ctm. lang, 
es wiegt mit dem Verſchluß 440 Centner und der Verſchluß allein (Keil) wiegt 1860 Pfd. 
Die 67 Ctm. lange, 26 Ctm. dicke, mit 13 Pfd. Sprengpulver geladene Granate wiegt 324 
Pfd. Die Pulverladung, mit welcher eine ſolche Granate abgefeuert wird, beträgt 96 Pfd. 
und verleiht der Granate eine Fluggeſchwindigkeit von 500 Meter in einer Sekunde, was 
einer lebendigen Kraft von 2232 Metertonnen*) entſpricht. Der etwa 2 Mtr. lange hintere 
Theil der inneren Bohrung des Geſchützrohres iſt weiter als der 3,8 Mtr. lange gezogene 
Theil. Die Ladung erfolgt ſo, daß von hinten zuerſt die Granate eingeſchoben und dann, 


*) Als „Meterkonne“ bezeichnet man diejenige Kraft, welche eine Tonne (20 Zentner) in 
einer Sekunde einen Meter hoch zu heben vermag. 


abgeſtumpften Kanten iſt, abgebildet. 
Welchem Umſtande nun die Ent⸗ 
ſtehung des Unglücks zuzuſchreiben iſt, 
wird wohl nicht mehr aufgeklärt werden. 
Entweder war die Kartuſche nicht genügend 
weit von hinten in den Laderaum ein⸗ 
geſetzt, ſtand mit ihrem Boden noch 
etwas vor, in das Keilloch hineinragend, 
und wurde beim feitlichen Verſchieben 
des ſchweren Keils von dieſem ge⸗ 
quetſcht und ſo zur Exploſion gebracht; oder es befanden ſich beim Laden noch einige unver⸗ 
brannte, noch 2 Reſte der vorigen Kartuſche, bezw. des ſeidenen Kartuſchbeutels 
im Laderaum, welche die neue Kartuſche während des Ladens noch faſt unmittelbar vor voll⸗ 
ſtändigem Verſchluß des Rohrs mit dem Verſchlußkeil zur Entzündung und Exploſion brachten. 
Wenn man die enorme Größe der Geſammikraft der Pulverladung Fenut und in Betracht 
zieht, dann wird der Umfang der in dieſem Uuglücksfalle angerichteten Verheerung erſt er⸗ 
klärlich. Theoretiſch beträgt die Geſammtkraft von 1 Pfd. Pulver 116 Metertonnen, demnach 
beſitzt eine Pulverladung von 96 Pfd. eine Kraft von 15936 Metertonnen! Dieſe enorme, 


verheerende Kraft war es, die, wie ſchon oben erwähnt, beim Ausſtrömen der Pulvergaſe 


aus dem hinteren, noch nicht ganz verſchloſſenen Theile des Geſchützes gewirkt, den Keil zer⸗ 
trümmert und feine Theile umhergeſchleudert hat, nach hinten und ſeitlich aus dem Rohr 
und den Keillöchern entwichen iſt, während die Granate nur bis in die Mitte des gezogenen 
Theiles des Laufes vorgedrückt wurde, weil eben die Hauptkraft nach hinten hinausging. 
Die im Rohr ſtecken gebliebene, ſcharf geladene Granate hat man durch einfaches Abfeuern 
des Geſchützes ſpäter aus demſelben entfernt. 

Das Unglück an ſich hat auch die Frage nahegelegt, ob Mängel in der Geſchütz⸗ 
konſtruktion, der Ladeeinrichtung oder dergl. vorhanden find, welche das Unglück verſchuldet 
haben. Die Frage muß jedoch unbedingt verneint werden. Das Unglück iſt auf äußere, 
vielleicht durch Mangel an Achtſamkeit bei der Bedienung des Geſchützes hervorgerufene Ur⸗ 
ſachen zurückzuführen; es läßt aber deshalb in keiner Weiſe einen ungünſtigen Schluß 
auf die Beſchaffenheit des Geſchützſyſtems oder der anderen acht mit 48 ſolcher Geſchütze 
armirten Schiffe zu. 
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Zur Frage der Beſchickung der Antwerpener 
Ausſtellung durch Deutſchland 


ſchreibt man uns aus deutſchen Kreiſen Antwerpens: 

Wir verhehlen uns durchaus nicht, daß es beſonderer 
Hebel bedürfen wird, um das deutſche Publikum aus ſeiner 
Ausſtellungsmüdigkeit zu reißen, und doch bietet die hieſige 
Ausſtellung (die 1894 ſtattfinden ſoll) der deutſchen Induſtrie 
gerade bei der jetzigen handelspolitiſchen Lage eine 
deſonders günſtige Gelegenheit, neue Abſatzgebiete für 
ihre Produkte zu finden. 

Leider war Deutſchland — vielleicht durch den Reu⸗ 
leauxſchen Ausſpruch „billig und ſchlecht“ noch etwas zurück— 
geſchreckt — auf unſerer 1885er Ausſtellung recht wenig ver 
treten, ſodaß bei den Belgiern, die ſich wenig im Auslande 
umſehen, der Eindruck von der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands 
ein ſehr wenig günſtiger war und theilweiſe noch iſt, 
während doch die Berichte der Chicagoer Ausſtellung der 
dentſchen Induſtrie die beſtdenkbarſten Zeugniſſe ausſtellen. 
Leider ſcheinen die erhofften Vortheile infolge der amerikani⸗ 
ſchen Finanzkriſis u. ſ. w. ſich nicht einzuſtellen. 

Die Mellinſchen Zollgeſetze in Frankreich haben hier in 
Belgien ſehr verſtimmt, ja ſelbſt in walloniſchen Kreiſen. 
Die Sympathien für Deutſchland ſind entſchieden im 
Wachſen begriffen, und bedarf es, um ſich dieſelben auf ge⸗ 
Ban Gebiete zu ſichern, der 460 Millionen betragenden 

in fuhr aus Frankreich einen guten Theil abzuge⸗ 
winnen, nur einer thatkräftigen Betheiligung der 
deutſchen Induſtrie im kommenden Jahre hier, die ihre 
Konkurrenzfähigkeit beweiſt. 

Die franzöſiſche Regierung hat die Ernennung eines Re⸗ 
gierungskommiſſars für die Antwerpener Ausſtellung abge⸗ 
lehnt, aber einen Regierungszuſchuß von 300000 Fres. be⸗ 
willigt, und eine weitere Unterſtützung von gleicher Höhe 
ſteht in Ausſicht. Da darf die deutſche Regierung nicht 
zurückbleiben und nicht alles der Privatthätigkeit überlaſſen! 

Der Augenblick iſt ſo günſtig wie nur je für Deutſchland, 
ſich die Sympathien der Belgier, welche von Hauſe aus leicht 
etwas zu Frankreich hinüberneigen, zu erwerben und die 
freundſchaſtlichen und Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Belgien auszudehnen. . 

Die ſranzöſiſche Regierung hat ſich endgiltig gegen eine 
amtliche Beteiligung Frankreichs in Antwerpen entſchieden, 


was viel böſes Blut macht. In Frankreich machen ſich auch 
bereits Stimmen laut, welche den Entſchluß der Regierung 
als einen Fehltritt bezeichnen. Deutſchland muß den Moment 
benutzen, die Zeit iſt aber kurz bemeſſen, und es muß daher 
jetzt mit allen Kräften weiter gearbeitet werden, wenn wir 
zu dem geſteckten Ziele kommen wollen. 


Die rechtliche Lage der Bauhaudwerker. 

Im Abgeordnetenhauſe ſind in der letzten Tagung ſeitens 
der Kommiſſion für das Juſtizweſen über Petitionen auch 
Anträge berathen worden, betr. Einräumung eines Vor⸗ 
rechts für Forderungen, die aus Arbeiten oder 
Lieferungen zu Neubauten herrühren. 

Bei dieſer Gelegenheit gaben Regierungs vertreter die 
Auskunft, daß nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen 
Geſetzbuches die rechtliche Lage der Bauhandwerker die 
folgende ſein werde: Wenn ein Bauhandwerker für geleiſtete 
Arbeiten oder Auslagen etwas zu fordern hat und von dem 
Bauherrn freiwillige Bezahlung oder Sicherſtellung nicht zu 
erlangen vermag, ſo kann er, auch wenn die Forderung nach 
Juhalt des Werkvertrages noch nicht fällig iſt, bei dem 
Prozeßrichter den Erlaß einer einſtweiligen Verfügung bean⸗ 
tragen, durch welche ihm geſtattet wird, wegen ſeiner Forderung 
eine Vorbemerkung in das Grundbuch des dem Bauherrn 
gehörigen Baugrundſtücks eintragen zu laſſen. Er hat zu 
dieſem Zweck nichts weiter zu thun, als den Betrag ſeiner 
Forderung glaubhaſt zu machen, was durch Bezugnahme auf 
den Werkvertrag und durch Beſcheinigungen über die bisherige 
Bauausführung leicht geſchehen kann; dagegen braucht er 
nicht — und das iſt der weſentliche Unterſchied und Vorzug 
im Verhältniß zu dem Arreſt — auch ferner glaubhaft zu 
machen, daß ſeine Forderung gefährdet iſt. Sobald er die 
Ausfertigung der einſtweiligen Verfügung in Händen hat, 
wendet er ſich an den Grundbuchrichter mit dem Antrage, 
die Vormerkung für ihn einzutragen. Mit der Einreichung 
dieſes Geſuchs an das Grundbuchamt hat er ſich die be⸗ 
treffende Hypothekenſtelle geſichert. Nachdem die Forderung 
rechtskräftig feſtgeſtellt oder ſonſt ein vollſtreckbarer Titel 
für dieſelbe erlangt iſt, kann er die Vormerkung jederzeit in 
eine definitive Hypothek umſchreiben laſſen. Dieſes Recht — 
ſo führte der Regierungskommiſſar ferner aus —, voraus⸗ 


.gejeßt, daß es rechtzeitig und energiſch gehandhabt werde, ſei 


* 


—— —6——— Væ— . àäöaä . ů3—ßꝛ—ꝛ—r — ͤ GvMn— 
1 


ein ſehr werthvolles Mittel, um den Bauhandwerkern zu 
ihrer Befriedigung zu verhelfen. Natürlich könne auch dieſes 
Recht die Bauhandwerker nicht gegen diejenigen Gefahren 
ſchützeu, in welche fie durch einen unvorfichtigen oder ſpekula⸗ 
tiven Geſchäftsbetrieb namentlich alsdann geriethen, wenn 
ſie ſich ohne jede Sicherſtellung mit Bauunternehmern ein⸗ 
ließen, deren Kreditunwürdigkeit ihnen wohlbekannt ſei. Allein 
gegen ſolche Gefahren Schutz zu gewähren, ſei nicht Sache 
der Zivilgeſetzgebung, vielmehr müſſe erwartet werden, daß 
die Bauhandwerker, ebenfo wie es von allen anderen Hand⸗ 
werkern und von allen großjährigen Menſchen verlangt werde, 
bei ihrem Geſchäftsbetrieb mit der erforderlichen Vorſicht zu 
Werke gingen. 

Das Verlangen der Bauhandwerker, daß ihnen die Be⸗ 
zahlung ihrer Forderungen unter allen Umſtändeu durch 
das Geſetz gewährleiſtet werde, auch wenn ſie ſelbſt es 
an jeder geſchäftlichen Vorſicht hätten fehlen laſſen, jei, fo 
meint der Regierungsvertreter, ein unberechtigtes. Im 
Wege der Selbſthülfe, z. B. durch gemeinſchaftliche Intereſſen⸗ 
vertretung, durch die Bildung von Vereinigungen, deren Mit⸗ 
glieder ſich die Befolgung gewiſſer ſolider Geſchäftsgrundſätze 
zur Pflicht machten und dergl., laſſe ſich Manches zur Be⸗ 
ſeitigung der vorhandenen Mißſtände thun 


Von der Cholera. 


Die in Berlin an der Cholera erkrankten bezw. geſtorbenen 
Perſonen find die polniſchen Arbeiter Kynal, Garun und die 
unverehelichte Mide ralska, die Frankfurzer-Alle, Palliſaden⸗ 
und Friedenſtraße getrennt wohnten. Trotzdem beſteht eine enge 
Verbindung zwiſchen den drei Perſonen. Die Mideralska iſt 
eine Stiefſchweſter Kynals, und Garun war ihr Liebhaber. 
Die Unterſuchung hat, wie der Telegraph geſtern bereits gemeldet 
hat, ergeben, daß ſich Kynal Eßwaaren aus der verſeuchten 


Gegend von Ruſſiſch⸗Polen hat kommen laſſen, und daß 


alle drei Perſonen davon gegeſſen haben. Man nimmt deshalb 
an, daß der Krankheitsſtoff in den Speiſen enthalten geweſen ſei. 
Kynal erkrankte zuerſt und ſtarb bereits am 5. Auguſt. 
I dem bakterislogifhen Inſtitut des Prof. Koch obduzirte 

r. Zenthöfer im Beiſein von noch ſechs anderen Aerzten die 
Leiche und ſtellte das Vorhandenſein des Kommabazillus feſt. Der 
Leichnam wurde unter den größten Vorſichtsmaßregeln ſofort in 
Friedrichsfelde beerdigt. Sowohl Kynal als auch deſſen Ehefrau 
ſollen vor S ch mutz geſtarrt haben. Aynal iſt auch in der 
Nacht vor feinem Tode aufgeſtanden und hat ſich Buttermith 
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ö urke zuſammen zu genteßen und dazu zwe er 
Schnaps mit der Frau zu 2 Nach dem Tode Kynals 
erkrankten die Mideralska und Garnn, die ſofort nach dem Kranken⸗ 
hauſe am Friedrichshain gebracht wurden. Hier iſt die Mideralska 
der tückiſchen Krankheit am Dienſtag gleichfalls erlegen 
Die Ehefrau Kynal iſt bis jetzt geſund geblieben. Da die drei 
en eng zuſammen gehören, jo kann von einer Verſeuchung 
Berlins keineswegs die Rede ſein. 

So lange die Cholera in Berlin vereinzelt auftritt, nimmt 
auch die Charitee Kranke auf und hat ſchon eine Quarantäne⸗ 
Station eingerichtet. In jedem Einzelfalle von Cholera oder einer 
ähnlichen Krankheit fol eine amtliche Mittheilung ſofort öffentlich 
erfolgen. 

Da in letzter Zeit wiederholt Zuzüge mittelloſer Perſonen, 
namentlich rufſiſcher Auswanderer, nach Berlin kommen und 


ER 


im ſtädtiſchen Obdach Aufnahme ſuchen und finden, fo hat 


ſich der Magiſtrat von Berlin veranlaßt gefehen, den Miniſter des 
Junern darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Perſonen zum 
großen Theile aus Gegenden kommen, welche von der Cholera 
betroffen ſind, und gebeten, zur Verhütung der Einſchleppung der 
Krankheit auf dieſem Wege die ſtrengſte Ueberwachung ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. 

An Bord des engliſchen Dampfers „George Fisuer“, der, 
von Malta kommend, am Dienſtag Gibraltar verlaſſen hat, um 
nach Stettin zu gehen, befindet ſich ein Matroſe, der an 
Cholera erkrankt war, jetzt aber fat wiederhergeſtellt iſt. — 
Die deutſchen Behörden werden dieſem Schiffe, wenn es ſich 
deutſcen Haſenplätzen nähert, natürlich ihre beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden. 

Aus Galizien lauten die Nachrichten auch ferner ungünſtig. 
In den letzten 48 Stunden erkrankten in den Bezirken Nad⸗ 
worua und Sniatyn 24 Perſonen an Cholera, von denen 11 
geſtorben ſind. 

In Rußland finden auf Anordnung des Miniſteriums in 
den einzelnen Gouvernements Berathungen ſtatt, um für jede 
Ortſchaft die öffentliche Krankenpflege zu regeln. Es 
ſollen örtliche Sanitätskommiſſionen gebildet werden. 

Aus Neapel werden vom 14. Auguſt 19 Erkrankungen 
und 12 Todesfälle gemeldet. 


2 
Berlin, 16. Auguſt. 


— Als der Kaiſer kürzlich die Arbeiten am Nord⸗ 
Oſtſeekan al beſichtigte, iſt ihm von der Bauleitung die 


beſtimmte Verſicherung ertheilt worden, daß der Kanal 


an dem von Aufang an in Ausſicht genommenen Zeitpunkt, 
nämlich im Jah re 1895, dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben werden wird. Der Kaiſer nahm wiederholt Gelegen⸗ 
heit, ſeine hohe Befriedigung über den günſtigen Stand der 
dortigen Arbeiten auszuſprechen. 

— Das Kopenhagener Blatt „Danebrog“ behauptet, der 
deutſche Kaiſer werde den Zaren während deſſen Aufent⸗ 
halts in Dänemark auf 24 Stunden beſuchen. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Mittwoch 
Abend in Geuua eingetroffen und vom König und dem 
Prinzen von Italien empfangen worden. 

— Prinz Friedrich Leopold wird am 30. Auguſt 
nach Böhmen reiſen, um ſich dem Kaiſer von Oeſterreich 
als Chef des ihm verliehenen öſterreichiſchen Huſaren⸗ 
Regiments vorzuſtellen und an den Manövern in Böhmen 
an der Spitze ſeines Regiments theilzunehmen. 


— Die preußiſchen Landtagswahlen ſollen, wie die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ erfährt, wiederum in die letzte Oktober⸗ 
und erſte Novemberwoche gelegt werden. Von irgend 


welchen ernſthaften Vorbereitungen zu dieſen Wahlen hat 
Im All⸗ 


bisher in der Oeffentlichkeit kaum etwas verlautet. 
gemeinen bringen ja dieſe Wahlen weniger Erregung mit ſich, 
auch die Vorbereitungsarbeiten find nicht derart mühſelige 
und ſchwierige, wie bei den Reichstagswahlen. Dafür iſt 
bei den Landtagswahlen aller Erfolg noch weit mehr von 
der ſorgfältig gepflegten Partei⸗Organiſatton abhängig. Die 
Vereine, Kreiskomitees u. ſ. w. im Lande werden alſo wohl 
während der nächſten Wochen darauf bedacht ſein, eine gute 
Fühlung mit Vertrauensmännern in allen Einzelbezirken des 
Wahlkreiſes herzuſtellen. 


— Wegen der vielen Neubildungen aus Anlaß der Militär⸗ 
Vorlage ſowie der ſich daraus ergebenden umfangreichen 
Perſonalveränderungen im Heere liegt es in der Ab⸗ 
ſicht, im Oktober einen Neudruck der Raug⸗ und Ouar⸗ 
tierliſte herauszugeben, die außer den aktiven Offizieren 


nur noch die Auciennetätsliſte der Generalität und der Stabs⸗ 
offiziere enthalten ſoll. Eine ſolche Ergänzungsrangliſte war 


auch nach den Neuerrichtungen im April 1890 erſchienen, wo 
ſich ein gleiches Bedürfniß wie diesmal herausgeſtellt hatte. 


— Die militärpflichtigen Voötksſchullehrer, die bekannt⸗ 


lich 10 und 6 Wochen zu üben haben, ſollen der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge, da in dieſem Jahre Erſatzreſerviſten uicht mehr eins 

ogen werden, innerhalb der Armeekorps, nach Art der 
ſeheren Erſatzreſerve-Kompagnien bei jedem Regiment, zu 


einer Kompagnie vereinigt, und die vier Wochen übenden 
Lehrer auf mehrere Regimenter vertheilt und in die Linien⸗ 
Kompeguien eingeftellt werden. 


— Zum Dienfte mit der Waffe find dem „Armeeverordnungs⸗ 
blatt“ zufolge ſowohl bei den beſtehenden als auch bei den zu 
formirenden Truppentheilen in dieſem Jahr Rekruten ein⸗ 
zuſtellen: a. bei den Bataillonen der Infanterie (einſchließlich 
der IV. Bataillone), den fahrenden Batterien, den Bataillonen 
der Fußartillerie, den Pionier⸗Bataillonen, Train⸗Bataillonen zu 
zweijähriger aktiver Dienſtzeit die Hälfte der etatsmäßigen Zahl 
an Obergefreiten, Gefreiten, Gemeinen und Unterlazarethgehilfen, 
ausſchließlich der Kapitulanten; ferner zur Ergänzung der Artillerie: 
Schießſchulen und der Verſuchskompagnie der Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion bei jeder fahrenden und reitenden Batterie noch 1, 
gedbem Fußartillerie⸗Bataillon noch 9; b. bei den übrigen Jäger⸗ 
Bataillonen hohen Etats mindeſtens je 283, bei dem Garde⸗ äger⸗ 
Bataillon mindeſtens 250, bei den übrigen Jäger⸗ u. ſ. w. 
Bataillonen niedrigen Etats mindeſtens je 258; c. bei jedem 
Kapallerie⸗Regiment mit hohem Etat mindeſtens 160, mit mittlerem 
und niedrigem Etat mindeſtens 150; d. bei jeder reitenden Batterie 
mit hohem Etat mindeſtens 35, mit mittlerem Etat mindeſtens 
32, mit niedrigem Etat mindeſtens 25; e. bei jeder Train⸗Kom⸗ 

gnie zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit im Herbſt 1893 und im 
niet 1894 je 38. An Oekonomie⸗Handwerkern haben ſämmt⸗ 
liche Truppentheile u. ſ. w. die Hälfte der künftig etatsmäßigen 
Zahl einzuſtellen. 


— Dienſtag fanden an der Berliner Börſe Beſprechungen 


ſtatt, um die ruſſiſchen Papiere von der Berliner 


Börſe auszuſchließen. Die Anregung fand einhellige 
S und dürſte ſchon in allernächſter Zeit Beſchluͤß 
werden. . 


Die Zollfriedensſchalmeien des Petersburger Blattes 


„Nowoje Wremja“ über ein baldiges Ende des Zollkrieges 
glaubt man vom Finanzminiſter Witte „dirigirt“, der den 

reis des Rubels an der Berliner Börſe fejligen und die 
beabſichtigte Anleihe in Paris erleichtern wolle. 


ne 


die zuffijchen Boflämter 


nicht weniger als vier verſchiedenen Tariſen. n began 


auch bei nicht⸗deutſchen Ausgangshäfen, wie z. B. Marſeille, 
ee und englischen Häfen Uelprunge eugniſſe über 
Kaffee, Reis, Citronen, Kakao ic. Es genügt den ruſſiſchen 


Zollbeamten nicht, wenn für die ſeit längerer Zeit unter⸗ 


wegs geweſenen Waaren nachträgliche Zeugniſſe beigegeben 
werden, ſondern man verlangt dieſelben als gleichzeitig mit 
der Verſendung ausgeſtellt. Die Berechnung für deutſche 
Waaren erſolgt auf der Grundlage von 30 -+- 50 reſp. 
95 pCt. z. B. Rb. 1 + 30 Kop. plus 50 pCt. = 65 Kop. 
— * Rb. Die Formalitäten der Verzollung wachſen 
täglich. 

— Die „Nowoje Wrenja? geht von der Auffaſſung aus, 
die Witwirkung der polniſchen Reichstags⸗Abgeordneten am 
Zuſtandekommen der Militär⸗Reſorm ſei „erkauft“ worden 
durch weitgehende Verſprechungen nationalpolitiſchen Charak⸗ 
ters. Das Petersburger Blatt ſieht darum auch in der Er⸗ 
nennung der Grafen Poſadowsky⸗Wehner zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes eine „neue Abſchlagszahlung 
der deutſchen Regierung auf ihre Schuld an die Polen.“ Ju 
dem Punkte können ſich die Ruſſen nun allerdings beruhigen. 
Graf Poſadowsky⸗ Wehner entſtammt einer alten deutſch⸗ 
proteſtantiſchen Familie. Der Name endigt auch nicht 
auf i, ſondern auf 9. Dieſe y's mögen ja auch Abkömm⸗ 
linge von Slaven ſein, aber ſie ſind ſchon ſeit langer Zeit 
in Schleſien anläjfig und gut deutſch. 

— Als Kurioſum ſei erwähnt, daß der Graf Diedrich 
Recke⸗Bolmerſtein auf Neuguth im Kreiſe Lüben zur „Reform 
des Preßgeſetzes“ folgende geſetzliche Beſtimmung vorſchlägt: 

„Jede Zeitung iſt verpflichtet, der Königlichen Regierung 
eventl. die ganze erſte Seite — bezw. den politiſchen Theil — 
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen!“ 

Zur Bearbeitung der erſten Seite werden penſtonirte Offiziere 
und Beamte vorgeſchlagen. Für die Kreis- und Lokalblätter alſo 
vielleicht Lieutenauts, für die Provinzialzeitungen Hauptleute und 
Majore, für die großen Landeszeitungen und Weltblätter Generale, 
natürlich mit der Verpflichtung für die Verleger, dieſe Ihägbagen, 
mit Regierungskraft arbeitenden Kräfte „ſtandesgemäß“ zu 
honoriren. Wie ſich doch in manchem Kopfe die Welt malt?! 
Warum ſchlägt der Herr Graf nicht gleich kurz und bündig vor: 
„In Preußen dürfen nur Staatsanzeiger erſcheinen.“ Da wäre 
doch gleich gründlich mit der unabhängigen Preſſe aufgeräumt, 
freilich auch wohl mit dem „Kotzenauer Stadtblatt“, in dem die 
Kunſt des Denkens des Herrn Grafen zuerſt erſchienen iſt. 

England. Die Bergarbeiter in Wales ſind nicht zum 
Frieden geneigt, ſondern verlangen alle ohne Ausnahme 20 
Prozent Lohnerhöhung. Den 50000 Streikenden haben ſich 
nun auch mehrere Tauſende Kohlenzieher augeſchloſſen, 
wodurch auch in den betreffenden Bezirken die Seeleute un⸗ 
thätig liegen, da etwa 100 Schiffe auf Kohlen warten, die 
nicht anlangen. In Denbigshire haben die Streikenden die 
Kohlenwagen Nachts in den Schacht geſtürzt und großen 
Schaden angerichtet. In Ebbw Vale ſind am Mittwoch 
200 Soldaten eingetroffen. Bei den Unruhen in vergangener 
Nacht ſind 25 der ausſtändigen Steiger verhaftet worden. 
Man befürchtet, daß ſich die Unruhen heute wiederholen 
werden. 


Frankreich. In dem Streite zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und Rußland über die — 
berechtigung im Behringsmeere iſt jetzt von dem in Paris 
zuſammengetretenen Schiedsgerichte das Urtheil gefällt worden. 
Es geht in der Hauptſache dahin, daß das Behringsmeer 
außerhalb der gewöhnlichen Greuze von der Küſte als ein 
Theil des großen Oceaus zu betrachten iſt, mithin die Ver⸗ 
einigten Staaten kein Recht hätten, die Robben ihrer Inſelu 
als ihr Beſitzthum zu beanſpruchen, ſobald die Thiere ſich 
drei Meilen vou der Juſelküſte entfernt hätten. Nach 
amtlichen Angaben wird der Betrag, welchen die Vereinigten 
Staaten von Amerika als Schadenerſatz für die Beſchlag⸗ 
nahmen ruſſiſcher Schiffe im Behringsmeer jetzt zu zahlen 
haben, auf 1½ Millionen Dollars geſchätzt. Die Schiffs⸗ 
ladungen ſind jedoch zu vollen Marktpreiſen verkauft worden, 
die Verluſte werden demnach nur gering ſein. 

Rußland. Der Finanzminiſter entjendet mehrere 
Beamte ins Ausland, damit ſich dieſelben mit dem Ein⸗ 
kommenſtenerſyſtem der weſtlichen Staaten vertraut machen. 
Die Einführung einer Einkommenſteuer ſteht alſo wohl bevor. 

Die Grundſteinlegung zum Libauer Kriegshafen 
findet am 22. Auguſt in Gegeuwart der kaiſerlichen Familie 
des Marineminiſters und des Minifters für Verkehrs⸗ 
wege ſtatt. 

Serbien. Die Volksvertretung hat die gericht liche 
Verfolgung des Miniſteriums Avakumovitſch mit allen 
gegen die Stimmen der Oppoſition geuehmigt. 

Oſtafrika. Wie der Befehlshaber der engliſchen Truppen 
jetzt meldet, iſt nicht Witu, ſondern eine andere Feſtung 


eingeäſchert worden, in welcher ſich ein Häuptling mit einer 


Räuberbande eingeniſtet haite. 

Südamerika. Auf dem Bahnhofe in La Plata hat am 
Dienſtag zwiſchen den Nationaltruppen und den Radikalen 
ein hartnäckiger Kampf ſtattgefunden, dei welchem drei Mann 
getödtet und etwa vierzig verwundet wurden. Alle öffentlichen 
Gebäude in La Plata ſind von den Nationaltruppen beſetzt. 
Die Mitglieder der von den Radikalen daſelbſt eingeſetzten 
vorläufigen Regierung haben ihre Poſten verlaſſen. Der 
Bundes kongreß in Buenos Ahres hat den Belagerungs⸗ 
zuſtand über die ganze Argentiniſche Republik verhängt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— Aus Warſchau werden heute Mittag 4 Meter Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel, gegen geſtern 3,35 Meter gemeldet. Das 
Hochwaſſer iſt jetzt bis Thorn gelaugt. Dort iſt der Strom von 
geſtern Abend 1,46 auf heute Mittag 2 Meter geſtiegen. 
Hier iſt das Waſſer dagegen ſeit geſtern noch um einige 
Zentimeter gefallen. 

— er in halbamtlichen Blättern darauf hingewieſen 
iſt, daß die Entſcheidung über die Anträge auf Gewährung 
einer weitergehenden Herabſetzung der Düngemittel⸗ 
frachten von dem Abſchluß der umfangreichen Erhebungen 
über die wirthſchaftliche und finanzielle Bedeutung einer ſolchen 
Tarifmaßnahme abhängig gemacht werden mühe, und daß 
für den diesjährigen Herbſtbezug auf eine Fracht⸗ 
ermäßigung nicht zu rechnen ia mehren ſich die Agi⸗ 
tationen, welche eine weitere Verbilligerung des Düngemittel⸗ 
bezuges für die Herbſtbeſtellung herbeizuführen beabſichtigen. 
Da zu befürchten iſt, daß die Landwirthe in der Erwartung 
eines Erfolges dieſer Beſtrebungen mit der Beſchaffung der 
af e Fa und daß die Beförderungen alsdann 
auf eine Zeit züfämmengedrängt werden, in der die Befrie⸗ 


digung des 


A 2 gg 3 er ee er 

des Wagenbedarfs ohnehin mit Schwierigkeiten vers 
Ba fo macht die Direktion der Oftbahn bekannt, daß 
auf eine igung der n e für den dies⸗ 
jährigen Herbſtbezug nicht zu rechnen iſt. 

— Die ſoeben erſchienenen Jahresberichte der Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗ und Gewerberäthe und Bergbe⸗ 
gen für das Jahr 1892 enthalten, wie üblich, auch 

aterial zur Beurtheilung der wirthſchaftlichen Lage der 
Arbeiter. In den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen hatte 
danach der günſtige Ausfall der Erute die im Beginn des 
Jahres, trotz voraufgegangener Lohnerhöhungen, mißliche Lage 
der Arbeiter ſehr weſentlich aufgebeſſert. In der Provinz 
Poſen hat ſich die Zahl der Fabrikarbeiter von 1891 
zu 1892 um 2,68 Prozent, die Zahl der betriebenen Werke 
um etwa 6 Prozent verringert. Im Eiſenbahnwerkſtätten⸗ 
Betriebe und in einer Glasfabrik haben nicht unweſeutliche 
Arbeitereutlaſſungen ſtattgefunden, in anderen Fabriken wurde 
die Zahl der täglichen Arbeitsſtunden und dementſprechend 
auch der Lohnbetrag vermindert. 


— Wie ige He fand am 16. Auguſt das Turnfeſt des 
königl. Gymnaſiums ſtatt. Vormittags wurde auf dem Turu⸗ 
platze neben dem Gymnaſium ein Schauturnen veranſtaltet. 
Ordnungsübungen der größeren Schüler, abwechſelnd mit Stab» 
und Freiübungen der kleineren, daneben Riegenturnen am Ges 
räthe boten ein lebhaftes Bild froher Bewegung. Es folgte dann 
ein Preisturnen am Barren, Pferd und Reck. Den erſten Preis, 
einen mächtigen Eichenkranz mit Widmungsſchleife und eine Pho ⸗ 
tographie der Gymnaſtalaula erhielt der Oberſekundaner Schön: 
ſeld, einen 2. und 3. Preis der Oberſekundaner Heyme und der 
Primaner Wolfſohn. Von kleineren Schülern würde eine Anzahl 
durch Erinnerungsſchleifen ausgezeichnet. Beim Kürturnen errangen 
die Uebungen am Reck und die mächtigen Sprünge über 2 Pferde 
und die 2 Meter hohe Schnur dahinter den meiſten Beifall. Am 
Nachmittag gegen 2 Uhr wurde mit Muſik durch die Stadt 
marſchirt, reichliche Spenden kleiner Blumengebinde, die aus zarten 
Händen auf die Turner herniederrieſelten, zeugten von der Theil⸗ 
nahme am Feſt. Leider aber drohte, nachdem man in Mi chte, 
dem Ziel der Fahrt, angelangt war, der Himmel deu weiteren 
Verlauf des Feſtes zu ſtören; und es regnete wohl eine Stunde 
lang — ſchon ſah man lange Geſichter — da hellte es ſich jedoch 
langſam auf im Weſten, und bald drehten ſich die jungen Paare 
in luſtigem Tanze und alles war wieder Heiterkeit und Frohſinn 
bis zum Schluß des Feſtes. Ein Zug durch die Stadt, wobei 
mancherlei Illumination die Heimkehrenden erfreute und ehrte, 
führte die Gymnaſiaſten auf den Holzmarkt, wo ein Hoch auf den 
Kaiſer und der Geſang „Heil dir im Siegerkrauz“ das Ende des 
Turufeſtes bildete. 


— Der Radfahrerverein Graudenz wird am 3. Sep⸗ 
tember in Verbindung mit dem hier ſtattfindenden Hauptgautage 
des deutſchen Radfahrerbundes und dem 100 Kilometer⸗Vereins⸗ 
Wettfahren noch ein kleines Sommerfeſt, beſtehend in Konzert, 
Feuerwerk u. ſ. w., im Schützenhauſe veranſtalten. 


— Deutſche Befiger erhalten ieh gar ſchon Futtermittel: 
Anerbieten in polniſcher Sprache. us liegt eine ſolche Poſt⸗ 
karte aus Torun (Thorn) vor, Abſender find, wie auf der Vorder⸗ 
ſeite oben prangt: die „Bracia Neumann“ (Gebrüder Neumann), 
die anſcheinend an Dominien dieſe Offerten verſchicken, gleich⸗ 
giltig ob der Beſitzer Pole oder Deutſcher iſt. 


— Ein mächtiges Feuer hat das Gehöft des Beſitzers 
Rudolf Lau in Dt. Weſtphalen vollſtändig eingeäſchert. Die volle 
Ernte, ſowie 3 Pferde und Geflügel wurden ein Raub der 
Flammen. Das Feuer kam in der Scheune aus und ift jedenfalls 
von ruchtoſer Hand angelegt worden. — In der Nacht um 3 
Uhr wüthete in Rachaushof eine zweite Feuersbrunſt. 
Dort brannten auf dem Grundſtück des Herrn Hoffmann 
Stall, Scheune und Speicher mit dem Einſchnitt nieder; außer⸗ 
dem wurde eine gegenfiber am Damme gelegene Kathe ein Raub 
der Flammen. 

th Danzig, 16. Auguſt. Die Danziger Paſtoral⸗ 
konferenz, zu der bereits geſtern die Theilnehmer von auswärts 
eingetroffen waren, nahm heute Morgen in der St. Marienkirche 
ihren Anfang. Die Bibliſche Auſprache hielt Herr Konſiſtorialrath 
Franck, der an Stelle des verſtorbenen Archidiakonus Bertling 
gewählt wurde. Darauf folgte der Vortrag des Herrn Pfarrer 
Beihl⸗Schönſee über „Arabesken zu Jeſaja 53.“ Dann hielt 
unſer neuerwählter Diakonus, Herr Pfarrer Brauſewetter⸗ 
Reichenberg einen geiſtvollen Vortrag über die Ethik und Pädagogik 
Rouſſeaus in ihrem Zuſammenhange dargeſtellt und kritiſch be⸗ 
leuchtet. Erſt gegen 2 Uhr endete die Konferenz, welcher ſodann 
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Luftdichten“ und eine 
Dampferfahrt auf feſtlich geſchmücktem Dampfer nach der Weſter⸗ 
platte und über See nach Zoppot folgte. Morgen findet im 
Anſchluß an die Paſtoralkonferenz die Verſammlung des Weſt⸗ 
vreußiſchen Pfarrervereins ſtatt. Die Hauptpunkte der 
Verhandlung bilden: Begründung eines Vereinsorgans, einer 
Sterhekaſſe und einer weſtpreußiſchen Miſſions konferenz. 

Die Rapszufuhr dauert in erhöhtem Maße an, ſo kamen 
geſtern wieder 10 Schiffsladungen mit 352,5 To. und heute 19 
Waggonladungen an. Auch Weizen und Roggen iſt heute mit 
neun bezw. ſechs Waggonladungen an der Börſe vorhanden. Die 
Waare zeigt meiſt eine ſchöne, volle Qualität. Denmächſt werden 
auch die erſten Haferzufuhren erwartet. 


J Danzig, 16. Auguſt. Ein katilinariſches Leben führt der 
hier kürzlich feſtgenommene Rumäne Iſidore Jedanowski, aus 
einem Dorfe bei Bukareſt gebürtig. J. iſt griechiſch⸗katholiſch, 38 
Jahre ult, anſcheinend von geiſtlichem Staude, taubſtumm, ſchrieb 
ſeinen Namen und die Namen ſeiner Eltern in lateiniſchen Buch⸗ 
ſtaben korrekt auf, war halb blind und trug große blaue Brillen⸗ 
gläſer. Der Gerichtshof mußte bei der Beweisaufnahme in der 
heutigen Schöffengerichts⸗Sitzung den Herrn Taubſtummenlehrer 
Radau vorladen laſſen, um die intereſſante Vernehmung des Au⸗ 
geklagten wegen Bettelns und groben Unfugs (er ſpie nämlich vor 
der Perſon aus, wenn er nicht eine Gabe von ihr erhalten) ins 
Deutſche zu übertragen. Der Mann war in Gefängnißkleidung 
und gewährte einen urkomiſchen Anblick. Unter konvulſiviſchen 
Zuckungen erklärte er durch Zeichen, daß er allerdings gebettelt 
habe, aber durch das Ausſpeien nicht feine Verachtung habe aus⸗ 
drücken wollen, ſondern dasſelbe ſei zufällig geſchehen. Um ſeine 
Behauptung zu bekräftigen, ſchleuderte er ſeinen Oberkörper hin 
und her, bekreuzte ſich viele Male, ſchlug ſich an die Bruſt und 
betheuerte unter Thränen, daß er bei dem Speien eine böſe Abſicht 
nicht gehabt habe. Der Gerichtshof ließ den Angeklagten frei und 
rechnete ihm die dreimonatige Unterſuchungshaft an für die 3 
Tage Haft, die er wegen Bettelns erhielt. Als J. durch den 
Dolmetſcher erfuhr, daß er frei ſei, ſtieß er einen unartikulirten 
Schrei aus und humpelte freudig erregt aus dem Gerichtsſaale. 

Auf der Ausſtellung für Bäckerei, Konditorei und 
verwandte Gewerbe in Mainz iſt auch Danzig mit Zunftzeichen, 
Pokalen, Meiſtertafeln ꝛc. vertreten. Im Ganzen iſt die Aus⸗ 
ſtellung von 290 Ausſtellern des In⸗ und Auslandes reich beſchickt. 

Eine Schülerregatta ſoll hier im Laufe des nächſten 
Monats ſtattfinden, bei welcher die jungen Ruderer des kgl. und 
ſtädt. Gymnaſiums ſich meſſen werden. Erſtere ſieht man bereits 
eifrig in ihren Rennbooten üben. 


th Danzig, 17. Auguſt. Ein Brand fand geſtern Abend 
gegen 11 Uhr auf dem I. Damm Nr. 10 bei dem Mechauiker D. 
ſtatt. Herr D. hatte um 10 Uhr ſein Geſchäftslokal verlaſſen. 
Gegen 11 Uhr bemerkten Paſſanten Rauch durch die geſchloſſenen 
Fate der Schaufenſter dringen. Sie gaben bei der nächſten 
Feuermeldeſtation Signal, worauf binnen wenigen Minuten die 
Feuerwehr erſchien, welche ihreu Eingang durch Einſchlagen der 
Thüren, da ſämmtliche Zugänge verſchloſſen waren, nehmen mußtenz 
für den Beſitzer des Geſchäftes, der bei der Leipziger Feuerver 
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n (,Sürfte em Beteutiäher Schaden Ss: A CFF EV 
9-Gejellichaft verſich bedeutender ehen a werden, weil das b Leute D 
erwachſel die Entſtehung des Feuers war nicht feſtzuſte — tig i. Sec e Rab e ee 18: BEN RER Einwohner den Ausgang nicht De 
? Aus dem Kreiſe Schlochau, 16. August. Folgender en rt gemacht worden. In ihrer heutigen] finden können; 17 Perſonen find ertrunken. In der Umgegend 
ſſehen erregender Vorfall ereignete ſich in dieſen Tagen in dem | Sitzung ſetzte die Stadtberordneten⸗Verſammlung die richtete der gleichzeitig auftretende Orkan große Verwüſtungen an. 
orſe M. Ein bei den Erntearbeiten beſchäftigtes Mädchen] Anleihe von 6¼ Millionen auf 4½ Millionen herab. avon | Die Brücken wurden weggeſchwemmt, mehrere Häufer find ein« 
el plötzlich unter Zuckungen zur Erde und blieb daun ſollen verwertget werden: für die Kanaliſation 13/4 Millionen, für | geſtürzt. 5 
legen Der Beſitzer ließ das Mädchen ſchleuntgſt na Haufe das ſtädtiſche Schlachthaus 1100000 Mk., für die Baugewerk⸗ — In Betreff des Aufenthalts in den Warteſälen der 
fahren und Wiederbelebungsverſuche anſtellen, die ſich jedoch als ſchule 200 000 Mk., für die Verſorgung der Stadt mit Quellwaſſer [Bahnhöfe während der Nacht, namentlich auch ſeitens der Ange⸗ 
vollſtändig erfolglos erwieſen. Auch die Bemühungen eines in⸗ 65000 M., für die Erweiterung des neuen Stadthauſes 300 900 M., hörigen der Reiſenden, iſt eine bemerkenswerthe Entſcheidung ge 
zwiſchen herbeigeholten Arztes, die Perſon ins Leben zurück-] für eine elektriſche Zentrale 35000 Mk., für Volks⸗ und Schul- troffen worden. Ein Herr erwartete auf dem Oſtbahnhof in 
zuruſen, waren ohne Erfolg. Einige Stunden nach der Abfahrt bäder ſowie für den Turnunterricht je 75000 Mt. Für die zur [Königsberg im Warteraum ſeine Verwandte, welche Nachts 
des Arztes richtete ſich jedoch die vermeintliche Todte zum Schrecken] Kanaliſation beſtimmten 1 Mill. Mk. ſoll eine Amorkiſation von] dort ankommen und demnächſt Morgens weiterfahren wollte. 
aller im Zimmer befindlichen Angehörigen von ihrem Lager auf 1¼ Proz. nachgeſucht werden, welcher Satz ev. auf 1½ Proz. zu | er einen weiten Weg zu ſeiner Wohnung hatte, beſchloß er, mit 
und begann zu reden. Sie habe, fo erzählte fie, alles gefühlt, erhöhen wäre. Die Amortiſation der geſammten Anleihe fol am | feiner Verwandten die Zeit bis zur Weiterfahrt in dem Warte⸗ 
was man mit ihr gemacht, alles gehört, was man geſprochen, 1. April 1895 beginnen. zimmer zuzubringen, obwohl um jene Stunde die Warteſäle ge⸗ 


— 
* 


4 — Be” ar 


ohne ſich zu rühren. Eine furchtbare Augſt habe fie befallen, als Introſchin, 15. Auguſt. Laut Mittheilung eines benach- ſchloſſen zu werden pflegen, doch verwies ihm dieſes ein Bahnbe⸗ 2 
der Doktor fie für todt erklärte, mit Schrecken habe fie daran | barten Förſters haben ſich in der Umgegend kürzlich Steppens | amter mit dem Bedeuten, daß allein die Dame als Reiſende 4 
gedacht, daß man ſie nun N ar 3 255 hühner gezeigt. Wartet ug 7 wa Fach 5 FB: 
abe ſchreien? wollen, aber das ſei ihr nicht möglich geweſen. f arteſäle nicht geftattet wi nue. Der Herr beſchwerte fid - * 
Gegenwärtig befindet ſich das Mädchen ziemlich wohl. daß e dn Diet N nun darüber, und das Eiſenbahnbetriebsamt entſchied, daß die 


yz Elbing, 16. Auguſt. Den polizeilichen Vorſchriften | ſei. K. klagte nämlich am Montag früh, als er im Begriffe war, 
gemäß wird unſer Schauſpielhaus gegenwärtig einem Umbau | die Pferde vor den Wagen zu ſpannen, über heftige Leibſchmerzen, 
unterworfen, um gegen Feuersgefahren gerüſtet zu fein. Die | fo daß er ſich zu Bett legen mußte. Trotz ſofortiger ärztlicher 
Aenderungen erſtrecken ſich auf die Verhinderung der leichten [Hülfe ſtarb aber der Patient ſchon am Abend deſſelben Tages 
Uebertragbarkeit des Feuers vom Bühnenraume aus, die Bes unter choleraverdächtigen Erſcheinungen. Der Herr Kreisphyſikus 
ſchleunigung der Entleerung der Räume 2. Die baulichen | Dr. Robinſon aus Grätz unterſuchte nun unter Aſſiſtenz der 
Aenderungen find recht umfangreich, die Koſten find auf 36000 Mk. beiden hieſigen Aerzte die Leiche und ſchickte einige Theile derſelben 
veranſchlagt. Die Alktiengeſellſchaft, in deren Beſitze ſich das] zur Unterſuchung nach Berlin. 
Schauſpielhaus befindet, hat in der letzten Zeit nur einen ganz Filehne, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
geringen Nutzen aus der Verwaltung ihres Eigenthums gezogen ſitzung wurde beſchloſſen, elekt riſche Beleuchtung für unfere 
— ans n N en Stadt einzuführen, wenn die Koſten die der früheren Petroleum⸗ 
lubober außerhalb der Stadt wohnt en dem Theater felbft ann 
kein großes Intereſſe hat. Das Weiterbeſtehen des Theaters war 3 2 Auguft. es 5 heute hier 
— ſehr in Frage geitellt, da daſſelbe ohne Vornahme der baulichen fein b. 17 75 9 & . rn ba re 
enderungen polizeilich geſchloſſen worden wäre. In rechter] feinen in dürftigen Verhältniſſen lebenden, halblahmen Bruder aus 
Würdigung der Sachlage und der Bedeutung, welche ein Theater —— —9 2 N Ne ae 8 in ſeinem 3 
ür sn we Ort hat, trat in dem Augenblick der Entſcheidung die on Ir : rbeit, = hm 10 ehl es a erg 200 R 
Stadt mit ihren Mitteln ein und bewilligte zur Verzinſung und a Familie * ern . 110 Anen. Vor 15 a. Sau jedoch 
Amortiſation der erforderlichen Anleihe von 36000 Mt. jährlich 1600 ante, Herr Holz feinen Bruder wegen feines zanffügitigen 
00. t auf 34 Jahre. Das Weiterbestehen unſeres Theaters ift ſo⸗ Weſens aus der Arbeit. Zwei Töchter von Letzterem ſtanden bei 
ar t Herrn Holtz in Dienſt. Als dieſe heute Morgen nach mehrmaligem 
mit geſichert. Wecken nicht aufſtanden, nahm Frau Holtz dem älteren Mädchen 
Königsberg, 17. Auguſt. Der Kommandeur der erften | das Deckbett herunter, um fie hierdurch zum Aufſtehen zu bewegen. 
Kavallerie⸗Brigade, Oberſt Graf von Klinckowſtröm, iſt heute [Später gab Herr Holtz dem jüngeren Mädchen, weil es ſeine 
auf dem Ererzierpiage in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 3 =. 5 9 — 1 Be eg 
H $tönigdberg, 16. Auguſt. Damit wir bei etwa aus⸗] wohl Ihrem Bater geklagt hat. Heute as unn trafen die 
brechender Cholera ſogleich über einen Stamm zuverläffiger, in] beiden Brüder auf — 925 eee es kam nn 
der Krankenpflege erfahrener und mit den Maßregeln der Desin⸗ eee go von 4 nem Bruder er, 41 * it x — 
fektion vertrauter Perſonen verfügen können, bat der Magiſtrat | Frau? a 9 0 W g a 2 * as kann 
mehrere der ſtädtiſchen Feuerwehr angehörige Männer in Berlin — a Bl 2 0% 0 annft Du 4 2 zer 
für dieſen Zweck ausbilden laſſen. Dieſe Perſonen find auch be- kriegen!“ verſetzte der Bruder und ga * ang vi arg Kun 
fähigt, im Nothfalle wieder andere auszubilden. — Der aus den | Hierauf aumborbereiteten Hols mehrere Schläge auf den Kopf, 
Berreide» und Vieh zöllen unſerer Stadt überwieſene An-] worauf Letzterer in die Küche eilte, gefolgt von dem Wüthenden, 
"heil in Höhe von 210078 Mt. iſt um 70 000 Mk. geringer, als] der inzwiſchen das Meſſer gezogen hatte, welches er feinen 
wir auf Grund der bisherigen Erfahrungen in den Haushalt einzus | Bruder in die Schulter ſtieß, jo daß gleich das Blut an die 
ſtellen glauben durften. — Als Zuſchuß zu den Koſten der Polizei-] Küchenthür ſpritzte. Der . Kam noch auf die 
verwaltung befindet ſich in dem Haushalt der a. = dieſes =. 8 ur“ ER = po 5 
ahr zum erſten Mal der Betrag von 225880 Mk. Trotz der andsberg a. d. W., 16. Auguſt. auturnfe i ; 2 
ee ungünftigen Geschäftslage wird der Zuſ 8 lag | am vergangenen Sonntage verlief aufs glänzendſte. Erſchienen Einfuhrverbots zu geſtatten, ſofern die Seuchenfreiheit des 
zur ſtaatlichen Einkom men ſteuer u nächſten Jahre 1 bie 3 griedeberg, are 3 Herkunftsbezirks zweifellos iſt. 
bedeutend erhöht werden müſſen. — Für die Inhaber der Bern⸗ un chwerin a. W. An dem Wettturnen nahmen urner f 
in rke in Pal den u. 5 w. war das Gejchäftsjahr | theil. Der weiteſte Wurf mit einer ½ Centner ſchweren Kugel] , Berlin, 17. Auguſt. Der Bundesrath iſt heute du 
1892 das ſchlechteſte unter allen bisherigen Betriebsjahren. Der | betrug 4,90 Meter, beim Weitſprung wurden 4,70 Meter, beim einer Plenarſitzung zuſammengetreten. 
Abſatz — ie das Vorjahr um 28 Prozent zurück 5 die N Meter 1 — —— Pe 7 am Reck er: T Berlin, 17. Auguſt. Auf dem Holzplatz am 
Berkaufsgeſchäfte der Firmen in den großen Städten Deutſchlands ] mit 132¾ Punkten, am Barren un erd ſogar mit je 8 ; f 
— mit Vent. 4 1 Punkten gewerthet. Von den ſechs zu vergebenden Preiſen fielen nn Ufer Hr 985 Fee 
Memel, 16. Auguſt. Bei einer biefigen Mafehinenfabrit war | die vier erſten dem Hiefigen Turnverein zu. Mit Kranz und] aus, wobei durch eine einſtürzende Mauer drei Feuerwehr⸗ 
aus Rußland der Bau zweier Dampfſchiffe in Beſtellung] Diplom wurden dekorirt: Franz Köhler mit 571% Punkten, Otto | leute und ein Civiliſt ſchwer verletzt wurden. Die Löſch⸗ 
gegeben. Der Auftrag ift nunmehr in Folge des Zollkrieges | Moritz mit 57¼ Punkten und Paul Gruhlich mit 54 Punkten. arbeiten dauern Nachmittags fort. 
* Nordhanſen, 17. Auguſt. Hier iſt ein Ehepaar 
unter dem Verda chte, ſeine vier Kinder und den Groß⸗ 


Beſchwerde begründet und jener Beamte im Unrecht geweſen 
ſei. Danach if alſo auch für die Angehörigen eines Reiſenden, 
welcher genöthigt iſt, auf einer Uebergangsſtation zu warten, der 8 
unumſchränkte Aufenthalt in den Warteräumen geſtattet. ö 1 


Neueſtes (T. D.) 

K. Thorn, 17. Auguſt. Der Wiedererlaß der Ber: 
fügung, die den Flößern den Beſuch der Weichſelſtädte ver⸗ 
bietet, ſteht bevor. Hier wird deshalb ein Barackenbau auf 
der Bazarkämpe errichtet. 


th Danzig, 17. Auguſt. Heute Mittag iſt Klings 
pyrotechniſches Laboratorium explodirt. Kling ſelbſt iſt 
ſchwer verwundet. 

O Poſen, 17. Auguft. Der Generala zt des 5. Armee⸗ 
korps, Dr. Schrader, ehemaliger Leibarzt Kaiſer Friedrichs, 
iſt auf einer Dienſtreiſe in Oſtrowo vom Schlage ge⸗ 
rührt und in die hieſige Diakoniſſen⸗Anſtalt gebracht worden. 

Berlin, 17. Auguſt. Der Reichsanzeiger veröffentlicht 
eine Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters vom 16. 
Auguſt an die Regierungspräſidenten in Königsberg, Gum⸗ 
binnen, Marienwerder, Bromberg, Poſen und Oppeln, 
wodurch zur Verhütung der Einſchleppung von Viehſeuchen 
die Einfuhr von Heu und Stroh aus Rußland bis auf Weiteres 
verboten wird. Das Verbot tritt am 25. Auguſt in Kraft, bis 
zu welchem Tage in nähren, nicht ſo häufig von der Rinder⸗ 
peſt betroffenen Theilen Rußlands bereits angekauftes Heu 
und Stroh zur Einfuhr gebracht ſein kann. Die Regierungs⸗ 
präſidenten werden ermächtigt, ausnahmsweiſe die Ein⸗ 
fuhr von Heu und Stroh von jenſeits der Grenze be⸗ 
legenen, preußiſchen Landwirthen gehörigen bezw. von dieſen 
gepachteten Grundſtücken noch nach Inkrafttreten des 


15 Diplome errangen Alb. Stelter von hier mit 49, Max Kreſſe 
zurückgezogen worden. aus Friedeberg mit 47¼ Punkten, R. Kollmorgen aus Wolden⸗ 


R Krone a. d. Brahe, 16. Auguſt. Bei wolkenbruchartigem f 
Regen entlud fich heute ein ſehr ſchweres Gewitter über unjere dur mit 41 Puntten, Win Wal am Abend ſchloß das Zeit 


Gegend. Der en ſchlug in das zur Zeit ſtark 3 — . a. zu re ee 5 4 7 
aus des Herrn G. und beſchädigte das Gebäude an mehreren Verſchiedenes ? Genua, 17. Auguft. rinz Heinrich iſt geſtern 
tellen. Nur dem Zufall iſt es zu danken, daß nicht auch Menſchen £ 5 . 1 j j 3171 

Sau gelitten 4 ha — Blitz f u in en —.— . — Der Präſident des Reichsbank Direktoriums Dr. Noch Abend 11¼ Uhr hier eingetroffen. Vom Könige und dem 

Minuten vorher noch dicht beſetzten Hausflur. Ein Mann nur hat iſt zum Wirtlichen Geh. Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt Kronprinzen wurde er herzlichſt empfangen. Die Fürſten 

einige leichte Berletzungen an den Füßen erlitten. worden. beſtiegen die Yacht „Savoya“, welche gegen Mitternacht den 


; u. — Der Direktor der Kunſt⸗Akademie in Düſſeldorf, Profeſſor 
Argenan, 16. Auguſt. Am Montag Nachmittag während 55 j : s ö 

. Gewitters legte der Blitz das Wohnhaus En deu Karl lter it * FFF 
Stall des Schulzen Dobs law in Seedorf in Aſche. D. war — Die in Heidelberg tagende Wanderverſammlung der 
im Walde, fein Sohn auf dem Felde. Die im Haufe anwejenden | deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Bienen züchter hat in 

rauen wurden betäubt, konnten ſich aber noch glücklich retten.] der Schlußſitzung am Mittwoch beſchloſſen, die nächſtjährige Ver⸗ 

3 verbrannten 30 Scheffel friſches Getreide und 300 Mk. an Geld] ſammlung in Wien abzuhalten. 
wurde vernichtet. Gerettet wurde nichts. D. war nicht verſichert und — Von einem einſtürzenden Gerüſt find am Donnerſtag, 
hat ſomit bis auf das auf Weide befindliche Vieh alles verloren. Die | wie uns aus Kattowitz O.“ S. telegraphirt wird, vier Maurer 
Argenauer Spritze war zur Stelle. Von den Dorfbewohnern erſchien] ſchwer verletzt worden, einer von ihnen iſt bereits geſtorben. 
Niemand zur Hilfeleiſtung. — Dienſtag den 15. d. M. Nach⸗ — 50 Bergleute ſind infolge des Durchbruchs von Gruben⸗ 
mittags wurde hier der Verſuch gemacht, das Haus des Händlers Sch.] gaſen auf den Königin⸗Luiſe⸗Gruben in Gleiwitz am Mittwoch 
in Brand zu ſtecken. Hinzukommende Einwohner löſchten] betäubt worden. Nachgeſchickten Rettungsmannſchaften gelang die 
einen bereits brennenden Balken. Man fand hinter dem Balken] Herausſchaffung der Betäubten. 
ein Bündel mit Petroleum getränkten brennenden Flachs. Von — 17 Perſonen ertranken am Mittwoch bei einem 
dem Urheber fehlt bis jetzt jede Spur. Bootsausflug auf dem iriſchen Fluſſe Shan nou in der Nähe 

gg. Poſen, 16. Auguſt. Die zu heute Abend von der der Felſen der Carrig⸗Juſel. 

polniſchen Hofpartei einberufene Wählerverſammlung war — Zum Rau banfall auf den Kaufmann Behr aus Görlitz 
außerordentlich ſtark beſucht und bewies, daß die polniſche | zwiſchen Spindlerbaude und Peterbau de wird mitgetheilt, 
Volkspartei der Hofpartei an Auhängerzahl ſchon nicht | daß ein dieſes Raubanfalls Verdächtiger in Steinſeiffen feſt⸗ 
mehr nachſteht. Die ganze Verſammlung war ein mehr: | genommen und in das Schmiedeberger Gefängniß abgeliefert 
ſtündiger furchtbarer Tumult, von wenigen ruhigen Minuten | worden iſt. a 
unterbrochen. Der überwachende Polizei⸗Inſpektor mußte] — Bei einer Fahrt im Manöverterrain zwiſchen 
wiederholt mit Auflöſung drohen. Ein Polizei⸗Lieutenant und [Niedermendig und Andernach (Rheinprovinz) iſt der Premier⸗ 


Hafen verließ. 
2 Paris, 17. Auguſt. Profeſſor Dr. Charcot ift in der 
Sommerfriſche zu Morvan geſtorben. 
Jean Martin Charcot, geb. 1829 zu Paris, war ſeit 1862 
Arzt des Frauenkrankenhauſes daſelbſt und ſeit 1883 Mitglied 
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften. Seine Verdienſte um 
die Kenntniß der Nervenkrankheiten ſind ſehr groß, ſeit Jahren 
hat er ſich faſt ausſchließlich und mit großem Erfolge dem 
Studium der Hyſterie gewidmet. 
— — —..... ——— 


Danzig, 17. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gramm] Mart Termin Sept.⸗Oktbr. 127 
Qual.⸗Gew.): matter. Tranſtt 7 
Umſatz: 130 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 144.146 freien Verkehr 12⁵ 
hellbunt 143 Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 137 
Tran. hochb. u. weiß] 126 „ kl. (625-660 Gramm)] 120 
„ hellbunt . . 124 Falte inländiſch. . . 145 
Term. z. f. B. Sep.⸗Oktbr. 147 rbſen „ „130 
Tranſtit 5 124,50 Tranſit .. | 100 u 
Regulirungspreis z. Rübſen inländifh ... 
freien Verkehr 147 Rohzucker int. Rend. 88% ] 219 
Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 


0 ; li ant Leh wald vom 68. Regiment, kommandirt zur Kriegs⸗ ual.⸗Gew.) matter. Spiritus (loco pr. 10 000 f: 
acht Schutzmänner waren am Hauseingange und oben an — 5 aue den Wagen gestürzt 2 fofort 1 er Sn inländiſcher 12⁵ Liter o/) Fontingentirt | 54,50 j 
den Saalthüren poftirt. Der Beginn der Verſammlung war blutung geſtorben. Lieutenant v. Grolmann wurde durch einen] ruſſ.⸗holn. z. Tranf, | 94 nicht kontingentirt .. 34,50 


ſchon auf 7 Uhr Abeuds angeſetzt, um, wie die Anhänger der | ſchweren offenen Bruch des Shienbeines, Lieutenant Plehn 
Volkspartei verkündeten, die Arbeiter und Handwerker vom durch eine Quetſchung am Knie verletzt. Die beiden letzteren 
Beſuche fern zu halten. Auch wurde ein Eintrittsgeld er | Offiziere ſtehen beim Artillerie⸗Regiment Nr. 23. 
hoben. Schon um 6 Uhr begann ſich der Saal zu füllen, — [Brände] Ein großes Feuer, das in einer Schachtel⸗ 
der bei Beginn der Verſammlung vollſtändig beſetzt war.] fabrik ausgebrochen iſt, hat in der nordamerikaniſchen Stadt 
Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die Neuwahl eines | Miuneapolis zweihundert Gebäude zerſtört. 1500 Perſonen 
Wahlkomitees bezw. die Erſtattung des Geſchäfts⸗ und Kaſſen⸗ſind dadurch heimathslos geworden. Der Verluſt wird auf 
berichts des abtretenden Komitees. Bei al’ dieſen Fragen | 2 Mill. Dollars geſchätzt. : 
| kam es nun zu fortgefeßten äußerſt lärmenden Auftritten. Bei einer Feuers bruſt iml Senats⸗Hotel zu Chicago 
Der Vorfitzende, Chefredakteur Dobrowolski, konnte immer | And am Montag acht 8 ve 1 eee ihr 
| nur auf Minuten die Ruhe wiederherſtellen. . 8 5 — aus den Fenſtern ein, während andere in 
| ſprachen auch mehrere Redner zu gleicher Zeit. Von feiten Heiden 
der Volkspartei en befonbers Redakteur Dr. Szymanski, — Ein furchtbarer Südweſt⸗Orkan hat, wie ſchon 


ö 1 ame J 83 berichtet wurde, dieſer Tage in den baltiſchen Provinzen 
| ſowie die Herren Knapowski und Ofierski die Hofpartei und getobt. Der Orkan hat ſehr verſchieden gedauert, hier nur ein 


| das Wahlkomitee aufs Heftigfte an. Zum Schluß kam es paar Minuten, dort eine Viertelſtunde und anderswo etwas länger, 
| zur Abſtimmung über das neue Wahlkomitee. Es wurde über | aber überall hat er Alles verwüſtet, was ihm ausgeſetzt ges 
| die beiden Liſten der Hof⸗ und Volkspartei abgeſtimmt. Die | weſen. Der Anprall des plötzlich herborgebrochenen Sturmes 
| Abſtimmung war anfänglich zweifelhaft, und jede Partei bes | gegen das Waſſer ift fo ſtark geweſen, daß die Oberfläche des 
ö hauptete, mit ihrer Lifte durchgedrungen zu fein. Bei der] Meeres völlig zerriſſen wurde und daß die Waſſerfetzen meterhoch 
letzten Abſtimmung ſiegte die Hofpartei mit kleiner Mehrheit, | Über dem Meere . PR — rn von = 3 

| worauf dieſelbe ihr Wahlkomitee unter Proteſt der Volks⸗ — — e de A 5 ra ne m een 
partei proklamirte. Der Zwieſpalt im Polenlager dürfte durch förmig raſch ſich fortbewegt. Menſchen und Thiere ſind in 
die heutige Verſammlung nur noch vergrößert werden, und die Luft gehoben und herumgeſchleudert worden. Viele Wälder 
allem Anſchein nach wächſt die Volkspartei äußerſt ſchnell weiter. find verwüſtet und alle Gärten ganz verheert, das Getreide 
C Poſen, 16. Auguſt. Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften [auf den Feldern arg verdrückt und geknickt; die Hausdächer ſind 
beſchloſſene Anleihe von 6½¼ Millionen Mk. iſt von dem Minifter entweder theilweiſe abgeriſſen oder ganz fortgeweht. In Wilna 
des Innern in dleſem Umfange nicht genehmigt worden. Der] drang das Waſſer blitzſchnell in die Kellerwohnungen. Da 
für die Warthe⸗Eindeichung beſtimmte Betrag von 13/4 Millionen 1das Unwetter während der Nacht tobte, hatten die erſchreckten 


Königsberg, 17. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 56,00 Brief, 
unkonting. Mk. 33,25 Geld. 


Berlin, 16. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher 3 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 798 Rinder, 5 
6792 Schweine (dabei 639 Bakonier und 235 Galizier), 1528 
Kälber, 2371 Hammel. — An Rindern wurden bei mattem 
Geſchäft nur gegen 200 Stück, zum größten Theil geringe Waare, 
zu den vorigen Sonnabendpreiſen (III. Kl. 36—42, IV. Kl. 30 
bis 34 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht) verkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief ſchleppend und wurde nicht ganz 
geräumt. Schwere inländiſche Waare war bei dem ſtarken An⸗ 
gebot von Bakoniern vernachläſſigt. I. 54—55, II. 51—53, III. 

47—50 Mk. für 100 Pfd. mit 20% Zara. Bakouier brachten 

49—45 Mk. per 100 Pfd. mit 50—55 Pfund Tara per Stück, 

Galizier 50 Mk. per 100 Pfund mit 20 Tara. —Der Kälber⸗ 

han del geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend. I. 45—48, aus⸗ 

eſuchte Waare darüber, II. 41—44, III 36—40 Pfg. pro Pfund Re, 

Saanen — Von Hammeln wurde reichlich der dritte 2 
heil und zwar zu ziemlich den gleichen Preiſen wie am letzten 0 

Sonnabend abgeſetzt (d. i. I. 38—42, beſte Lämmer bis 48, II 30 a 

bis 36 Pfg. pro Pfund: Fleiſchgewicht). Die weniger feinſten > > 

leichten, nicht fetten Lämmer wurden etwas höher bezahlt. < 

Berlin- 17. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 213,15. 

Berlin, 17. Aug. Spiritusbericht von Auerbach u. Benas, 
Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin). Spiritus — 9 
unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 34,00, mit Faß per Auguſt 9 
32,50, per Auguſt⸗Sept. 32,50, per Sept.⸗Oktober 32,80, per 5 
Oktober⸗Novbr. 33,10, p. Novbr.⸗Dezbr. 38,20 Mk. Feſt. 


n 


’ 


 SLiedertafel. 


Breitag, den 18. d. Mts. 3 
Uebungsſtunde. 


zu benorftehenden Concerts wegen iſt 
olg Betheiligung WR ge⸗ 


Welt. Fiſcherti⸗ Iren 


Sonnabend, den 19. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, 
findet im „Landeshauſe“ in Danzi 
eine Vorſtands⸗Sitzung und demnächſt 


um 11 Uhr Vormittags die diesjährige 


Generalverſammlung 


ſtatt. Im Anſchluß an die General⸗ 
* Dampferfahrt mit 
Dampfer „Drache“ auf die Rhede und 
nach Hela; hierbei ſollen Verſuche zur 
Berubigung der See mit Oel praktiſch 
erläutert werden. — Reſtauration an 
Bord, Grundangeln, bengaliſche Be⸗ 
leuchtung u. ſ. w ( 
Abfahrt 2 Use Nachmittags vom 
Johannisthor. Damen und Gäfte find 
willkommen; in Weſterplatte und Zop 
wird ehalten. Koſten werden 1,50 
pro Perſon nicht überſteigen. 
Anmeldungen zur Theilnahme an 
die Direction der Geſellſchaft „Weichſel“ 
oder durch Eintragung der Theilnehmer 
in die in Walters Hotel ausliegende 
Liſte. Der Vorsitzende. 
Meyer, Negierungs⸗ Rath. 


Tivoli. 


Freitag, den 18. Auguſt: 


Großes Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Inftr.⸗Regts. Graf Schwerin 
(3. Pomm) Nr. 14, unter perſönlicher 
Leitung ih es Dir igenten S. Nolte. 
Anfang 1½8 Uhr. Entree 30 Pf. 


Löwenbräu. 2 


Heute Abend: 


Kartoffelpuffer 


wozu einladet Rich. Gassner. 
2 — 
Piwnitz. 
u dem am Sonntag, den 20. 
d. Mts. ſtattfindenden 


> 
0 
Gartenfeſt 
mit nachfolgendem Tanz ladet ganz 
ergebenſt ein. (7139) 
Piwnitz, den 16. Se 1883. 
G. Vierhuss. 
Geſtern Abend iſt ein Korallen⸗ 
armband auf d. Wege nach d. Weichſel 
verloren gegangen. Gegen Belohnung 
abzug. Grabenſtr. 55 1 Tr., I. (7198 
Eine Broſche, Similifteine, 
Verloren. egen 2 lohnung 5 
geben Lindenſtraße 1 (70 


Ankunft nıd Abfahrt 


des Omnibus 
an den Halteſtellen, wird von jetzt ab 
durch Länten mit der Glocke bekannt 
gegeben. A. Kamrowski 
a2 Amtsſtraße 20. 

eine Wäſche wird ſauber ge⸗ 


geh Schmaltz, L g 2b 
Die Bestandtheile einer betriebs⸗ 
fühigen Brennereieinrichtung 


beſteß. aus: Dampfmaſchine mit Korn⸗ 
wallkeſſel, Trans miſſton, hölzernem Vor: 
maiſchbottig 3953 Liter, kupf. Kühler, 
Henz edämpfer von 1619 Liter, Malz⸗ 
quetſche, Kartoffelwäſche mit Aufzug, 
beſtens erhaltenen Bottigen u. allem Zu⸗ 
bebör, verkaufe zu billigſten Preiſen. 

(7157) J. Moſes, Bromberg. 


Weineſſig 


empfiehlt Fr. Bodammer, RR 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 

Halbdaunen 
1,00, 1,25, 1,40, 1,50, 1,75 Mk., 
dieſelben zarter 

1.75, 2,00, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 

Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 

Lente⸗Bett 


7,50, 8,50, e 14,00 Mer 


2,20, 2,60, 20 ‚310,500 4,00 Mk., 1 
laken 
1,30, 1,60, 175 200 2,25, 2,50, 3,00 Mk. 
Leinwand, Handtücher, 
Tiſchtücher. Servietten u. Gardinen, 
Damen, Herren ⸗ u. Kinderwäſche 
empfiehlt (4907) 


H. Czwiklinski. 


Jeſte Preiſe! Seite Preiſe! 


Altes Schaufenſter nebſt Laden⸗ 
thüre zu verkgufen Uptertbornerſty. 18. 


gt 1 ein ügel bill. z. 
4 1 ger zu fen Logge 124 e 
W Gerüſtbau der Fordon'er 


ud 0 
(708 


Oterdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze 


Tabakſtraße 7-8 
Filiale 


meines 


Cigarren⸗ & Tabal⸗ 
Fabrik⸗Geſchäftes 


eröffnet habe. — Ich empfehle mein Unternehmen dem 
Wohlwollen des geehrten Publikums. (6764) 


Grandenz, den 15. Auguft 1893. 


| 4. Glückmann Kaliski 


3 apa esse 


Rund⸗, Kauthölzer 
ma e e Baer (Bo: und Brennholz 


ban . © R⸗P. 56946 aus der Fabrik] welche auf dem Schneidemühlengrund⸗ 
von Grüttler, Reichenftein i. Schl. ſtück der 1 Schleppſchifffahrt⸗ 
zur empfehlenden Erinnerung. Act.⸗Geſellſch. in Brahnau lagern, 

W erlaube ich mir auf mein] gegen Baatzablung zu verkaufen. 
Lager in Carl Beck 


Schiessmaterialien |"""zontusnahe in Srombern 
BE NER ET 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


E. g. Wodke Nachf., Vermielhungen u. 


Pensionsanzeigen. 
Strasburg Wpr. 
IN ; 


aubere Schlafſtelle für 6 Mann. 
geſucht. Offerten u. Nr. 7122 an 
die Expedition des Geſelligen. 


ehrere junge Leute ſuchen 
DD tätigen Mittagstiſch. 


Off. m. Preisangabe unter A 7196 
an die Expedition des Geſelligen. 


. E E OIEEN | 

6 kleine Wohnungen find zu ver» 
miethen Kalinkerſtraße 4. Zu erfragen 
dei Herrn Schirmacher. (6942) 


von 5 Zim., 2 Tr. 
Eine Wohnung zus: . reiche 
Zubehör, Waſſerleitung und Ausguß 
zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. 


R. Kloſe, Schützenſtr. 14. 


2 Wohn, 4 u. 5 Zim., Mädchenſt. 2c, 
Pfer deſtälle, z. verm. Näb. Blumen ir. 5.4 
2 Wohnungen, 1 von 6 Zimmer 
und 1 von, 4 Simmern nebſt Zubehör, 
vom ober cr. zu vermiethen 
Walter Ritter Marienwerderſtraße 29. 
chirurgiſcher . und 2 Sonterrainwohnungen, eine 
andagi von 3, die andere von 2 77 1 . nebſt 
Marienwerderſtraßſe 48. Zubehör, ſowie ein Stad für 4 Pferde, 


Schmiedeblaſebälge En - 


Gerudehalter, 
Corſets, 
Fuß- und Stiumaſchinen, 


5 ſowie alle anderen Orthopädischen 
{ Apparate fertigt an und hält auf 


RE 8 EI — 
Rei nene > Staken⸗Pläne 
ungebraucht, 12 K 12 Meter, — sehr billig — abzugeben. Meldungen 
werben —— mit Aufſchrift Nr. 7159 an die Exped. des Geſelligen erbeten 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 


(Giliig vom Tage der Betriebseröſfnung der Strecken Marienburg⸗Maldeuten 
und Elbing⸗Oſterode ab.) 


Far 2 


e eee Oſterode⸗Elbing. hieſiges Fabrikat, dauerhaft, aufs Bee — Küche, inch Ste auf 
„ = sa |S a8 gearbeitet, offeriert (175) Ouiler au vermiekhen a wf 
= a” 8 8 2 = ser. F. Czwikiinski. Kalinkerſtraße Nr. 4b. (7185 
S |58 SS Stationen 22 28 3828 a Für 40 Thaler eine Wohnung zu 
5” 5 585 BEE 5 5 vermiethen und vom 1. Oktober zu be⸗ 
& a5 S S888 S 88 ziehen; auch bin ich Willens mein 

III an] 757) 10 Grundſtück zu verkaufen 


worin feit 16 Jahren ein Holz: und 
ee 4 wird. (7168) 
Teſchke, Graudenz 
eee de nabe. Rt. 1 
Möbl. Zim. z. verm Langeſtr. 13, I. 


Ein Pferdeſtall mit Remiſe fofort 


Eſchenhorſt. 
Markushof . 
Alt Dollſtädt 
Blumenau 
ſan Miswalde 


55 Miswalde . an] 635 1153 


Wer aus 
kt. Hand 


743 | 1254 | 1011 
1 753 | 124 982 

72 | 1292 | ga 
930 
910 
85 


300 . 952 


8186 | 1244 | 1015 9,8 Saalfeld 4 k 614 [1132 833 Tuch, Buckskin⸗, Ueber⸗ zu vermiethen Getreidemarkt 12. 
8³⁵ 106 | 1037 1880 Groß Asp . h 550 | 1107 821 zieher⸗-, fowie Kamm⸗ Thorn 
8⁵⁴ 131 | 101 09 „ Liebemühll J. 526 | 1048 , 802 garn⸗ u. Joppenſtoffe > 2 
913 155 | 118 15 4 an Oſterode ... ab 52 101 | 7a gut u. billig kaufen will, Ein Laden 
Sämmtliche Züge befördern Perſonen in 2., 3. und 4. Wagenklaſſe. Matetee Page i i 
Marienburg⸗Allenſtein. Allenſtein⸗Marienburg. langen, die wir. bereits . an 


willigſt an Private franco Herrengarderoben⸗, Schnitt: und Modes 


S |» = S 2 E verſenden u. damit Gelegen⸗ w 
E E 2 5 aarengeſchäft betrieben wird, ift vom 
E_|IE 8 8 8 RE beit geben, Preiſe und 1. Oftober er, ab anderweitig zu dew 
52 = 53 28 Stationen 2 28 Qualitäten mit denen der miethen. Näheres durch 
ar — 82 88 |29 Konkurrenz zu vergleichen. M f 
2 5 = = = 5 Carl Matthes, Thorn, Seglerſtr. 26, 
8 1 pension 
3 77} 
5 33 ab re . "1 1 Tuchfabrikanten. ension IN Thorn 
Schroop - 10 für Schülerinnen bei Fräulein Gessel, 
95⁴ - Koppernikusſtraße 5, II Tr. Gut em⸗ 
Troop . 352 f | 
| Gr. Waplitz 9 a pfohlen, beſte Pflege, gewiſfenh. Auſſicht, 
‚5 an Ehriftburg . ab 2 Auf der Schneidemühle zu Sarnak 


Weissenhöhe. 


Bi 
En 


55 eh 41 ab 5 5 an 65 2 Ex 925 lagern noch 6000 Meter (7189) [, 
3 741 934 rökelwitz 5 2⁵ 13 5 L ) bit IN 
60 | 3a | Dei | 92 | . eee , 50 | 60 | 1a | 55 130 bis 40 Millin. arke Bretter! BIN Laden nebſt Wohnung 
755 | 241 | 949 ab Miswalde an 622 | 1205 | 90% | welche, um den Platz zu räumen, zu ers | und Gartenlaud, bis jetzt von einem 
708 257 106,8 „ Pollwitten . „ 605 | 1148 | 852 I mäßigten Preiſen angegeben werden. Kürſchner inne gehabt, iſt vom 1. Ok⸗ 
824 | 318 | 1018 | 99 an Maldeuten ab | 540 | 1126 | 835 9 Ottlotſchin N 5 92 en 2 jr 
Perf 826 | 330 | 1019 vd Maideut 525. | 1120 | 834 ie herze ter verwaltung. Jmiethen er vorherige Inhaber ha 
— 5 1 | nr la Br ee s | 555 | 1105 | 83 55 N wegen 79 aufgegeben, 
613 | ge | 400 | 102 | 6,4 an Mobrungen . ab | 43 | 1050 | gu 25 Su fe an ches, als | 
— 5 40 91 1 n an b 75 Fräulein R. Weſtphal, Weißenhöhz 
5 | 926 | 508 9,7 r. Gemmern z 736 [ h dü 
. 54 | | Bindtten , . 15 Erho Ungsbedür lige 
603 49 H 0 2 12 
616 | 1002 608 71 Ae f 5 ae b 17 e die 
67 1016s 618 $ enſteinVorſt. 48 
6 102 | 6 22 en Alenftein . . ab 62 Bruchbänder . de bei Garthau_ 


75 0 lei ü für Alle Arten von Vorlage⸗ 
Herren⸗& Damenkei 0 el at erb feet vnd fe hen, in 
neueſter Facon, offerirt billigft die Leder⸗ Walt Ritt 

Handlung von (7174) Alter Neuer Lohs liſten 32 Seiten weiß e 


in vorgeſchriebener Länge, ſowie (7172) N 
F. Czwiklinski. chirurgischer N er und in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
Iwei in gutem ‚Buftande befindliche ag wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 


„ 
Treibriemen Dr _ _ Marienwerberftrafe 48. ſ ſind vorräthig in Gustav Röthe's 
in allen Längen und Breiten, von td aa: 25 ehe bei Soplederne amenſchäften 1 Gr ude * * 


reinem Kern angliſcher Leder, offeritt E. Harsdorff & F. Tornau, 


| Sthahtmeiferefopnbiget 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 


Lacoobilrienen 


ee en means Danzig. mit und 5½zzölligem Gummizug, 
die Lederhandlung von £ 60 An 2 en Blatt, „ 
F. Czwiklinski. 3 . Sailer Aden 


F. Lederhandlung von 
. Czwiklinski. 


reitag, 18. 10 15 geſchloſſen. (7117 
Sonnabend, 19, Auguſt: „Ein Luſt 
ſpiel“ oder: „Drei Bräute auf 


arenen e 
Li f ette Sonntag, 20. Auguſt: Große Doppel' 
Vorſtellung. Kaſſenöffnung 5 Uhr, 


Regeuſchirme 


in ſehr eleganter Ausſtattung, große 
Iſtarke . ſchon von 3 Mk. 
„empfiehlt (7130) 


Kreisſägeutiſche 5 


züge billigſt. 
dat FR ein Babak Tue friſche Sendungen Henbnder f, 
R. 


Sen, Säle Son Spelfludern 


offerirt per Pfund 70 Pfg. Be K 
excl. Verpackung. 
Gärtnerei Broniew ice mier 


Eine gut erhaltene (1158) 


Locomobile 


10—12 Pferdekraft ſtark, und zwei 


Anfang des Concerts 51½ Uhr, dei 
Vertreter 
Sb in 4 Akten von Francis 
Dresdener Cigaretteu⸗ Fabriken Poſſe mit Geſang in 4 Alten von 
ustav Schulz. S. 6. 8 an Rudolf Mosse, 


Vorſtellung 6 Uhr. Zum dritten 
in der Cigarreu⸗ od. Coloniali.- Neu! Zum Schluß, zun 
gegen hohe Proviſion geſucht. Ey. Neu! 

Bufe Ehdirnen verfauft Gartenft. 21. [Dresden erbeten. (7133) 


— ů— — — — 


Male: „Der rechte Schlüſſel“ 
Brauche von einer der älteſten dritten Male: „Baga Klekebuſch“ 
Ia. a Reit Offerten sub 
Hente 3 Blätter. 


igrund⸗ 
fffahrt⸗ 


lageru, 


zu ver⸗ 
erfragen 
(6942) 
2 Tr. 
chlichem 
Ausguß 
en. 


E14. , 
— — 
enſt. ꝛc., 
enſtr. ö. 
fimmern 
zubehör, 
en 

je 29. 
——— 
u, eine 
rn nebſt 


Pferde, 


je 22. 


ie 2 
eh., auf 
oder 1. 
awski, 
(7185) 


ung zu 

r zu be⸗ 

ein 

en 

lz⸗ und 
(7168) 

denz 
Nr. 19. 

kr. 13, L 


je ſofor 
>, 

er Lage 
ihren ein 
d Mode⸗ 


iſt vom 
zu ver⸗ 


erſtr. 26, 


Tn 


Gessel, 
Gut em⸗ 
Auſſich 
Be. 


mung 


on einem 
m 1. Ob 
zu ver⸗ 
aber hat 


lige 
gend die 
rthaus. 


0 
bücher 
68 Seiten 
eibpapier 
mit Lein- 
is 1 Mk., 
Röthe's 


— — 


rihentet 


en. (7117 
zin Luſt 
te anf 


e Doppel: 
g 5 Uhr, 
Uhr, der 
m dritten 
chlüſſel. 
n Francis 
hlup, zun 
ekebuſch“ 
Akten von 


— 
er. 


N 38 Schöneck und Reinwaſſer. — 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— In der erſten Hälfte des Monats Auguſt find in Neu⸗ 
fahrwaſſer an inländiſchem Roh zucker nach Großbritannien 1124 
und nach Schweden und Dänemark 1000 Zollcentner verſchifft 
worden (gegen 24 410 Centner in der gleichen Zeit v. J.) Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer am 16. Auguſt 1893: 15240, 1892: 
86202, 1891: 57 100 Bollcentner, 


— Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß vom 1. September 
ab die Winterpreiſe für Kohlen eintreten, d. h. die von da 
ab bezogenen Kohlen ſind 2 Pfg. pro Centner theurer, als die 
vorher gekauften. Es iſt deshalb zu empfehlen, den Bedarf ſofort 
in Beſtellung zu geben, denn bei größerem Verbrauch ſpielt das 
Mehr von 2 Pfg. pro Centner eine nicht zu unterſchätzende Rolle. 
ane kommt aber noch, daß bei ſpäterer Beſtellung häufig wegen 
6 die Lieferungen nicht rechtzeitig ausgeführt werden 

nnen. 

— Der Bereinigung zur Begründung eines Lehrerinnen» 
Felerabendhauſes für Weſtpreußen ift die Einſammlung 
von Beiträgen zum Bau des Hauſes unter der Bedingung ge⸗ 
ſtattet worden, daß die Einſammlung auf das Lehrerperſonal der 
Schulen Weſtpreußens beſchränkt bleibt. 


— Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft für 
Weſtpreußen iſt in der letzten General- Berfammlung für das 
Jad Auguſt 1893 bis dahin 1894 wie folgt gewählt worden: 

tadtrath Trampe als Vorſteher, Profeſſor Czwalina als deſſen 
Vertreter, Stadtſchulrath Dr. Damus als Schriftführer, Gym⸗ 
naſtal⸗Direktor Kahle als deſſen Vertreter, Stadtrath Toop als 
Schatzmeiſter, Stadtkämmerer Ehlers als deſſen Vertreter, Juſtiz⸗ 
rath Martiny als Rechtsbeiſtand, Juſtizrath Lindner als deſſen 
Vertreter; ferner als Sachverſtändige Geh. Regierungs⸗ und Baus 
rath Ehrhardt, Profeſſor Fincke, Profeſſor Momber, Sanitätsrath 
Dr. Scheele, Profeſſor Dr. Schoemann, Realgymnafial » Direktor 
Dr. Völtel, ſämmtlich zu Danzig. 

— Eine bei Gelegenheit des diesjährigen Bibel ⸗ kund 
Miſſionsfeſtes der Kirchengemeinde Piasken⸗ Rudnik, 
welches — wie ſchon kurz mitgetheilt — am vergangenen Sonn⸗ 
tag, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, im Miſchker Parke gefeiert 
wurde, veranſtaltete Kollekte ergab den Betrag von 39,05 Mk., 


welcher zur Bibelverbreitung in der Gemeinde verwendet werden 


fol. Die Feſtrede hielt Herr Predigtamtskandidat Golz 

Graudenz. 

Ari Ankauf von Artillerie⸗Relt⸗ und Zugpferden 

wird am 10. Oktober in Exin ein öffentlicher Markt ſtattfinden. 

— Das 1. Jägerbataillon in Kulm ſoll, wie zuverläſſig 

verlautet, zum 1. April nächſten Jahres nach Lautenburg ver⸗ 
legt werden. 


— Der Landwirthſchafts⸗Miniſter hat nach der „D. A. Z.“ 
telegraphiſch verfügt, daß die Heueinfuhr aus Rußland über 
die Grenzen der Kreiſe Ortelsburg und Neidenburg bis incl. den 
24. d. Mts. geſtattet iſt. 

— Der langjährige Direktor der Provinzial⸗Hebammenanſtalt 
in Poſen, Geh. Med.⸗Rath Dr. Rehfeld, iſt auf ſeinen Antrag 
zum 1. Oktober in den Ruheſtand verſetzt. Herr Dr. Rehfeld 
bleibt aber auch ferner Mitglied des Provinzial⸗Medizinal⸗ 
Kollegiums der Provinz Poſen. 

— Am Schullehrer - Seminar zu Ortelsburg iſt der Lehrer 
„ aus Pobethen als Seminar⸗Hilfslehrer angeſtellt 

orden. 
— Der Aſſiſtent der Reichsbankſtelle in Thorn v. Czettritz 
iſt nach Erfurt verſetzt. 
F. Aus dem Kulmer Lande, 16. Auguſt. Auch in dieſem 
erbſte bringen hieſige Bienenzüchter ihre Bienenvölker zur 
pättracht in die Haide. Die Bienen werden meiſtentheils in 
die großen Wälder der Schwetzer Gegend gebracht. In guten 
Jahren trägt ein Volk 15 und mehr Pfund Honig ein. — Um die 
Milch beſſer als früher zu verwerthen, wird jetzt wieder für das 
22 vor einigen Jahren in Anregung gebrachte Projekt, in 

od witz eine Molkerei zu gründen, agitirt. Ein Herr aus 
Podwitz hat zu dieſem Zwecke ein Circular an die Beſttzer geſchickt. 
Falls 200 Kühe gezeichnet werden, iſt das Unternehmen geſichert. 


R Marienwerder, 16. Auguſt. Faſt ſämmtliche Grund: 
befiger in der Landgemeinde Ottotfhen find zu einem 
Berein zuſammengetreten, welcher den Zweck gegenſeitiger Ver⸗ 
gütung der an den Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden der Vereins⸗ 
mitglieder erwachſenden Brandſchäden verfolgt. Ein Be⸗ 
dürfniß zur Errichtung eines derartigen Vereins beſteht inſofern, als 
auf jedem der in Betracht kommenden Gehöfte Gebäude mit weicher 
Bedachung vorhanden ſind, wodurch die Prämien für die Ver⸗ 
ſicherung der Gebäude bei Verſicherungsanſtalten ſich unverhältniß⸗ 
mäßig erhöhen. Da die Gehöfte nicht mehr aneinander grenzen, 
fo ift es nicht zu befürchten, daß bei einer Feuersbrunſt mehrere 
Bereinsmitglieder gleichzeitig betroffen werden. 


Marienwerder, 16. Auguſt. (N. W. M.) Der Gemeinde⸗ 
Klrchenratlh und die Gemeinde vertretung hielten heute eine 
Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, mit Rückſicht auf den hohen, 
2700 Mark betragenden Kaſſenbeſtand für das laufende Etatsjahr 
verſuchsweiſe ſtatt der bisherigen 16 Prozent nur 12 Prozent 
der Einkommenſteuer als Kirchenſteuer zur Erhebung zu bringen. 

St Ans dem Kreiſe Marienwerder, 15. Auguſt. Ein 
Beweis des noch herrſchenden Lehrermangels iſt die Ueber⸗ 
füllung der einklaſſigen Volksſchulen; fo zählen die Schulen zu 
Kirchenjahn 132, zu Lalkau 120, zu Czerwinst 127, zu Kopitkowo 
126 Schüler. Die Zahl der Schüler in Lindenberg iſt durch die 
Gründung einer Schule in Kehrwalde auf 80 geſunken. 

P Kanitzken, 15. Auguſt. Heute Nachmittag brannte das 
Wohnhaus des Eigenthümers Th. Geble. Da der Boden des 
Hauſes mit Eſtrich bedeckt iſt, konnte die Habe, als das Dach 
niedergebrannt war, zum größten Theil gerettet worden. Die 
Umfaſſungswände, obwohl von Holz, blieben, da tüchtig gelöscht 
wurde, ſtehen. Wie verlautet, ſoll der Eigenthümer ſelbſt, der 
durch ein langes Nervenſteber Ihwachfinnig geworden iſt, durch 
Unvorſichtigkeit beim Kochen das Feuer Sad haben. 

o Niederzehren, 16. Auguſt. Am Montag fand man die 
Leiche der mehr als 80jährigen Altſitzerin W. in einem 
moraſtigen Bruche des L. auf dem hieſigen Abbau. Man ver⸗ 
muthet, daß die Greiſin aus Lebensüberdruß ihrem Leben ſelbſt 
ein Ende bereitet hat. 

Krojanke, 16. Auguſt. An Stelle des bisherigen Schulzen 
Berndt in Wonzow iſt der dortige Beſitzer Zabel mit großer 
Stimmenmehrheit gewählt worden. 

R Pelplin, 16. Auguſt. Nachdem der General⸗Vikar Dr 
Lüdtke heute früh von einem längeren Urlaub zurückgekehrt war, 
trat der Biſchof Dr. Redner Mittags die Reiſe nach Fulda zur 
Zuſammenkunft der preußiſchen Biſchöfe an. In Berlin wird 
jedoch eine mehrtägige Unterbrechung der Reiſe ſtattfinden. 

K. Schöneck, 16. Auguſt. Geſtern manövrirten die ſchwarzen 
Huſaren aus Pr. Stargard von früh Morgens bis Nachmittags 


um 3 Uhr am Boromuofee. Beim Gefechtsſchießen wurden ſcharfe 


Patronen verwandt. Heute Abend bezieht das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 44 hier Quartier; morgen beginnt das Brigade ⸗Exerziren 
Herr Geheime Regierungs⸗ 
Londrath Engler aus Berent und Herr Bürgermeiſter Sooſt 


F 


aus Schöneck unterhandeln bereits mit den Landbeſitzern, die Flur⸗ 
ſchaden erleiden könnten. 

1 Berent, 16. Auguſt. Geſtern hielt hier Herr Superintendent 
Dreyer aus Pr. Stargard die Kirchen viſitation ab. — Geſtern 
anden in unſerer Gegend durch Civil⸗ und Militärkommiſſions⸗ 

itglieder die Schätzungen der Fluren ſtatt, auf denen 
demnächſt das Manöver abgehalten werden ſoll. Dieſe Vor⸗ 
ſchätzung hat den Zweck, feſtzuſtellen, welche Flurſchäden auf den 
mit Feldfrüchten beſtandenen Feldern vorausſichtlich erwachſen 
werden, damit nicht hernach unverhältnißmäßig hohe Entſchädigungen 
gefordert werden können. — Zur Fortführung der Pflafter- 
arbeiten auf der Landſtraße nach Skorzewo find dem 
Magiſtrat aus dem Provinzial⸗Wegebaufonds weitere 1500 Mk. 
vom Kreis⸗Ausſchuß bewilligt worden. 

Marienburg, 16. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen 
Kreisthierarztes Herrn Nou vel iſt Herr Kreisthierarzt Ruſt 
zum Vorſitzenden der Prüfungsbehörde der Hufbeſchlagslehrſchmiede 
gewählt worden. 

Die hieſige jüdiſche Gemeinde brachte bisher ihre Ge⸗ 
meindebedürfniſſe auf Grund beſonderer Einſchätzung auf, wogegen 
oft Beſchwerden erhoben wurden. Auf Grund eines Beſchluſſes 
des Vorſtandes und der Repräſentanten der Gemeinde hat der 
Herr Oberpräſident nunmehr genehmigt, daß vom Rechnungsjahre 
1394/95 ab die Aufbringung der Gemeindebedürfniſſe durch Zus 
ſchläge zu der Staats⸗Einkommenſteuer zu erfolgen hat. 


d Lösen, 15. Auguſt. Geſtern fand hier eine Sitzung des 
Schiedsgerichts der Oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft ſtatt. Neben anderen gelangte 
auch folgender Fall zur Entſcheidung: Der Knecht F. hatte ſich 
bei der Anfuhr von Schul- bezw. Pfarrdeputatholz den rechten 
Das erfroren, ſo daß die Zehen abgenommen werden wußten. 

as Schiedsgericht wies die von F. gegen den abweiſenden 
Beſcheid des Sektionsvorſtandes eingelegte Berufung unter der 
Begründung zurück, daß, abgeſehen davon, es zweifelhaft iſt, ob 
das Erfrieren eines Gliedes als ein Unfall im Sinne des Geſetzes 
angeſehen werden kann, die Inanſpruchnahme der landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft aus dem Grunde unzuläſſig erſcheint, 
weil das Einfahren von Pfarr⸗ oder Schulholz keine auf dem 
Betriebe der Landwirthſchaft beruhende Thätigkeit ſondern eine 
Pflicht fämmtlicher geſpannhaltenden Ortseingeſeſſenen 
iſt, mögen ſie Landwirthe ſein oder nicht. 

Guttſtadt, 15. Auguſt. Der hieſige katholiſche Ge⸗ 
ſellenverein feierte geſtern das Feſt feines 2 5j äh rigen 
Beſtehens. 

R Aus dem Kreiſe Pillkallen, 15. Auguſt. Die ſich bei 
ihren Eltern in Kurſchen aufhaltende Frau des im vorigen 
Jahre ſpurlos verſchwundenen Kommunalkaſſenrendanten Mau⸗ 
ruſchat von Goldap iſt vor etwa 2 Wochen plötzlich abgereiſt, 
ohne daß man weiß, wo fie geblieben iſt. Man nimmt daher an, 
daß ſie ihrem Manne nachgereiſt ſei, welcher eine einträgliche 
Stellung als Hausknecht in einem New⸗Norker Hotel einnehmen ſoll. 

St Aus dem Kreiſe Pillkallen, 15. Auguſt. Unſer Kreis 
ſteht, was die Mühleninduſtrie anbetrifft, wohl den meiſten 
Kreiſen voran. 48 Windmühlen außer einem Waſſermühlen⸗ 
und zwei Dampfmühlenwerken, denen ſich im Verlaufe des nächſten 
Jahres noch 2 andere hinzugeſellen werden, hat der Kreis aufzu⸗ 
weiſen. Die Errichtung der meiſten dieſer Etabliſſements außer 
den letztgenannten, entſtammt den beiden traurigen Peſtjahren 
1709 und 10, in denen die Peſt in unſerem Kreiſe beſonders 
fürchterlich wüthete. Der große Begründer Littauens, Friedrich 
Wilhelm I., ſteuerte der Noth der Bevölkerung durch Errichtung 
von Kornmagazinen. An den Magazinorten beſorgten meiſt zwei 
Mühlen das Vermahlen des Getreides. Allerdings hat ſich nach 
jener Zeit die Zahl der Mühlen vergrößert, mehrere aber von den 
in jener traurigen Zeit errichteten, finden ſich noch heute, in Privat⸗ 
beſitz übergegangen und größtentheils einem Umbau unterzogen, 
in unſerem Kreiſe. — Welche Frechheit der Finkenhabicht (falco 
alumbarius) beſitzt, zeigt folgender Fall. Ein ſolcher kleiner 

äuber ſtieß eines Tages durch die offenſtehende Thüre der 
Sommerſtube des Rittergutes Wingillen in den großen Wand⸗ 
ſpiegel. Mit zerſchnittenen Flügeln fand man den Habicht in dem 
Zimmer und machte ihm den Garaus. Der Grund dieſer Attake 
mag wohl der geweſen ſein, daß der Räuber das Spiegelbild 
mehrerer in einem Wandbauer befindlicher Kanarienvögel entdeckt 
hatte und ſich dieſer Vögel verſichern wollte. 5 


K Liebſtadt, 15. Auguſt. Geſtern fand hier im Belſein des 
Herrn Konſiſtorialraths Eilsberger aus Königsberg eine Sitzung 
des Gemeinde⸗Kirchenraths und der Gemeinde» 
Vertretung wegen der Trennung der von jeher verbundenen 
Pfarrſtellen Liebſtadt II und Reichwalde ſtatt. Der Geiſtliche 
hat bisher die Pfarrſtelle Reichwalde von hieraus verwaltet. Um 
unſere Predigerſtelle ſtelbſtſtändig zu machen, bedarf es zunächſt 
eines erheblichen Zuſchuſſes, weil das Einkommen bedeutend 
hinter dem Normalſatz zurückbleibt. Dieſen Zuſchuß zu zahlen, 
hat ſich der Herr Miniſter für den Fall bereit erklärt, daß die Kirchen⸗ 
gemeinde Liebſtadt als zu arm anerkannt werden ſollte. Da die 
Steuerlaſt hier recht drückend iſt, ſo hat der Gemeindekirchenrath 
die bedingungsloſe Zuſtimmung abgelehnt, dagegen für die Trennung 
der Pfarrſtelle Liebſtadt⸗Reichenwalde unter der Bedingung ge⸗ 
ſtimmt, daß der Kirchengemeinde Liebſtadt hieraus keinerlei Koſten 
entſtehen. Dieſen Beſchluß hat die Gemeinde-Vertretung beſtätigt. 

—f. Tilſit, 15. Auguſt. Am Montag voriger Woche, als 
unſer Infanterie-Bataillon zum Exerziren ausrückte, wurde ein 
Muſiker der Kapelle von einer Fliege in die Hand geſtochen. 
Schon während des Exerzirens ſchwoll die Hand bedenklich an, 
ſo daß der Mann dienſtunfähig wurde. Am andern Morgen hatte 
ſich ſein Zuſtand noch verſchlimmert und er begab ſich zum Stabs⸗ 
arzt, der eine Blutvergiftung feſtſtellte; da ſich die Hand 
des Muſikers dermaßen verſchlimmerte, daß er den ganzen Arm 
nicht mehr zu bewegen im Stande war, wurde zu einer Operation 
geſchritten, die ſehr gut ausgefallen iſt. 

N Schirwindt, 15. Auguſt. Die mit großer Sorgfalt in 
der Umgegend gehegten Stare haben ſich in dieſem Jahre den 
Kirſchen höchſt ſchädlich erwieſen, indem ſie zu Hunderten in die 
Gärten fielen. In jedem Garten der Umgegend kann man Schutzvor⸗ 
richtungen erblicken, die freilich wenig nützten, da doch zur Ver⸗ 
treibung der ſchädlichen Gäſte ſchließlich mit blinden Gewehrſchüſſen 
vorgegangen werden mußte. Wegen ihrer ſonſtigen großen 
Rützlichkeit tödtet man die Vögel nicht gern. 

H Eydtkuhnen, 15. Auguſt. In eine nicht geringe Gefohr 
brachten ſich am letzten Freitag ein Lehrer und ein Gymnaſtal⸗ 
primaner in dem von ihnen zum erſten Male aufgeſuchten ruſſiſchen 
Kibarty. Beim Glaſe Bier im Gaſthauſe allein an einem Tiſche 
ſitzend, hatten ſie Gelegenheit, die ruſſiſchen Anſchauungen über 
den Zollkrieg und die deutſche Militärvorlage zu hören. 
Allgemein wurde die Anſicht vertreten, daß Deutſchland allein an 
den Zollplackereien ſchuld ſei, daß es aber ſeinen Lohn bekommen 
werde, indem es, gehörig ausgehungert, bald zu Kreuze werde 
kriechen müſſen. Ein junger ruſſiſcher Lieutenant ſtellte ſich 
den beiden Preußen vor, ließ ſich mit ihnen in ein Geſpräch ein 
und kam auch auf die deutſche Militärvorlage zu ſprechen. „Haben 
Militär vermehrt“, meinte der ſchneidige Lieutenant, „wird nichts 
nützen. Rußland kann noch 10 mal ſo viel vermehren, hat's aber 
nicht nöthig, denn es hat auch ſo das Uebergewicht über die 
Deutſchen“ u. ſ. w. Die beiden Deutſchen, ſchon durch die Redens⸗ 
arten über den Zollkrieg erregt, ſuchten auch ihrer Anſchauung 
Geltung zu verſchaffen, doch vergeblich. Bei dem Bramarbraſtren 
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mit dem ruſſiſchen Uebergewicht riß dem einen jedoch die Geduld⸗ 
Ach was, entgegnete er unborfichtig, ihr habt bei Plewna von 
den Türken die ſchönſten Hiebe gekriegt und wäret verloren ge⸗ 


weſen, wenn euch nicht die Rumänen und Generäle aus deutſche 


Stamme gerettet hätten. Dies Wort fiel wie ein Funke ins 
Pulverfaß. Der Offizier eilte unter Drohungen davon. Als er 
aber mit einer Patrouille zurückkam, waren die beiden bereits auf 
und davon. Der die Lage überſchauende Gaſtwirth hatte ihnen 
im Stillen zugeraunt: Macht, daß ihr über die Grenze kommt! 
Flugs waren ſie davon und ſo davor bewahrt geblieben, lang⸗ 
wierige Bekanntſchaft mit ruſſiſchen Gefängniſſen zu machen.) 

ff Wreſchen, 16. Auguſt. Die Diebin Agnes Syokaw a 
nebſt einem jungen Mann, welche bei dem Diebſtahl bei Herrn 
Konditor Ue. hierſelbſt betheiligt geweſen ſind, wurden geſtern von 
der ruſſiſchen Behörde an das Polizei⸗Amt in Stralkowo 
ausgeliefert und auch an demſelben Tage dem Amtsgerichts⸗ 
gefänaniß überwieſen. Die vorgefundene Summe hat die ruſſiſche 

ehörde noch nicht herausgegeben, weil es ſich um Steuer⸗ 
defraudation für eingeſchmuggelte Sachen, die bei den Verhafteten 
vorgeſunden wurden, handelt. 

X Tremeſſen, 16. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute bei dem hieſigen Gerichtskaſtellan Elsner. Sein 5jähriges 
Söhnchen war auf eine zum Herunterholen der Gerichtsakten im 
Zimmer ſtehende Leiter geſtiegen und fiel von der oberſten Sproſſe 
ſo unglücklich auf den Fußboden, daß der Tod nach wenigen 
Minuten eintrat. — Einer verdienten Strafe gehen die beiden 
Bewohner unſerer Stadt Kempinski und Krzys zins ki 
entgegen. Beide ſtellten ſich vor den Turnplatz, während der 
Lehrer S. mit den Knaben einen Reigen und dabei das deutſche 
Lied „Am Rhein, am Rhein, am deutſchen Rhein“ einübte. 
Dieſes Lied brachte das Blut der beiden polniſchen Männer in 
Wallung, und fie ſtießen ſolche Beleidigungen gegen Lehrer S. 
aus, daß der Unterricht eingeſtellt werden mußte. Die Regierung 
zu Bromberg hat bereits Vernehmungen vorgenommen und die 
Sache der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

R Oſtrowo, 16. Auguft. Heute früh brach in dem Hinter⸗ 
hauſe des Fleiſchermeiſters Hiller Feuer aus, das das Wohn⸗ 
gebäude mit angrenzendem Stall vollſtändig einäſcherte. Dem 
energiſchen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr und einem Trupp 
Infanteriſten iſt es zu verdanken, daß die anfoßenden Wohn⸗ 
und Stallgebäude, die vom Feuer bereits erfaßt waren, vor 
größerem Schaden bewahrt blieben. Als Brandſtifter iſt ein 
13jähriger Schulknabe ermittelt worden, der das auf dem 
Boden liegende Heu mit Streichhölzern anzündete, um heute am 
Schulanfange den Lehrern gegenüber die Ausrede gebrauchen zu 
können, daß feine Schularbeiten, die er ſelbſtverſtändlich nicht 
gemacht hat, in jenem Hauſe, in dem auch ſeine Mutter wohnte, 
mitverbrannt ſeien. Der Burſche ſitzt bereits hinter Schloß und 
Riegel. Uebrigens ſchwebt gegen ihn auch ſchon die Unterſuchung 
wegen eines Uhrendiebſtahls. 

Naugard, 16. Auguſt. Der Eigenthümer Wilhelm Marten 
zu Trechel erſchoß ſich am Sonnabend Nachmittag mit einer 
Büchsflinte, nachdem er vorher einen Schrotſchuß auf ſeinen 
Schwiegervater Viergutz, mit dem er in Unfrieden lebte, abgegeben 
hatte. Marten, der beide Läufe auf ſich abgefeuert hatte, war ſo⸗ 
fort todt, während Viergutz nur leicht am Kopfe verletzt wurde. 


Serſchiedenes. f 

— Bei dem großen nationalen und internationalen 
Belociped-Wertfahren gelegentlich des 10. Bundesfeſtes 
des deutſchen Radfahrer ⸗ Bundes in Leipzig kamen im 
iHochrad⸗Hauptfahren (1609 Meter) Rudolf Mengler » Hannover, 
m Reiferſchafts fahren von Deutſchland auf dem 
Niederrad (10000 Meter) Auguſt Lehr: Frankfurt a. M.; im 
Meiſterſchaftsrennen von Deutſchland auf dem Hoch⸗ 
rad (10 000 Meter) Otto Beyſchlag⸗Wien; im Meiſterſchafts⸗ 
fahren von Deutſchland auf dem Dreirad (5000 und 1000 Meter) 
Willy Tiſchbein⸗Halle; im Niederrad⸗Hauptfahren (1609 Meter); 
(Wanderpreis der Stadt Leipzig, 500 Mk.) Aug. Lehr⸗Frankfurt 
a. M., im Niederradmeiſterſchaftsfahren von Deutſchland (10 000 
Meter.) A. Lehr; im Hochradmeiſterſchaftsfahren von Deutſchland 
(1000 M.) Zierfuß⸗Miktweida, und im Kunſtfahren um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Deutſchland Richard Schulz-Altona. Nach Beendigung 
des Rennens ſchlug Lehr den bisherigen Weltrekord des Eng⸗ 
länders Pope über 10000 Meter von 14 Min. 45 Sek. um volle 
11 Sekunden. Zum Bundes-Borfigenden für das Jahr 1893/94 
wurde in der Hauptverſammlung Rechtsanwalt Vogel⸗Königsberg 
gewählt. Der deutſche Radfahrer⸗Bund zählt jetzt 18000 Mit⸗ 
glieder. 

— Ein internationaler Samariter⸗ Kongreß wird 
vom 8. bis 11. September in Wien unter Leitung von Profeſſor 
Billroth ſtattfinden. Eine ſtattliche Anzahl von Männern in 
hervorragenden Stellungen, von Directoren und Leitern der frei⸗ 
willigen Krankenpflege, der Rettungs- und Samaritervereine, der 
Feuerwehren, Waſſerwehren, Krieger, Turn und Frauenvereine 
aus allen europäiſchen Ländern haben ihr Erſcheinen zugeſagt. 
Der Samariter⸗Bund erſtrebt ein ähnliches Verhältniß zur 
zivilen Staats-Sanitätsverwaltung, wie das des Rothen 
Kreuzes zur Kriegs verwaltung. 


— Die Zahl der in Berlin beim Ein zuge des 4. Garde 
Regiments auf der Einfaſſungsmauer des Ausſtellungsparkes 
verunglückten Perſonen wird vom amtlichen Polizeibericht 
auf zehn (ſechs davon ſchwer) angegeben. 

— Trinkfeſte Männer müſſen die Einwohner des nieder⸗ 
bayriſchen Marktfleckens Freyung ſein. Nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung ſind dort während des Jahres 1892 nicht weniger als 515 000 
Liter Bier verbraucht worden. Nach der letzten Volkszählung hat 
Freyung 810 Einwohner, es treffen demnach auf den Kopf der 
Bevölkerung durchſchnittlich 636 Liter Bier!! a 


Der kann ſich manchen Wunſch gewähren, 

Der kalt ſich ſelbſt und ſeinem Willen lebt; 

Allein, wer Andre wohl zu leiten ſtrebt, 

Muß fähig ſein, viel zu entbehren. Goethe. 
2 vd A a TEE 

— [Erledigte Stellen für Militär anwärter.] 

Bahnhofsnachtwächter, Eiſenbahnbetriebsamt Königsberg 
i. Pr., 700 Mk. — Landbriefträger, Oberpoſtdirektionen 
Königsberg i. Pr. und Köslin, je 650 Mk. und 60-180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Stadtwachtmeiſter, Magiſtrat und 
Polizeiverwaltung Mühlhauſen Oſtpr. 240 Mk., Amtsunkoſten 
90 Mk., freie Wohnung und Nebeneinnahmen. — Glöckner, 
evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde Pillau, etwa 500 Mk. und Wohnung; 
durch die Uebernahme des Kirchhofes kann ſich das Einkommen um 
1000 Mk. beſſern. — Kanzleigehilfe, Magiſtrat Tilſit, 900 Mk. 
— Polizeiſergeant, Magiſtrat Bromberg, 1200 Mk. Anfangs⸗ 
gehalt; Magiſtrat Kulm, 900 Mk.; Magiſtrat Leſſen (Kr. Graudenz) 
360 Mk., Wohnung, Nutzung eines Dienſtgartens und Neben⸗ 
einnahme. — Hilfsarbeiter im Bureau der pommerſchen 
Feuerſozietät, Landesdirektor der Provinz Pommern (Provinzial⸗ 
verwaltung) u Stettin, 3 Mk. täglich. — 7. Schutzmann 
Kgl. Polizeidirektion Stettin, 1000 Mk. — Ch auſſee⸗Aufſeher, 
Kreis⸗Ausſchuß Bütow, während der Probedienſtleiſtung monatli 
56,25 Mk.; Kreis⸗Ausſchuß Strasburg Wpr., 900 Mk. und freie 
Wohnung. — Poſtpacketträger, Oberpoſtdirektion Danzig, 
700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 5 


he 


Verding gung. 
geſchla⸗ 


1390,0 qu Pflaſterung von 
genen Feldſteinen zum Bau eines Feld⸗ 


Bekauntmachun az ee ee our e em eg ann z e | 
Sonnabend, d. m) 12. de Öher li he, Mniniftrel. Verkäufer flotter — mit der einfachen 2 


— polniſchen Sprache müchtig, die] Buchführung vertraut, findet in meinem 


fahrzeugſchuppeus dierſelbſt ſoll in öffent⸗ Nachmittags um oder ſelbſtſtändiger Inſpektor. ch Fenſter dekoriren können, bei hohem] Material-, Colonial⸗ ee * | 
ue Ausschreibung vergeben werden.] werde * in Beissawalbe e eine (7152 verh., 30 J. a prattifch u. wee Salat. 18.1 Zeimann, Culm a. W.] Getreide⸗Geſchüft ven ſofort dan Kr 
Der Berdingunastermin wird am Dreſchmaſchine erfahren, vertraut mit der 7 Stellung. A. Fleiſcher | 


un — 
Marggrabowa Bir. 


25. Auguſt ds. Is, Vormittags 11 und einen Göpel — Drainage, ſümmtl. land⸗ 
Uhr, im "Seidäfiotal des Unterzeich⸗ aſchinen, en Pferde-] welcher perfect polniſch ſpricht, wird] Für mein Tuch⸗ und d . so 
— Piubenfraße 10 1 Pier Ba = — ee Beaahtung feat, per 15. September reſp. 1. Oktober cr. | Geſchäft ſuche ich per 1. reſp. 15. Sep⸗ 3 
we Kahn * Pr. Friedland. d. 16. Aug. 1893, frei. Reflektanten belieben Zeugniſſe, tember einen jüngeren (6792) 
daſeldſt zur Einſicht ans; dieſelben könen 5 x sen ne wit Ge en tüchtig en Commis — 
auch gegen Erſtattung der Kopialien | EEE AR 7190) J. S. ebrendt, Stuhm Wpr, der polnischen Sprache vollkommen ü 
Ba —.— 7. A 0 1893. 5 En junger Commis (ꝰNaterialiſt), D Mannfactur- und Miodewaaren. mid id en Aprüche wie eus ⸗ fh 
13. ne eo 3 1 — — — — n —e 
ee eee N u. d . e ee © 
8 tücht., ev. Lehrer, muſik. ſ. e.] mächtig, wünſcht unter beſcheid. Anfpr., 1. Oktober in — 3 e ich ver Für mein Colonialwaarens⸗, Eiſen⸗ — 
Steckbrief. Gunst, Reden, J, Seine 20 ge unf ai Jene . Ahle tüchtigen Verkäufer. [und J C 2. e, id Der an 
Gegen den Bäckergeſellen Jobaun Sem. geb. J. Mann, ev., mufil., jucht anderw. Engagement. Gefl. Offerten u. D 8 . ver, 1. Nen er. in ee fin 
a gebeten am von. Jof. od. fpäter Stellung als Hans. O. . 98 vol. Marienburg B erh.| Den, "fferten find Gebaltsanſprüche] empfohbenen (7149) 
97. September 1869 in Mascushof, | lehrer, Diet: * ee 2 Rühl 15 trüh eh Sie rief jungen Commis 8 
ped. d. Thorner Zeitung erb. (697 a wel d i 
Kreis gu zuletzt in Elbing und . ne . — 40 kx rex iin Dessen —— — nie — Sprache vollſtün · = 


Dirſchau aufhaltſam geweſen, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
daft wegen Betruged verhängt. 


wilitärfr., 33 J. a, 18 J. b. Joch, m. 
Maſchinen d. 9 euzeit, ſow. m. d. Buch⸗ 


Für 
deroben⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 


Koſtenfrei 
tüchtigen Verkäufer. 


empfieblt brauchbare und gewiſſenhafte 


Paul Weicher, Dolzig 
Kreis Schrimm. 


en Adminiſtratoren, Infpektoren, Kaufleute, | Mibrung vollſtändia vertvant, mifft Ein. . ü ] 
Fa — ar ut, 3 Brennereiverwalter, Förſter. Gärtner, . Danzig, Commis 
gejäugniß abzuliefern. 398/93. (7097 Beamte aller Branchen das Bermitte: . DBreitgafie 13. * 
Eulm, den 17. Auguſt 1893. lungs⸗Bureau Poſen, St. Martin 33 Für mein Tuch⸗ und Manufactur- In meinem Materialwaaren⸗ und iu 
waaren⸗Geſchüft ſuche per 15. Gep: | Deſtillationsgeſchäft kann ein jüngerer * 


Erfahr. Landwirth 
sucht Stell. a. Verw. eines Vorw. eventl. 
eine solche als Rechnungsf. u. Amts- 
sekretär. Offert. postlag. sub A. 100 
Marienwalde i. Neum., Postst, erb. 

Ein ſol., ſleiß. Landwirth, von = 
wöhnl. Verſtande u. mit 25 jähr. Er⸗ 


fahrung, auch hinſichtl. der Fortschritte 
im Gewerbe, ſucht wegen Verkauf and. 


Muira. N. Verinfpetlorl. 


Frau wirthſchaftl. tüchtig. Off. u. 
6667 a. d. Erz. d. Geſelligen. 


Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaf⸗ 
tung eines größeren Gutes ſucht 
ein intelligenter, zuverläſſiger, an⸗ 
erkannt tüchtiger Landwirth als 


Adminiſtrator —— 
od. Oberinſpektor : Reiſebeamte. 


Stellung. Vorzügliche langjährige 2 Gewandten und umſichtigen Herren 2 
Seugnifie von fe dingen Sr. wird gg geboten, — eine 8 
lungen und beſte Empfehlung von 
erfolgreicher Thätigkeit ſtehen zu 
Dienſten. Bin verheirathet, evan⸗ 
geliſch und ſpreche polniſch. 

Gefl. Offerten unter Nr. u 
an die Exped. des Geſelligen erb. 
Suche für einen gut empfohlenen 
mn 


Der Königliche Amtsanwalt. 
4 * 
4 0 
Steckbrief. 
Gegen den Pferdeknecht Ludwig 
Weſſolowski, geboren am 18. Mai 
1865 zu Beraswalde, zuletzt in Joſephs⸗ 
dorf, Kreis Eutin, aufbaltſam geweſen, 
welcher ſich verborgen hät. iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen 9 
verhängt. 709 
Es wird erſucht, denſelben zu 5 
haften und in das nächſte u 
gefüngnſß abzuliefern. D. 146/92 
Cult, den 17. Anguſt 1893. 
Der Nönigliche Amtsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Oberinſpektor Herr⸗ 
mann Goehrke, zuletzt in Sukowy bei 
. aufhaltſam geweſen, unterm 

Juli 1892 erlaffene Steckbrief iſt 
— D. 2292. (7097 
Culm, den 16. Auguſt 1893. 
De Königliche Aausanwalt. 


Sſletkoriefserledigung. 


Der hinter der unverehelichten Va⸗ 
lerie Depczynska, zuletzt in Culm auf: 
baltſam geweſen, unterm 31. März 
1893 erlaſſeue Steckbrief iſt erledige, 
G. 61—92. (7099) 

Culm, den 16. Auguſt 1893. 

Der Könialiche Amtsanwalt. 


Stegbriefserledigung. 


Der hinter dem Knecht Otto Klein, n. 


— fl Of u. Nr. 1 75 an die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Lehrlingsſtelle geſucht 


für den Sohn anſtändiger Eltern 
im Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft od. 
dergl. Meldung. werd. briefl. m. 


tember od. 1. Oktober cr. einen (6920) 
gewandten Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht. 
J. Kamnitzer, Arys Dpr. 


Zwei flotte Verkäufer 
bis it \ 
— dae e. 


Gehülfe mit guten Empfehlungen vom 
15. September reſp. 1. Oktober cr. 
eintreten. Offerten nebſt Salairforde⸗ fu. 
rung unter 88 poſtl. Marienwerder erb. 
Suche für mein Manufactur⸗ und 
Confections⸗Geſchüst 6973 
fr einen Commis faı 
polniſchen Sprache mächtig und H. 
Aufſchr. Nr. 6164 a. d. Erped. d. — — Find, werden pr. 1. z 
sucht. Den Offert. ſind —— einen Lehrling. 


Geſell. erbeten. 
— ——ůů ů —ů— C unuibabſchriften und G60 9. deimann, Calm . 
Geſuchte Erntearbeiter deizufügen. Ein älterer Commis mi 
für Frödan ſind gefunden. I Vonitzer & Söhne Wide, u. 1. Site eng ve 
I Sanvidat d. Philologie, ae Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und d — 
arne d. Philoiogie, r. Gonectiond:Bejhäft face Der 20. 58 Bl 2. Eine T. Ka 
Mis. eufl. 1. Septbr. einen tüdhtigen | Coloniahvaaren und Deftillation. 
ſelbſtſtändigen Verkünfer | Suche von fort _ _ (7086) 
der polnischen Sprache müchtig. Zeng⸗[einen jüngeren Gehilfen 
nißcopien, ſowie Gehaltsanſprüche find | für mein Weaterial- und Schanfgeſchäft. 
nr E E. Filbrandt, Chriſtburg. 
WB)  HeuendDurg pr. Für ein Matertalm 5 ; 
Sie ae Ge Te ee ee aa Abel 


per 15. t b 7 a 1 eb * * * 
— Commis, der Yolnifchen tüchtiger Geh ilfe 
Sprache 8 8 (6983 ea — 5 mächtig 
411, per ſofort re 
als Verkäufer. Offerten mit ——— 


51 Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften, 
Gehaltsanſprüchen u. Photographie an — j die Expedition des Ge⸗ 


Alexander Duncker neſen. -ñ.ñ.x⸗k᷑ĩññ5é2:5ö9 œ¹—ß ỹ˙— 
— Zum 1. Biber offen (6970 bn in 8 8 umd Saffene 
Verkäuferſtellen in ® — 

ehilfe 

2 in meinem Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ geſucht, der gen eini im Poll 
5 - G. R. 685 an Max Gerst- 2 zei: und Kaſſenbureau gearbeitet hat. 
= mann, Annonc.⸗Bür., Berlin W. 9. Finckenſtein Asten 
F 

Eme Fabrik ſucht von ſofort für 
Expedition und Lager 

einen Kaufmann 


mit prima Empfehlungen. Gefl. Offerten 
mit Alter, Lebens! und Zeugniſſen 
unter Nr. 7040 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für ein größeres Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Detailgeſchäft wird 


182 


=] 
N 


Für mein zer Material- 
Manufaktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober einen zuver⸗ 
Mita und tüchtigen jungen Mann als 


Verkäufer. 
Bewerber belieben ihre Adreſſe mit 


Benguipabiäriften u. Gehaltsamiprüichen 
zu ſenden 


Sg 


Suche Steüung als 


TER 
wo mir Gelegenheit geboten wird, mich 
in Amts-, Standesamts⸗ u. Gutsvor⸗ 
Randsfachen, welche ich bereit längere 
Zeit pralt. bearb., gründl. zu berboll- 
Tommnen, Bin 32 Jahre alt, vertraut 
mit Speicherverwaltung und jeder Art 
Buchführung, ſpreche polniſch. Fungirte 
3½ Jahre als Buchhalter ꝛc. in Getreide⸗ 
u. Bankgeſchäft, habe einjährig gedient. 
Beſte Zeugniffe, Gehalt Nebenſache. 
Gute Koſt u. eigenes ag re 

Meld. werd. N gar 


Suche für mein 5 
und Deſtillations⸗Geſchäft (7135) 


einen tüchtigen Gehilfen 
und einen Lehrling. 
G. Vorreau, Bromberg, Prinzenthal. 
Ich ſuche per 1. Sertember cr. für 
090) mein Geſchäft einen ae und 
Gerhard Dy ck, Menenterf‘ zuverläſſigen 66480) 
bei Tiegenort Bor. Deſtillatenr. 


3 8 
T —T—T':rr a. 


- fi N piezeug Suche zum 1. Oktober für meine 
322 Dampfdeſtillation u. Colon ialwaaren⸗ 
Für mein Material-, Bier- u. Re Geſchaft Deſtillateur (6986) 


San Berinderung 5 MD d 90 ions⸗Geſchüft teur 
= un Sie ge fe ch von zee woſaisch Pasa. Borfkel. erishnfcht 


* 9 

ö * 5 J. M. Werner, Dt. Krone. 
Krihjänfe N. due, 6055 | | Din Fir en ee nen 
— 5 N ande wird r die auer * ampagne 

€ | dentichen S perten u. 5 der dercn wir Wer Sprache] ein durchaus zuverläffiger, tüchtiger 
dl ohne Beifügung von al wöcheig il. Wriefmarten verbeten. Wiegemeiſter mis 
abe des Alters . Kurzins ty Lautenburg Mpx. geincht. Meldungen werden brieflich bei 
Für mein Colonialwaaren⸗ und tt Aufſchrift Nr. 966927 durch 15 — 

Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche ve: 1. Sep: pedition des Geſelligen erbeten. 


tember cr. einen freundl. und flotte m une zu nn zu A 
— 


7006) 
Ein erfahrener, ſolider wir 


3 Cnder⸗Geſilte 


erhält 3 angenehme 
E der 
mei 


brief iſt Aiedot O. 105 — 92. (7095) 
Culm, den 16. Auguſt 1893. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Vekauntmachung. 


Für den Zeitraum vom 1. Oktober 
1893 bis 30. September 1894 ſoll der 
Bedarf ſämmtlicher Viktualien (Lebens⸗ 
mittel) nach Maßgabe der aufgeſtellten 
Bedingungen und der darin annähernd 

bezeichneten Quantitäten im Wege der 
fen vergeben werden. Verſiegelte 
ſchriſtliche Offerten unter Beifügung 
von Oualitätsproben mit entſprechender 693 
Aufſchrift verſehen, find bis zu dem 


Sonnabend, d. 26. Auguſt cr. 


Vormittags 11 Uhr 

im Anſtallsbureau anberaumten Termine 
—— einzureichen. Die Lieferungs⸗ 
dingungen liegen daſelbſt ie Einficht 
aus und können auch gegen Einſendung 
— 50 Pf. ſchriftlich bezogen werden. 
den Offerten muß die Preisangabe 
r die angebotenen ag auf 
1 Kilogr. bezw. Hektoliter, 1 Tonne, 
1 Liter, 1 Stück lauten, auch muß der 
ausdrückliche Vermerk darin enthalten 
fein, daß der Submittent ſich den 
Lieferungs⸗ Bedingungen unterwirſt. 
Offerten, welche dieſe Angaben nicht ent⸗ 

ge finden keine Berückſichtigung. 

Schwetz, den 5. Auguſt 1893. 
Provinzial⸗Irren⸗ Auſtalt. 
Der Direktor. 


mn 
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S u 


E 
2 
= 


m. Manuf.⸗ u. Karzw.⸗Geſch. f. 


* 


5 


= 
aus 


voſtl.] ſchrift der Ze 


Carl K rel 
100 Mark 


— — ͤ —äEä——a— — — ä — 
Einen empfohlenen (6812) 
Pr Verkã 2 
auch mehr wird demjenigen gezahlt, der 


erkãufer 
für meine Deſtillation, ſuche per 1. reſp. 
einem anerkannt ſehr tüchtigen Landwirth 
mit prima Ref., zu einer ſelbſtſt. 


15. September cr. 

ii el G. Bandelow, Bromberg. 
m tor= oder 1. Juſpektor .. 
N. Antritt ſof, 1. Oft. auch ſpäter. keiten Tale — Er = tn in Be auch 
Raufion ev. 2000 Wir. Ders. i. verb., nufofiurs und Mobervnaren- 


Per 15. September rev. 1 Ditobet 
Ma- fuchs ich einen 7145) 
n Mann 


Stellung. Angabe über bis⸗ 
8 herige Conditionen iſt anzuge⸗ 
ben. Meldungen brieflich unter 


Dr. Grunau. 1 Kind, 44 J. a, ev., beider Sprachen 
” Heubau der Irrenanstalt Dziekanka mächtig. Off. m. A. E. 1000 pofil. einen tüchtigen Verkäufer. für mein Kurz: und Galanteriewaaren- U Nr. 7078 an pie Expedition des zu 
hei Gnesen. Hauptpoſt 5 1 er F. Leckies, Marienburg Bor. ur 8 Geſelligen erbeten. | 
—— Ein jung. Wirthſchaftsſchreiber, — — — — Neinbacher, Lug Or. ® 25 s 
Verdingung As —— = ee er vr Daran Suche für ſogleich oder ſpäter einen — a 
[ d { rachen mächtig, mit der rung — 
2 8 Le das — ſuch v. 1. Ott. cr. Stell, als tüchtigen jungen Mann wachtiger, uibeftrafter (6843) 
a rg und für vier It weg polnisch ſpricht, für Herren⸗ . Brenner hi 
Krankenhäuſer. (6502) ei et krwa kk n » Confection. Gehaltsan⸗ für Brennerei mit Roßwerkbetrieb d 
Loos B. ale * Schloſſerarbeiten in öß. Getreibefirma. Off. u. ſprüche und Zeugnißabfchriften erbeten. Charak d eine lä 8 
für zehn Krankeuhäuſer. Auguft Nr. = 25 voſtl. Culmſee Wpr._ „%? . de S_Bottliger, Briefen pr. 55 3 r len a und 9 ſeizg er 12 
Termin: Sonnabend, den 26. Auguft | ——— —  ————— rs. i 
17 Material Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ He 
im Se auf dem Bamplake, and) Seiten, bereit® 10 ap se ei und“ Deftitlationg : Geschäft per 1. Of: ke = e für eine a 
Die befonderen Bedingungen find für der Branche thätig, katholischer Religion, tober n äffigen jungen hm! _ 8 M. Kntiihle, Danzig. Hillm e 51. Fab 
1,00 Mk., der 5 i der Barden für] der polniſchen Sprache mächtig, ne als Verkäufer. Ber 1. Oktober findet in meiner] niewen zu richten und werden nur um 


Leos A. für 12 Mk., der Verdingungs⸗ auf gute Referenzen, der ein ebalt 600 Mark bei freier] Colonialwaaren⸗, Wein: und Farben ⸗ a wenn ihnen Zeugniß⸗ 


berückſich 
1 Gehalts anſpräüche bei» verh 


ngsg 
r Loos B für 3,50 Mk. von Vermögen von 800 Mk. befitzt, ſucht — * 
den ideen 1 beziehen. eine Commandite ꝛc. In „ an Leute mit prima On ge Mann dei 
u Liegen im Bauamte oder in einem G e. 7 515 längere ‚zit in einem junger — 88 
dme F. N. 10 fl nd 625 J m (7150) flotter und freundlicher Verkäufer, mit er il em — 
die — ſind verſchloſſen und] unter N. N. 1 agernd 8 H. Stock brand, Konitz Wpr. der Buchführung vertraut und der pol⸗ u 
entsprechender Aufſchrift verfehen, Leiſtenan Wpr⸗ erbeten. 0 ) Sucht p. I. September 2. tüchtigen r 3 
zum ne, an den Unterzeichneten Lin 7 N Drninier 7 Ve er | ein | — 
timure . 
iekanka * n 2 33 J. alt, 8 J. u. Manufacturwaaren⸗ unter * . 
* * uſt 1893. 5 ‚in u Bra, modi, der poln. men een. 


u 9. A 8 
Der Landes, Baninf ektor. 31. April 94 Stell. 
Braun. 1 l 


‚ih kan . 3 
Cultus Cohn, Bialla 8 


Ein nicht zu junger Mann, welcher! licht. Mädchen für Alles, u. junge 
Lust bat des 16780 ¼T 1 5 ec. od. . Stütze, 
Brennereifach empfiehlt Fr. Zick Schuhmacherſtr. 19. 


* — —— ] ꝙ —— —ͤ — 
gründlich zu erlernen und ſich dabei in Eine Förſterfamilie ſucht bei beſchei⸗ 


90) E. Barbiergeh. w. v. ſof. geſucht. Ein ordentl Rau dur 
f . e 
P 9 weryee 1: bei hohem Lohn kann Sanfbucide 


— Ein Uhrmachergehilfe 7126) Pb. Roſenthal, Markt 15. 


a von fofort gelucht bei F. So w — 27 Einen kräft. Laufburſchen 


Ein junges Mädchen 
aus durchaus anſtändiger Familie — 
das ſicher in feiner Küche und Feder⸗ 
viehzucht iſt — findet zum 1. Oktober 
Stellung zur Hilfe der Hausfrau 


die Amitsgeſchäfte einarbeiten kann, 1 i 
ade Ubrmacher, Thorn. Sohn ordentlicher Eltern, ſucht Firma] wird geſucht von C. Wall. Br.⸗Verw., * a Se vun auf einem großem Gute ohne Außen⸗ 
pr. Sucht für fogleich oder später einen] M. Deinide & Co. Herrenſtr. Nr. 7. Jaikowo bei Pokrzydowo Weſtpr. wilde in der freien Zelt der Hausfton a 5 Bei — 2 ann 
en⸗ en ee ® — n u an 3 Sa if. ft Zeugniß Abschrift Expedition des Geſelligen erbeten 
t : =. e n m 1. tember, k u Schultz, Maler. erten m eugniß⸗ TTT 
* ernd. Reiſe emtichädigt. _(IBS)] meiden bei , werden hrirr.| Cine ältere Berfon 


) Leſſing. Pr. Holland. 


4 Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Clemens Fiedler 
pr. (68200 Maler mſtr., Pr. Stargard. 
—— Reiſekoſten werden erſetzt. 


2 Malergehilfen 


dald 
aut finden dauernde Beſchüftigung; auch 
tün · 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer 
Heinen Landwirthſchaft geſucht. 
Gehalt 300 Mk. Offerten an (7153) 
G. Seidler, Landsberg a. W., 


mit Aufſchrift Nr. 7102 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 
Eine geprüfte, muſikaliſche (7176 
Erzieherin 
wird zum 15. Oktober in ein Forſthaus Vormsfeldſtraße 5 J. 
für 3 Kinder geſucht. Gehalt 240 Mk. ö 
Offerten an die Buchhandlung von] Eine durchaus erfahrene 4 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. erbet. Meierin 
Zu meinem dreijährigen Sohne pertrar it Alfa⸗Separator, die c 
ſuche ich eine erfahrene Kinder⸗ N ra bat, 
gärtnerin, welche auch in Handarbeit] findet bei hohem Gehalt und Tantieme 
geübt iſt. f (6963) | zum 1. Oktober Stellung in 
Frau E. N., Jäſchkentyaler Weg 5, Sumowo per Naymowo. 
Langfuhr bei Danzig. Für ein junges Mädchen, das 
Suche von jofort eime ältere, erfahrene] hier 1 Jahr gelernt, ſuche zum 1. Okto⸗ 


Srzicherin od. Kinderpärtu. . Kl.] e eee name 


Eine ordentliche, tüchtige 


Confekrions⸗Geſchäft ſuche ich (5161) 
zwei Lehrlinge 
zum baldigen Antritt, 3½ Jahre auf 
meine Koſten. Poln. Sprache erwünſcht. 
Th. Cohn, Dirſchau. 
Für meine Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei ſuche ſofort B (6985) 
einen Lehrling. 
H. Jeſſe, Schwetz a. W 
Für mein Deſtillations⸗ und Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen Lehrling. 679 
Hermann Berent, Konitz Wpr. 


In meinem Colonial⸗, Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ en gros & 
en detail-Geſchäft kann (6931) 


Geſucht 
zum 1. September ein 


Diener 


unverh., der zu allen häusl. 


Verrichtungen geſchickt und : 


tönen 2 Lehrlinge eintreten, 
(6778) R. Sachs, Neidenburg. 


Malergchl en 


willig iſt, die Warmwaſſer⸗ 
heizung zu bedienen, Silber 
putzen, anch Hof⸗, und im 
Sommer Gartenarbeit über⸗ 
nehmen muß. Meldungen 
mit Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Lohnanſprüchen an 
R. Paschens orthopädiſche 


nd fucht Max B ine. Heil ⸗Auſtalt, Dessau. 8 für ein Mädchen von 7 Jahren. Die⸗ f : 

— - > 1 —— — — Die Verwaltung. ein Lehrling elbe muß auch mit der Wirthſckaft] „14, di ie 9 — Federvieh⸗ 

vom 5 h 5 N N | | ans anſtändiger Familie, mit guter] ziemlich vertraut und darin ſelbſtthätig welche die feine h Are Ling: 

er. | Wahn . Gehaie 250 mt. Inn Con", iter nn 6a 

orde⸗ ucht von ſofort ee Bedingung placirt werden. Ira athilde Po 5 £ 

erb. tun, Wegener, Maler, Sehen. 300 Steinſchläger Guſtav Ratble, Culm a. W. But Tutremut bp. Manchenguth Opr. e nicht dabei 

3 ei I Er ten | Sn Lehrling und Bewandte Verkäuferin gelucht| n wer Mr. 613% an die 

x “ } 5 l R f x ' vedition des Geſelligen. 

indmüllergeſelle Rozdezvn b. Strelno, jet beim Steine: ein Laufburſche für mein Kurz, Wollwaaren⸗ E dn En. Fine ee 


kann ſofort eintreten bei graben, ſpüter beim Steinſchlag. Mel⸗ dc. ⸗Geſchüft. Kenntniß der 


können eintreten b. J. Rach, Tavez ier 


d H. Böhmfeldt, Shwarzenau Wp. daran nimm { 5 5 h poln. Sprache erwünſcht. ] Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene 
Ein junger, tüchtiger (6982) je. in in Jester e Sirene ih Für TER Tuche, Manufactur⸗ und Eintritt 1. Oktober bezw. 15. Wirthin 
4 Modewaaren: Handlung fuche (7146) September. Koft, Logis und * 5 
Müllergeſelle gegen. L. Schu da, Bauunternehmer. einen Lehrlin 85 171 5 7 gi — ur felbftitändigen Führung des Haus⸗ 
8 mit Stein und Walgen-Müllerei gut] Dom. Blandanu bei Gotterdield | Sohn anſtändi Elt Ei ** fort ei Nur — altes. Nur Gehalt 8 zwerden 
vertrant, findet zum 1. Sept. Stellung.] Weſtpr. ſucht zum Antritt am 1. pr, Sohn anſtändiger Eltern, Eintcitt ſofort — 8 — berückſichtigt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
wien Gr. Zirk { tober c (7087 Engel, Widminnen Oſtpr. ſchon längere Zeit conditioniren, Meier zu Eiſſen, Napolle 
Ber: Zirkwitz d., Kamin Wpr. er cr. ) = n wollen fih mit Zeugnißabſchr. (6925) per Gelens. 
F. Witt, Mühlenwerkfüßrer. x kto Zwei Lehrlinge und Aangabe der rballdanſpr. f 
5891) f einen Juſpektor gabe der Gehalts anſpr. 8 9 
Einen tüchtigen (7181) bei 360 Mark p. a. und bye 1 ug 2 — 85 = fofort melden. (6794) Eine tüchtige Wirthin 
F } 2 X ernen, können melden in f in? | mi : x er i 
Fass ſucht die . einen Hofverwalter Waſſermühle Stangenwalde 8 8 5 2. ee en el — 
fen I. elles, Rice Suden nb ner > pr Dileiöneher Kipe,____ bolt 150 Mark pro Jabr. (7082) 
9 Ä— —— Reflektanten wollen zun! eugniſſe DOcucht wird zum 1. Oktober eine 
ſchäft. Einen Schneidergeſellen ſucht abjchriftlich ſenden an RO68S99O9888 Line lichtige Verkäuferin mr e 1 
rg. A. 5 8 — Die Guts verwaltung. Für eine größere Conditorei (mit Kaution) findet Stellung. : Wirthin 
Deli "Fioei Schloſſergefellen Gefucht zum 1. Oktober d. Is. ein und Marzipanfabrik wird E Rother Adler, Dragaß. mıier Leilung der Hausfrau oom 
Zwei Schloſſergeſellen energischer, ſolider (7092 3 POLTITITI IE Deere eier 
finden Beldäftigung bei xy] zweiter Beamter. ein Lehrling .. 8 
ht J Walilews 11, Schloſſermeiſter, Gehalt 360 Det. Derſönliche Vorſtel⸗ m daten ee wt 8 Fur unfer urge, Weiß⸗ Eine treue, anſpruchsloſe (7071 
9 Oderthornerſtraße 33 ich Meldungen werden briefl. mit u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuchen irthi 
f — 33. __ | Tung erforderlich. ® Aufihrift Nr. 7077 durch die @|R auren⸗Geſchäft ſuchen 78 Wirthin 
unter @888898SE98B8|____?:!v. Kris Diode Ope._ Exped. des Gefelligen erbeten. % dere Tätige (159 Nin Kochen und der Landwirthſchaft ers 
8 Ge⸗ 1 Ein unverheiratheter 25 Verkäuferinnen. fahren, findet bei 150 Mk. Gehalt von 
= | in ang Iujpektor 008080000 eee nen 2 Dom, e e dritte 
alten: findet zum 1. September d. Is. unter immerlehrlinge 3 ere eee ent 8 
N Dep! N 11 von Gehaltsanſprüchen erb bei Groß Liniewo Wpr. 
Oer @|reitung des Peinzipals Stellung in Trug B. K 1 ſtr. 8 5 prchen erbitien % . 
in dauernde Stellung, der mit Kuren dei Chriftburg. ee er F 
u 55 den ——— von Dampf: Gehalt 360 Mark per Anno. 7055 e 23758 u 8 evangeliſche Wirthin 
hat. maſchinen genau beſcheid weiß. 3 8 R Suche er NN für einen kleineren Landhaus halt, die 
ER G Mi zum fotortigen Snteit Die zweiten Wirthſchaftsbeamten „ K allen 8 be fe . 
aſchinenfabrik in Mewe. zum 1. Oktober. Gehalt 240 Mark. Ein * (6909) Verkäuferin ſteht. Meld a = — Zeugnißabſchriften 


ädchen für mein Porzellan⸗, Glas⸗ und Wirth und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


m | Sessel n 


— -- ucht bei freier Station, b Er⸗ſchaftswaarengeſchäft. Eintritt per ſo⸗ Oberförſter Ehlers 
(7135) Tüchtige Schloſſer Deſucht zu baldigem Antritt ein led bel Pugtaches, Stellung Off. fort oder 1. September, Koſt, Logis 1 Wor- 
finden dauernde Beſchäftigung bei junger, ſtrebſamer 7151 fbef. Winning, Buchh., Oſterode Opr. und Wäſche frei. Nur Damen, welche Em Wıttwer mit einem führ. 
g. Gebr. Reſchke, Raſtenburg, Wirthſchaftsbeamter. Für ein junges Mädchen aus ge⸗ or une: 23 * 8 Knaben wünſcht zur ſelbſtſtändigen 
— rede und Maichimenfabtit, Herſelbe muß der polniſchen Sprache bildeter Familie wird Stellung in einem baltsanſprüch und Zeugnſßabſchriften Jübreng feiner Hans: und Außen⸗ 
. k — iniceig een. Gehalt ercl, Wüſche 360 | Größeren But oder Weißtwanrengefchüft ſertittet . Selig 5 abichriſgg. wirthſchakt von ſofort eine 
Aw Labahn bei Neu⸗Barkoſchin, Kreis Mark. Zum 1. Oktober cr. eine geſucht. Familienanſchluß Bedingung.] . rng, eee. Wirthſchafterin 
Berent, ſucht zum Feldbahn ⸗ Betrieb 9 ea l Betreffende wäre nicht abgeneigt, ſich Für mein Putz⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ wenn möglich eine Witwe. Pinne 
C00%/%%%C%/%// œ ũ!T!T TI 
beomotivführer. mit beſcheidenen Anſprüchen. Gehalt] zu betheiligen. Meldg. brieflich unter Ber A f a 7 
Zig. jüh = ind. Tantieme bis 200 Mk. Nr. 7114 an die Exped. des Geſelligen. tüchtige Verkäuferin en der Seelen 8 
meine —— Dom. Groß- Opok b. Nen-rabia.| Ein älteres Fräulein ſucht] von angen. Aeußern, der poln. Sprache Ii firthin.,perf-Köch. Stubenm-, Rinder Stuben immer 
8 me Dom. Kailersmwalde p. Fried: Stellung zur ſelbſtſtänd. Führung] mächtig. Dauernde Stellung bei freier W frauen u. Mädch. f Alles ech 57. 
(5986) Dampfpflug⸗Maſchiniſt heim, Prov. Poſen, ſucht zum 1. Okto- der Wirthſchaft. Offerten E. S.] Station im Haufe. Offerten find Ge⸗ 1. Okt b. b. Lohn gut. Stell. in 
welcher gelernter Schmied oder Schloſſer] ber cr. einen gebildeten jungen Mann poftlag. Thorn erbeten. baltSanfprüche und Bhotogr. beizufügen Ip, Stadt u. auf Gütern burch Fran 
sr Renne . „0% als 2. Wirthſchaftsbeamten.] Site Dame, 50 Fend Trau F. Dohlowmsty, Alenſem Op.] Czarlow ki, Mauerfir. Nr. 20. (7166 
CTC Sem |Huhtea, fe Dal, Se zum ON ,2 ERONDE, Der Auferinen | Suse nu 1, Dtone = 
reußens N a g gen mehr. (698 Adr.: Frl. Minna Mielke, Dftromo die der polniſchen Sprache mächtig find a irthin 
mpagnE 2 n Stellmacher (6646 Dominium Dudwi gern b. Arge: eien Ring 4. (7192) und Brancheienntniſſe beſitzen, können ein auſtändiges Mädchen, das Ihre 
iger 1 — de Stell nau ſucht einen 6823) I Ein J., geb. Dädchen, Tochter achtb. vn 2 ee Schw W. Brauchbarktit im Haushalt, Kochen, 
5 mit boden Lohn n dautende Stellung] Wirthſchafts⸗Eleven. elta w. d. Gewerbeichule befuiht, u. „ er A A a tg 
10 Wiege Bremblin bel Subtau.] Bolniihe Sprache ermünfeit ab. pit Sill als bag bes Bang ine Versa geri Dian, "Sofferten mit Sengnigabferiften 
ng 7 Dee od. ſpät. . a e der Haus⸗ * 
bie Ex⸗ In Auguftinken bei Plusnitz Sa Familienanſchluß Bedingung. ee er zu richten an (7147) 


findet zum 1. Oktober ein zuverläſſiger 
Hofverwalter 
Stellung. Daſelbſt ſtehen (7063) 


Ein zuverläffiger, nüchterner und 
Unverheiratheter (7089) 
Stellmacher 
wird zum 1. September geſucht. 
Königshof per Altfelde. 
Die Guts verwaltung. 


von ſofort oder 1. September, findet 
Stellung bei (6655) j 
Guſt av Scheda, Thorn 
Dampfwurſtfabrik. 
Suche per 15. September für mein 
Putzgeſchäft eine ſelbſtſtändige (7080) 


Dom. Slaboszewko 
b. Kaiſersfelde (Poſen). 


BSERFREÜEIRRERR 
Eine zuverläſſige Kinderfrau 


Off. u. H. 20 an Rudolf Mosse, 
Danzig erbeten. (7134) 

Ein beſch., gebild., junges Mädchen 
ſucht p. 1. Sept. Stellung bei größ. 
Kindern. Gefl. Offert. unter Nr. 7119 


der zugleich die Stelle eines Hof⸗ 
meiſters mit übernehmen muß, findet 

zu Martini d. Is. Stellung auf 
a Gut Holm bei Danzig. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich ſchriftlich melden. 
Genſchow. 


— —— — —uͥ — u 11 2 > . 2 
Ein umverbehraibeter 77080 und 100 engl. .. bie Ervebition des elende erb. Direetriee und ein junges Mädchen 
27 * ’ I. " 2 312 
Stellmacher Jührlinge wünſch bei einm aleinſtch 1 — für feineren Putz. aus anſtändiger Familie, welches überall 


Albert Helwig, Heiligenbeil. 
Suche per 15. September eine 


tüchtige Directrice 
für beſſeren Putz. Ang. Stellung wie 
Familienanſchluß zugeſichert. ö 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 


mit zugreift und ſich in der Wirthſchaft 
ausbilden will, als Stütze der Haus⸗ 
frau, ſucht von ſogleich (7086) 
Frau Gutsbeſitzer Wenden 
Waldeck bei Löbau Weſtpreußen. 


KRAN iN NANA 


Wirihſchaft zu führen. Gefl. Off. u. 
Nr. 7123 an d. Exped. d. Geſ. erbeten. 

Suche Stell. f. e. zuverl., beſcheid. 
Kindergärtn. 1. Kl. Adr. erbeten 
Danzig, Sandgrube 45, i. Kinderg. 


weidefett, zum Verkauf. 


Hofmeiſter 
erfahren und verheirathet, ſucht zum 1. 
Oktober Dom. Haſſeln b. Schlochau. 


Ein Schweizer 


eee er „ at guim Zenn ſen zu 20 niſſen und Gehaltsanſprüchen erbittet Ein einfach s, jüngeres 4079 
älterer Stellmacher Nuten wie an Mimi b. 38. ober M. Graff. uin Polen). Stubenmädchen 


wird zum 1. Oktober geſucht in 
Ollenrode b. Kal. Rehwalde Wpr. 
eriſchaftl. Köch. f, Güter, b. h. Loyn, 
H ſucht p. 1. Okt. Fr. Czarkowski, 
_ _Wawerfltaße Nr . ( 
Ein ev. Küchenmädchen 
welches in herrſchaſtlichen Häuſern ges 
dient hat, und gute Zeugnuiſſe brſitzt, 
kann ſich melden in Langenau bei 
Freyſtadt Weſtpr. (6781) 
ſofort oder 1. September ein 161591 . Ein Kindermädchen, welches noch 
5 mehr 2 nicht gedient hat. kann ſich melden ber 
nungen, träftiges Pingen F. Manthey, Graudenz, Langeſtr. 4. 
0 er ern, er nöthigen ird ei 77 
Schulbildung, da ein Molkereibuch zu 8 


Eine tüchtige Putzarbeiterin 
bei hohem Salair, angenehmer, dauern⸗ 
der Stellung wird geſucht. Bitte den 
Offerten Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Bertha Silbermann, Bütow Pom. 
Eine perfekte Schneiderin 
findet ſogleich Stellung bei freier Sta⸗ 
tion. F. Cohn, Culmſee. 
Racice d. Kruſchwitz ſucht von 


ü t. (6753) 

u langen bei Gottersfeld | 
Weſtpr. 

Ein tücht. Schweizer 

ſucht ſofort Stelle zu 25—30 Kühen. 
Heinrich Lüthi, Molkerei 
Rapendorf bei Güldenboden. 
In Tut Neuenburg Wpr. findet 
zu Martini dieſes Jahres (5209) 
eine Inſtmanns⸗Familie mit 


zwei Scharwerkern 


Wohnung bei hohem Dreſcherverdienſt 
und Deputat im Sommer. 


der in einer Maſchinen⸗ oder Wagen⸗ 
fabrik bereits gearbeit hat, ſowie 
2 tüchtige Maſchineubauer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Jahr, Hohenſtein Wpr., 
Fabrik für landwirthſchaftl. Maſchinen. 
Ein Stellmacher 
verh., der Räder verfertigen kann, findet 
bei 1 Unterkommen in Dom⸗ 
bro wien per Großgeudorf. (5886) 
Zum 1. September wird ein 
zuverläſſiger Hausmann 
gefucht bei F. Manthey, Graudenz, 


Vereins. 

Suche zum 1. Nopbr. d. J. für ein 
kräftiges Mädchen Stellung = (7113) 
als Lehrmeierin. 

Gefl. Offerten u. Bed ing. find zu richten 
an die Obermeierin Aug. Preugſchat, 

Ein jung. Mädchen, welches die feine 
Küche i. Hotel erlernt hat, u. mit Feder⸗ 


(7050) Langeſtraße 4. Für mein Manufakturwaarengeſchüft cht beſcheid weiß, 8 Erl der Meierei Aufwartefrau 
u Laufburſchen ß mit Soße] efut Amtsfrape 16, unten weht. 
und fit ulius Weiß, Marienwer⸗ einen Lehrling. Ofen erbittet EC. Kramp, Orte ſ werk, Käſefabrikation, 80—90 Kühe).] Eine ſaubere artefran oder 
5 700 BE daten Nr. 5. (7¹²⁵ L. S. Eiſenſtädt, Stuhm Wpr. [Carpowen Opr. (7018) 1 Alter nicht unter 20 Jahren. 1 Mädchen wird verl. Oberthornerſtr. 14 


N 
1 
7 


Sch wurde meine Innigflgeliehte 
Frau, * ute und fromme Mutter 
(katholiſch) auf dem evangeliſchen Kirch⸗ 
Bofe in Buſchin durch Herrn Pfarrer 
Putzig in Gruppe in die Erde geſenkt. 

Sie ruhe in Frieden! 

Die Betheiligung an dem Begräbniß 
war eine Üderraſcherd große, und ſagen 
wir Allen, und beſonders Herin Pfarrer 
Butzig für die überaus tief ergreifende 
Rede uniern tiefgefühlteſten Dank. 

Mühle an den 16. Auguſt 1893. 

oseph Schneider 
(7047) nebfl Kindern. 


2 Nur 3 Abende, — 
Vorläufge Anzeige, 
Tivoli- Garten 


Bei ungünſtigem Wetter im Saale 
Sonntag, d. 20. Aug.: 
1. Humoriſtiſcher Abend der 


wa eipazger Sänger 


(Altrenommirte Firma): 


See Neumann, Wilh. 
olff, Horvath, Gipner, 
Röhl. Groſch u. Ledermann. 


Befanntmadung. 


Die Lieferung von Heizungs⸗ und 
Beleuchtungsſtoffen für die Poſtanſtalten 
in Graudenz ſoll für die Zeit vom 1. 
Oktober 1893 bis Ende September 1894 
vergeben werden. Es werden ungefähr 
erforderlich ſein: h 

2⁵ Bee kleingeſpaltenes 
iefern⸗ oder Fichtenholz, 
20 Tonnen Coaks (zu 1000 Kg.), 
1300 Kg. Rüböt, 
1000 Kg. Petroleum, 
30 Kg. Lichte. 

Die Andietungsbedingungen kön nen 
on den Wochentagen in den Stunden 
don 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
don 5 bis 7 Uhr Nachmittags in der 
Kanzlei des Poſtamts eingeſeben werden. 
Abſchrift derſelben wird auf Verlangen, 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten, ver: 
abfelgt. 

at die an vorbezeichneter Stelle aus⸗ 
genden Anbietungsbedingungen zum 
eichen der 5 Bra zu unter⸗ 
reiben. Angebote ſind, von dem An⸗ 


ietenden unterſchrieben, frankirt und 


derftegelt, mit der Aufſchriſt: 
„Anbietung auf Lieferung von 
Heizungs- und Beltuchtungsſtoffen“ 


en, bis zum 


verſeh 
20. Auguſt, 12 Uhr Mittags, 


an das unterzeichnete Poſtamt einzu⸗ 


fenden. Zur bezeichneten Zeit findet die]! 


Oeffnung der eingegangenen Schreiben 
ſtatt. Den Anbietern ſteht es frei, bei 
der Oeffnung zugegen zu ſein. 
Grandenz, den 16. Auguſt 1893. 
Kaiſerliches Poſtamt 1. 
Sachs. 


Vekauntmachung. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei und 


Krebsnutzung in dem forſtfisfaliſchen,]! 


unweit Biſchofsburg gelegenen Dadday⸗ 
See, 1100 Hektar groß, auf die Zeit 
vom 1. Okteber 1893 bis 30. Sep: 
tember 1902, und ſteht auf 


Freitag, den 1. Sheer 1093 


Nachmittags 2 155 


im Locale des Herrn Kaufmann Solty | 


u Biſckofsburg Termin an, zu welchem 
achtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
aden werden, daß die Verpachtungs⸗ 


bedingungen im Termin bekannt ge: |E 


macht werden, auch auf hieſiger Ober⸗ 
förfterei eingeſehen, oder gegen Zahlung 
der Kopialien von hier bezogen werden 
können und daß auf Verlangen des 
ausbietenden Beamten eine Kaution im 
Betrage der doppelten Jahrespacht im 
Termin ſelbſt zu hinterlegen iſt 
Sadlowo, den 15. Auguſt 1893. 
Der Oberförſter. 
Witte. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagd der Ortſchaft Deutſch 
Wangerau, ca. 600 Morgen, ſoll 
Donnerſtag, den 24. Auguſt d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten öffentlich 
an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Die Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 

Der Gemein devorſteher. 
Richert. 


Nebenverdienst. 
H. 3600 jährl. festes Gehalt 
können Personen jeden Standes, 
welche in ihren freien Stunden 
sich beschäftigen wollen, verdienen. 
Offerten unter Z. 5291 an Rudolf 
Mosse, Prankfurt a. H. 


Soeben erſcheint in meinem Verlage und 
iſt durch „ zu 


für die einfachſten Volksſchulverhältniſſe 
insbeſondere für eine und zweillaſſige 
utraquiſtiſche Volksſchulen, zuſammen⸗ 


geſtellt von 
G. Lange, Königl. Kreisſchulinſpektor, 
34 Seiten 80 auf 1 freiem Papier 
Preis 25 ein 


J. Koepke, Fanart Weir, Au 


Wer ein Angebot machen will,]! 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Loemkoir und lager Danzig Sifhmarkt 2021 


Felöbahnen & Lowries aller Art 


neu und gebraucht W 


kauf- und miethsweiſe. 4 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 


Vorzügl 
Einrichtungen 


Für Nervenleiden 


— 


Aelteſte Spezialfabrik Deutſchlands. 


r. Warschauer 's Wasserheil- u. 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Scohwächezustände etc. Prosp. f. 


e den Maſchinen TJabrik von 
Garrett, Smitt & Co., Magdeburg⸗Buckan⸗Sudeuburg 


ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die am meiſten 
bevorzugten. 


Ein Lager 


der gangbarſten Größen ſtets vorräthig beim Vertreter 


des Saatkaſtens, 


Albert Rahn in Marienburg Weſtyr 


moni 
Drillmaſchinen 


von W. Siedersleben & Co.. Bernburg. 
Maſchine für ebenes und bergiges Terrain, ohne jede Regulirung 
ſtets gleichmäßig ſäend. 


Universal-Kalk- und Dünger- Streuner 


Patent Hampel — offerirt zu Originalpreiſen 


A.Ventzki, Mschinen- und Pinefabrik 


Graudenz. 


ER 
ee 


Kuranstalt 


Mässige 
Preise. 


Tr. 


Unbeftritten find 
gegenwärtig die 


Lokomobilen 


und 


Jampfdreſch⸗ 
maſchinen 


ene eee eee 311971918 


In elner lebhaften Stadt Maſuxens 
mit NU Landgericht und Gar⸗ 
niſon, iſt ein 


Stadtgrundſtüſck 


nebſt Holländer Windmühle und 8 Mrg. 
Gartenboden, bei einer Anzahlung von 
4000 Mark zu verkaufen oder mit einer 
Landwirthſchaft zu vertauſchen, da Be⸗ 
ſitzer kein Müller, ſondern Landwirth iſt. 
Off. u. Nr. 6873 a. d. Exped. d. Geſ. 


Mein Grundſtück 


ca. 43 Morgen groß, Gebäude gut, bin 
ich Willens, anderer Unternehmungen 
halber, mit auch ohne Ernte und In⸗ 
ventar zu verkaufen. (7023 
Julius Bomke, Hohenkirch Wpr. 


Gaſthof umſtändehalber fofort zu 
verkaufen. Preis 5500 Thaler, An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. Zu er⸗ 
fragen bei Heidler, Bromberg, 

Einen Krug auf dem Lande, oder 
ein nicht zu großes 

Restaurant 


ſucht ſofort zu pachten und erbittet 
Offerten und Bedingungen unter Nr. 
6870 an die Expedition d. Geſelligen. 


reitag, den 25. d. Mts., 


9 Uhr Vormittags, findet in der Pfarr⸗ 
wohnung zu St. Johann in Thorn 
Lieitation ſtatt behufs mehrjähriger 


Serpadhlung des Dominialkruges 


zu Siemon. Die Bietungs⸗ und 
Pachtbedingungen kann man läglich zu 
jeder Tagesgeſt beim Unterzeichneten 
erfahren. chmeja, Probſt. 


In einer größeren Garniſonſtadt iſt 


eine nachweislich rentable 


Beſt bewährte 


(6588) 


u} r 


Rohrbrunnen 


trössies Nähmaschinenlag 
N “Lieferant für Militär-Bebörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur: und Juſtir⸗Werkſtätten. 


Meine Nähmaſchinen ſind anerkannt die beſten fih 
Familien und Handwerker. 
das dazu verwendete Material und zeichnen ſich aud 
von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und 
dadurch erreichte 
keit, bis 2000 Stiche in der Minute, aus 
Ich lieſere bei reeller Garantie u. bequemer Zahlungs⸗ 
weiſe neue hocharmige deutsche Singer-R 
Tret- Nähmaschinen für 50 Dit, 54 Mek. 
67,50 Mk., 81 Mk. — Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 


Paul Sludolory, 


Hauptgeſchäft und Eugros⸗Lager in Danzig, Langenmarkt Nr. 2. f 
3 Zweiggeſchäft in Elbing. Schmie deſtraße 1. : 


Pumpenu.Waſſerleitungs⸗ 


Anlagen 2c. 


übernimmt ir Ausführung 


R. Pischa 


ta, Graudenz. 


Bumpen: und Erſatztheile, 
Noößhren, roh u. verzinkte Ver⸗ 
bindungen Jauchepumpenpp. 


halte ſtets auf Lager. 


(8560) I EEE 


RERÄAFRLEARHR 


Grosser 


Ausverkauf, 


Wegen Umzuges nach 
Markt Nr. 21, neben 
der Schwanenapotheke, 
werden von heute ab: 


ſämmtliche garnirte 
und ungarn. hüte, 
Sonnen Schirme, 
Lächer, Seiden⸗ und 
Ballſtoffe, geſlickte 
Roben, ſeidene und 
Glacee⸗Handſchuhe 
u. ſ. w. (221) 
um damit bis dahin zu 
räumen, zu und unter 


dem Koſtenpreiſe aus⸗ 
verkauft. 


Bertha Loeffler 


verehel. Moses 
Markt 9. Markt 9. 


KURRERRARTERREREN 


RERWERRNR 


ÜRREKKRRUKERERÄNKERER 


1 


Sie ſind berühmt durch 


ganz außergewöhnliche Nähfähig- 


Danzig. 
Goldfiſche 


zu haben bei (7045) T. Selig. 


"@eschäfls-u.@rund-® 
stücks-Verkäufe 5 
und Pachtungen. wc 


Bäckerei. 
Eine alte gutgehende Bäckerei 
(Dampfofen) mit Inventar, iſt von ſo⸗ 


fort zu vermiethen. (6856) 
P. Sauer, Culmſee. 


Veſtpr. Bäckerei 


Grundſtück, feinſte Bäckerei, Mitte Stadt, 
neue Vorder⸗ u. Hintergebäude, 4 u. 3 
Stock hoch, an 2 Straßen gel., 4322 Mek. 
Miethsertrag, weg. Todesfall ſof. 
bei 15000 Mk. Anz. verkäuflich. 
Näh. Moritz Schmidtchen, Guben. 

Mein ſeit 20 Jahren von mir be⸗ 
wohntes 


Grund ſſtück 


hierſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, 
Nebengebäude, Stallungen und Wagen⸗ 
remiſe nebſt Garten und Obſtgarten, 
beabſichtige ich jetzt zu verkaufen. 
Roſenberg Weſtpr., 
den 16. Auguſt 1893. 
Nauen, Juſtizrath. 
Krankheitshalber will ich > (7193 


mein Grundſtück 

mit todt. u. lebend. Inventar verkaufen. 
Käufer wollen ſich direct an mich wen⸗ 
den. H. Knels, Schönſee b. Podwitz 
(Kulmer Stadtniederung). 


Seifenfabrik 


mit großer feſter Kundſchaft und gutem 


N Detailgeſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
8 ums zu verkaufen. 
i 


Zur Uebernahme 
nd 20000 Mk. erforderlich. Off. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7156 durch 


0 die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Parzellirungs⸗Ahpeige. 


Donnerſtag, den 24. d. M. von 
Vormittags 9 Uhr au wird der Unter⸗ 
zeichnete im Auftrage des Beſitzers Guſtav 
Naß zu Steinwaage bei Bahuſtat. Miſchke 
das demſelben gehörige Grundſtück von 
ungefähr 38 Hektar Größe, mit faſt neuen 
Gebäuden, beſtehend in ſehr ertragreichem 
Acker und vorzüglichen Wieſen mit voll⸗ 
ſtändiger Ernte, todtem und lebendem 
Inventar, freihändig im Ganzen oder auch 
in kleineren Parzellen in deſſen Behauſung 


verkaufen. Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
= kaufgelder den Käufern unter ſehr günſti⸗ 


gen Bedingungen geſtundet werden. 

Auswärtige Reflektanten werden bei 

rechtzeitiger Anmeldung vom Bahnhof 
Miſchke abgeholt. (7189 
Podwitz, den 15. Auguſt 1893. 
J. Mamlock. 


Sees m. 


Gin Garten 


+ mit Wohnung, in welchem ſeit & 
2 18 Jahr. Gärtnerei u. Binderei 
3 mit gutem Erfolg betrieben, iſt in 3 
+ Bromberg, Berlinerſtr. 18, in & 


9994999 


2 der Nähe des kath. Kirchhofs, 3 
2 zum 1. April 1894 anderweitig 3 

zu verpachten. Gudopp. 8 
. 


Mein Vierausſchauk 


verb. mit Victualien⸗Geſchäft und mit 


leinem noch dazu gehör. neuen maſſiven 


Wohngebäude, eignet ſich zur Bäckerei 
oder Schmiede, in einem Kirchdorfe 
dicht an der Chauſſee, 7 Klm. von der 
Stadt und Bahnſtation, bin ich Willens, 
verſetzungshalber zu verkaufen oder zu 
verpachten. Offerten unter C. H. 100 
poſtlagernd Hei mſoot erbeten. (7020) 


Eine Vorkoſthandlung 


in der Gymnaſial⸗ u. Seminarſtadt 
Pr. Friedland, mit Haus, ca. 14 Morg. 
Land und Wieſe, erbregulirungshalber 
billig zu verkaufen. (6874) 

A. Sackſchefski, Pr. Friedland. 


Ein Haus 


iſt wegen Altersſchwäche d. Beſ. mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen. Mieths⸗ 
zins jährlich 1650 Mark. Zu erfr. bei 
W. Roſenberg, Graudenz. 

Die Gemeindeſchmiede in Kl. Krebs, 
mit 7 Morgen Acker und 3 Morgen 
Wieſe, ſoll am 5. Sept. d. 38%, Nachm. 
2 Uhr, im Gaſthauſe daſelbſt von Martini 
d. Js. ab an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Zuſchlag bleibt vorbehalt. 


Meine 


Schmiede⸗Werkſtatt 


mit großem Hofraum und Schuppen, 
ſchöne Lage der Stadt, auch paſſend f. eine 
Maſchinenhau⸗Anſtalt, bin ich Willens 
ſogleich oder ſpäter billig zu verpachten 
oder zu verkaufen. Ernſt Wendt, 
Hohenſtein Opr. (6937 


Mahl⸗ und 
Sügemühlengut 


ſelten ſchön gelegen und ſehr rentabel, 
mit 70 Hektar Acker und Wieſen, mik 
großer fiskaliſcher, gut beſtandener Forſt 
renzend, iſt mit voller Ernte und 
Inventar für den ſehr billigen Preis 
von 66000 Mk. verkäuflich. Gebäudes 
verſicherung 45000 Mark. 

Offerten werd. briefl. unt. Nr. 6791 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


. Windmühlen- Grundstück 


ler —] 


)ſehr gute Mahlgegend, iſt für 2500 


Thlr., mit 500 Thlr. Anzahlung ſofort 
zu verkauſen. E. Sallach, Fittowo 
bei Biſchofswerder Wp. Retourm. erb. 


Wi. Poſen. Waſſermühle 


17‘ Gefälle, Kundenmüllerei, über 11 
Jahre im Beſitze, Größe 200 Mrg., davon 
ca. 50 Mrg. Wieſen u. Torfſtich, gute Ge⸗ 
bäude, harte Dat ung, gut. IJ ventar, 
14 Stck. Vieh, Ernte, bei 5000 Thlr. 
Anzahlg. verkäuflich. Näh. Moritz 
Schmidtchen, Guben. (7195) 


5 F e N 
Ein Waſſermühlengrundſtück 
mit ca. 250 Morgen Acker, durchweg 
Noggenboden und 30 Morgen Wieſen, 
nebſt guten Gebäuden und todtem wie 
lebendem Inventarium iſt ſofort zu 
verkaufen. 

Offerten unter Nr. 7021 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Mein Grundſtück 


in Schönſce, in welchem bisher Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben bin ich Willens, 
von ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten oder zu verkaufen. 

Bertha Garbrecht, Neu-Schönſee. 


Ich beabſichtige mein Grundſtück, 
45 Morgen. mit gutem todten und 
lebenden Inventar, wegen Krankheit 
halber ſofort zu verkaufen oder auf ein 
kleines ſtädtiſches Grundſtück oder auch 
in einem Dorf gelegen, zu vertauſchen 
oder auch ſofort zu verpachten. (6209) 

J. Weſtphal, Seubersdorf 

bei Garnſee. 
tabſichtige mein im Nreiſe Ofterode 
Dpr. gelegenes, 3458 Mrg. großes 


Gut zu verkaufen. 


Selbſtkäufer erhalten gewünſchte näher, 
Auskunft. Behrends, Semen 
(6928) bei Gilgenburg. 

73 von 492 Meirg. inc 
Ein Gut und 
wieſen, mit faſt neuen Wohn: u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, gutem Juventar u. voll. 
Ernte, Landſchaftstaxe 36000 Mk., iſt 
für 25000 Mk. b. 8000 Mk. Anzahl. 
fof. zu verkaufen. Off. erb. u. Nr. 6866 
an die Expedition des Geſelligen. 


Ein Gut 


500 Morgen, nur guter Boden, in einem 
Plan, ½ Meile von Stadt und Bahn⸗ 
hof, ganz neue Gebäude, 37 Kühe, 18 
Jungvieh, 18 Pferde, iſt bei 40000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8309 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
Ein Grundſtück, Danzig 
Vorſt. St. Albrecht., maſſ. Wohnhaus, 
Einfahrt, Stall, Hof, Garten, wegen 


5 Fortzugs fofort für 6000 Mark zu vers 


Kümmel, Seilermeiſter 
(6819) Langebrücke, Danzig. 
4 Tauſch u. Pacht. 
Gutsverkäuf e ral ent. 
achten u. Taxen a. i. Hagel⸗ u. Feuer⸗ 
Fällen übern., Beamte placirt Feodor 
Schmidt, Inowrazlaw 8, Kreis⸗ 
und Landſchaftstaxator. (981) 


Vermittler geſucht 
für den baldigen, billigen Verkauf eines 
alten renommirten 6 Deſtillationus⸗ 
Geſchäfts, verbunden mit Dampf⸗ 
Spiritus » Raffinerie: und Eſſigfabrik. 

Offerten unter Nr. 7083 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Suchen Pächter oder Theilnehntt 


für unſere in beſter Getreidegegend, an 
Bahn und Chauſſee, 10 Kilometer von 
Danzig belegenen (7003) 


Mahlmühlen 
Walzeueinrichtung, große be⸗ 
ſtäudige Waſſerkraft. 


Wanners Erben, 
Straſchin⸗Prangſch in. 

5 En auf Ba Lande in Deutscher 
egend eine H N zu 
gutgehende Gaſtwirthſchaft „en. 
Genaue Offerten unter A. B. poſtlag. 
Chmielnow Weſtpr. erbeten. (7107) 


Eine Gaſtwirthſchaft 
in einem Kirchdorfe wird vom 1. Okt. 
3. pacht. geſucht. Meldg. bricfl. unt. Nr 
6934 an die Exped. d. Geſelligen erbet, 


Eine gutgehende Haffoirthſchafk 


mit einigen Morgen gutem Garten⸗ 
land, wird von einem Gärtner von 
Oktober auch ſpäter zu pachten geſu an 

Gefl. Offerten u. Nr. 6672 an die 
Expedition des Geſelligen erbelen. 


kaufen. 
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Drittes Blatt. 
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Graudenz, Freitag] 


8. Fort.] Was die Meereswellen jagen, (Noce vers. 
Eine Strandgeſchichte von F. von Stengel. 

„So geht mir aus dem Wege“, damit trat Gunil zur Seite, 
die Thür in der Hand haltend, als erwarte ſie, daß Golger, der 
auf der Schwelle ſtand, ſich entfernte. Er that es jedoch 
nicht, ſondern, die Thür heftig aufftoßend, ſagte er: „Ich 
will zu Eurem Vater.“ 

„Er iſt in der Stube“, entgegnete ſie und wich ihm aus. 
Erſt nachdem er in's Haus getreten, folgte ſie ihm, aber 
nicht in das Zimmer, fondern fie ſtieg die Treppe hinauf in 
ihre Kammer. Dort ſaß ſie im Dunkeln, bis ſie hörte, wie 
ihr Vater den Nachbar hinausbegleitete. Sie lehnte an der 
Treppenbrüſtung und ſchaute hinunter. Der rothe Schein 
der Lampe, die Mertens in der Hand hielt, fie grell auf 
die unterſetzte Geſtalt Holger's, deſſen Geſicht widerlich freundlich 
grinſte, als er ſagte: „Jan Mertens, es bleibt dabei, aber 
eilt, das Warten kann ich nicht ertragen.“ 

„Nun ja, will ſehen, wir verſtehen uns ja“, entgegnete 
dieſer, gezwungen lachend. 

Gunil berührte das Lachen eiſig kalt, ihr war, als gelte 
es ihr. Holger ging. Mertens rief die Treppe hinauf: 
„Gunil, komm herunter.“ — Sie folgte raſch. 

„Wo ſteckſt Du denn den ganzen Abend“, fragte ihr 
ater. 

„Ich mag Holger nicht“, ſagte ſie kurz. 

„Du magſt ihn nicht? Wirſt es ſchon noch lernen. Er 
iſt der ae Mann im Dorfe.“ 

„Was iſt mir ſein Geld!“ 

„Was es nicht iſt, kann es doch werden“, lachte er. 

„Vater, laßt die Späße. Ich leide ſie nicht.“ 

„So, meinſt Du? Wirſt ſchon noch anders reden“, ent⸗ 
gegnete er gleichmüthig. 

„Ich? Nie!“ — — 

* 7 » 

Feierlich tönte das Pfingſtläuten der Dorfkirche hinaus 
in die Weite, über die grüne See, die heute ſo feſtlich im 
Frühlingsglanze leuchtete, deren Wellen, von keinem Lüſtchen 
gekräuſelt, ſich ſanft hoben und ſenkten, deren Murmeln am 
Strande, auf dem weißen Dünenſande klang wie das leiſe 
Wiegenlied einer Mutter, die ihr Kind in den Schlaf lullt. 

Von den einzelnen Häuſern zogen in langen Reihen die 
Strandbewohner zum Dorſe, ernſt und geſammelt die Männer 
und Frauen, die Kinder froh nach Schmetterlingen jagend, 
die ſich auf dem gelben Ginſter wiegten, die jungen Burſchen 
und Mädchen reihenweiſe, doch geſondert von einander — 
es paßt ſich ſo auf dem Wege zur Kirche, da gilt es ernſt 
und gemeſſen ſein, — aber ein Blick herüber und hinüber 
iſt keine Sünde, und mancher Gruß wird verſtändnißvoll 
gewechſelt. 

Als es zum letzten Male läutete, trat Gunil Mertens 
aus dem Hauſe. Wie ſchön ſie heute war, in dem dunklen, 
faltigen Rocke, der knappen Miederjacke und der ſeidenen 
Schürze, um den Hals die vielfach geſchlungene, ſchwere 
Bernſteinkette, die Stirn beſchattet von dem breitrandigen 
Hute mit fliegenden Bändern. Aber auf ihrem Geſichte lag 
eine düſtere Wolke, die ſonſt nicht da war. Seit dem Abende, 
wo ihr Vater ihr die Kunde über Hjalmar Klauſen gebracht, 
hatte ſich dieſe Wolke feſtgelegt und war nicht mehr gewichen, 
ſo ſehr Gunil ſich auch abmühte. War doch das Gehörte 
genug, um Kummer und Sorge in ihr Herz zu bringen, und 
wenn ſie es tauſendmal Lüge nannte. 

Langſam und bedächtig ſchritt ſie, ganz allein, trotzdem 
es ausgeläutet hatte; ſie eilte auch nicht den anderen Mädchen 
nach, ſie blieb gerne allein, gar jetzt. 

Eine Gruppe junger Burſchen ſtand noch unter den Buchen 
an der Kirche; ſie grüßten freundlich, als Gunil jetzt vorbei 
kam. Sie erwiderte den Gruß mit einem Kopfnicken und 
dankendem Wort, ſah aber nach keinem der jungen Männer 
und hörte auch nicht, wie der eine ſagte: „Ob ſie es ſchon 
weiß von Klauſen's Hjalmar? Sie dauert mich.“ 

„Ja“, meinte ein anderer, „verdient hat ſie es nicht.“ 

„Sie iſt jung und ſchön, ſie tröſtet ſich wieder“, ſagte ein 
dritter. „Der Klauſen iſt auch nicht beſſer, als ein anderer.“ 

„Recht iſt es doch nicht von ihm.“ 

„Wenn es wahr iſt!“ 

„Warum ſollte es nicht wahr ſein?“ 

Die erſten Orgeltöne riefen in die Kirche. 

Bald hatten die Burſchen Hjalmar Klauſen vergeſſen, an 
Gunil dachte man länger, und mehr als ein Blick blieb auf 
dem ſchönen Mädchen haften, das ſo andächtig betete und 
ſang und ſo aufmerkſam auf des Paſtors Predigt hörte, die 
eindringlich von Freude und Segen des Pfingſttages ſprach. 
— Lebte doch in keiner Seele ein mächtigeres Sehnen nach 
Freude und Frieden, als in der Gunils, wo das Ver⸗ 
langen nach dem fernen Geliebten zum inbrünſtigen Gebete 
ward. 

Nach beendigtem Gottesdienſte verließ Gunil mit den 
Freundinnen die Kirche, ſie konnte ſich jetzt nicht von ihnen 
entfernt halten, ſo gerne ſie es gethan hätte, denn ſie ſcheute 
die fragenden Blicke und die neugierigen Mienen der Alters⸗ 
genoſſen. Daß keine vorwitzigen Worte ſie verletzen würden, 
das wußte ſie freilich, denn ſie, die ernſte, kluge Gunil, bei 
der man oft Rath und Hülfe ſuchte, verſtand es gut, die 
vorlauten Zungen im Zaume zu halten, aber den prüfenden 
Augen und den leichten Anſpielungen vermochte auch ſie nicht 
zu gebieten. Es bedurfte der ganzen, ihr eigenen Selbſt⸗ 
beherrſchung, die ſie zu üben oft Gelegenheit hatte, denn ihr 
Vater war reizbar und heftig, und konnte keine Widerrede 
ertragen, um ruhig zu hören und zu ſehen, was die Dorf⸗ 
mädchen dachten und meinten über Hjalmar Klauſen und fie; 
ſie mußte es verſtehen, und mehr als einmal ſtieg ihr das 
Roth des Aergers und der Scham in's Geſicht, daß man ſo 
er ihr denken konnte: Gunil Mertens als eine „Verlaſſene“ 
eklagen! 

Ihr ward wehe um's Herz, und gerne bot ſie Mutter 
Nlaujen, als dieſe an ihnen vorüberging, ihren Arm zur 
Stütze an, langſam mit ihr zurückbleibend. 

er Alten war es auch nicht darum zu thun, das Ge⸗ 
plauder der Mädchen anzuhören, und gern ließ ſie die Jugend 
allein. Sie hatte Gunil in den letzten Tagen nicht gejehen 
und fragte jetzt, ſtehen bleibend, warum dieſe denn in den 
letzten Wochen nicht zu ihr gekommen ſei. 


„Ich hatte ſo diel zu thun“, war die ausweichende Ant⸗ 
wort des Mädchens. 
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Der Geſellige. 


„Das iſt nicht wahr, Gunil“, ſagte die Frau vorwurfs⸗ 
voll, „ich will Dir verrathen, warum: Du haſt gehörſt, was 
man von Hjalmar erzählt, und Du glaubſt es.“ 

„Ich glaube es nicht!“ rief Gunil heftig. 

„Doch, doch, ſonſt wärſt Du zu mir gekommen“, beharrte 
die Alte. „Gunil, iſt das Dein Vertrauen?“ 

„Ich weiß nicht, was ich denken ſoll“, entgegnete dieſe. 

„Daß es Lügen ſind, von Holger aufgebracht; er will 
Dich irre machen, weil er ſich ärgert, daß er Dich nicht zur 
Frau bekommt“, erwiderte Frau Klauſen raſch. 

„Was könnte ihm das nützen?“ gab Gunil zurück. 

„Wenn es nur Jemand ſchadet, das iſt dem ſchon genug“, 
ſagte die Frau. 

Gunil antwortete darauf nicht und fragte erſt nach 
einigen Minuten: „Wie kommt es aber, daß Hjalmar gar 
nicht ſchreibt?“ 

„Er wird ſchon ſchreiben“, tröſtete die Mutter. 

„Wenn man es nur wüßte“, klagte Gunil, „die Unge⸗ 
wißheit iſt ſchrecklich.“ 

„Ja, Kind“, ſagte Frau Klauſen ernſt, „und wo das 
Zweifeln anfängt, da hört das Lieben bald auf, hüte Dich!“ 

„Mutter!“ 

Die Alte beachtete den vorwurſsvollen Ausruf des Mäd⸗ 
chens nicht, ſondern fuhr fort: „Weißt Du was, Gunil, 
komme heute Nachmittag zu mir, dann wollen wir einen 
Brief ſchreiben, den trägſt Du morgen ſelbſt nach Vlaſungen 
auf die Poſt, da kannſt Du auch hören, ob nichts für uns 
angekommen iſt. War Hjalmar wirklich in London, ſo hat 
er von dort geſchrieben.“ 

Ja, den Brief will ich ſchreiben“, ſagte Gunil, „aber“ 
— fie ftodte und ſah zu Boden. 

„Nun?“ fragte die Frau und ſchaute ſie ſcharf an. 

„Das mit dem Mädchen“, flüſterte Gunil. 

„Und das glaubſt Du?“ 

„O, Mutter, mir iſt das Herz ſo ſchwer, es iſt über mich 
gekommen, ich weiß nicht wie.“ a 

„Kämpfe es durch, Gunil“, mahnte die Frau, „ſchreibe 
den Brief, dann wird es Dir leichter werden.“ 

Sie waren unterdeſſen an Mertens' Hauſe angekommen. 
Gunils Vater ſtand mit Holger an der Hofthür, ſie hatten 
die Frauen geſehen und warteten auf ſie. 

„Wie geht es, Frau Nachbarin“, rief Holger dieſer ent⸗ 
gegen. „Ihr ſeid ja wohlauf und haltet wacker Schritt mit 
den Jungen.“ 

„Ich danke Euch, Nachbar Holger, es geht ſo gut, als 
Gott will, und ſo lang es ihm gefällt, ich kann nicht klagen, 
und thue es nicht“, war ihre Antwort. 

„Ihr habt ja auch keine Urſache“, erwiderte Holger, „das 
Letzte, was Ihr von Eurem Sohne hörtet, war ja doch gut.“ 
Sein lauernder Blick ſchielte dabei auf Gunil, die neben der 
Frau ſtand. 

„Was ich von ihm gehört, das war gut, was Andere 
bringen, kümmert mich nicht“, entgegnete Frau Klauſen. 

„Doch auch das war nicht ſchlimm. Was wünſcht er 
denn mehr? Der Engländer, mit dem er die neue Reiſe 
machen ſoll, zahlt ja dreimal ſo viel wie der Andere, und 
bleibt er noch ein paar Jahre fort, was liegt daran, dafür 
bringt er auch das ſchöne Geld — das Andere iſt nichts“, 
ſagte Holger in einem gutmüthig ſein ſollenden Tone. 

„Was? — Beides iſt gelogen!“ fiel Frau Klauſen 
raſch ein. R l £ 

„Meint Ihr? Freilich, Ihr müßt es wiſſen, Ihr ſeid 
die Mutter“, ſpottete Holger. 

„Ja, und ich kenne meinen Sohn, glaube die ſauberen 
Geſchichten, die Ihr mitbringt, wer will, ich nicht! — Adieu! 
— Guten Tag, Vater Mertens“, damit wandte ſie ſich raſch 
weg, im Gehen Gunil zurufend: „Du kommſt bei Zeit!“ 

„Ja, Mutter“, entgegnete dieſe. (Fortſ. folgt.) 


Berſchiedenes. 


— Das vom Verein deutſcher Ingenieure, der jetzt 
in Elberfeld feine 34. Hauptverſammlung abhält, erlaſſene Preis⸗ 
aus ſchreiben betr. Dampfkeſſelfeuerungen iſt bisher 
ohne Erfolg geweſen. Es wurde deshalb ein neues Ausſchreiben 
unter Erhöhung des Preiſes auf 6000 Mark beſchloſſen. Als 
Ort der nächſten Generalverſammluug wurde auf Einladung 
Berlin angenommen. 

[Weltradfahren.] Bei dem am Sonntag ausgefochtenen 
Wettradfahren zwiſchen Paris und Brüſſel legte der Belgier 
Andre dreihundert Kilometer in ſiebzehn Stunden fünfundfünfzig 
Minuten als Erſter zurück; Zweiter wurde der Belgier Delbecque, 
Dritter Franzoſe Angenault. 

— In Kunzendorf, Kreis Sprottau, fpielte vor Kurzem der 
Sohn eines dortigen Einwohners in Geſellſchaft anderer Kinder 
mit Kornähren. Dabei verſchluckte er eine Aehre. Dieſe 
ſetzte ſich derartig im Halſe feſt, daß ihre Beſeitigung nicht 
möglich war und der Knabe trotz ärztlicher Hilfe nach kurzer Zeit 
verſtarb. 

— Auf grauſige Art und Weiſe hat in Berlin am Sonntag 
ein Buchbinder in ſeiner Wohnung in der Bülowſtraße ſich zu 
tödten verſucht. Er ſchnitt ſich beide Arme mittelſt einer 
Beſchneide⸗Maſchine ab, um dann zu verbluten. Der ſo 
furchtbar Verſtümmelte wurde noch lebend nach dem Eliſabeth⸗ 
krankenhauſe gebracht. 

— 15000 Zeitungs jungen, Stiefelputzer und alle 
jene Knaben und Mädchen, die in Amerika ſchon in früher Jugend 
ſich ſelbſtſtändig ernähren müſſen, ſind kürzlich in Chicago vom 
Bürgermeiſter Harriſon zum Beſuche der Weltausſtellung einge⸗ 
laden worden. Das war ein Feiertag für die armen Kinder, die 
ſich ſchon frühmorgens gegen 7 Uhr verſammelten, voll Begier, 
die Wunder der Ausſtellung zu ſchauen. Jedem Einzelnen der 
Kinder ſah man das Bemühen, ſo ſauber wie möglich zu erſcheinen, 
an. 700 Knaben und 300 Mädchen, an denen am Tage vorher 
in einem großen Zelte am See eine gründliche Reinigung vor⸗ 
genommen worden war, zeichneten ſich durch ihre Sauberkeit ve⸗ 
ſonders aus. Dem Zuge voran ritten eine Anzahl Knaben auf 
Ponies. Im Zuge ſelbſt trugen einige Knaben Schilder mit den 
Mottos: „Vernachläſſigte Knaben in der Gegenwart find die Bers 
brecher der Zukunft“, „Lehret uns arbeiten und wir werden nicht 
ſtehlen“ u. ſ. w. Nach einem Marſche durch die Stadt begaben 
ſich die Kinder auf die Züge der Illinois⸗Central-Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft, die dieſelben unentgeltlich bis zu Buffalo Bill, dem großen 
Schützen und Reiter des Weſtens Heförderte. Den Jubel der 
Kinder über dieſe Vorſtellung zu beſchreiben, iſt unmöglich. Nach 
erheiternden Spielen und einem allgemeinen Mahl kehrten 
alle wieder nach der Stadt zurück, um ſich von Friſchem an die 
harte Arbeit zu begeben. 


No. 103. 


18. Auguſt 1893. 


Büchertiſch. 


= Mit dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte der illuſirirten 
Oktav⸗Hefte von „Ueber Land und Meer“ (Stuttgart, Deutſche 
Verlags⸗Anſtalt Preis des Heftes 1 Mk.); beginnt ein neuer 
Jahrgang dieſer beliebten, durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit 
ihres Inhaltes ausgezeichneten illuſtrirten Familienzeitſchrift. 
Das vorliegende Heft enthält außer den Anfängen zweier größeren 
Erzählungen: „Der blonde Adjutant“ von Oſterloh und „die 
Teufelin von Iveſti“ von Marco Brociner, eine größere * 
mannigfaltiger Artikel, von denen hier nur „Franzensbad“, „Neu⸗ 
ſtrelitz und Umgebung“, „Aus dem Verbrecheralbum der Berliner 
Polizei“, „Eine Wanderung nach den Oſtſeebädern“ erwähnt ſeien. 
Viele treffliche Illuſtrationen und vollendet ausgeführte Kunſt⸗ 
beilagen zieren außerdem das prächtig ausgeſtattete Heft, ſo daß 
als Unterhaltungszeitſchrift für die Familie die illuſtrirten Oktav⸗ 
Hefte von „Ueber Land und Meer“ auf's beſte zu empfehlen find, 


— Der „Schaufenſter⸗ Dekorateur“. Illuſtrirte An⸗ 
leitung zum Erlernen des Dekorirens der Schaufenſter für 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäfte. (Verlag 
von L. Schottländer, Berlin W.) Dieſes bereits in 2. Auflage 
erſchienene Werk enthält 78 Abbildungen von Schaufenſter⸗ 
dekorationen und zahlreiche Beſchreibungen. Das Buch giebt dem 
Dekorirenden praktiſche Winke für eine vortheilhafte ins Auge 
fallende Dekoration und iſt zum Preiſe von 6 Mk. durch jede 
Buchhandlung zu beziehen. 


—— 1 
Briefkaſten. 


N. 190 M. 3. Oſterode. Sie können Ihre Kaution 
nur von dem zurückverlangen, dem Sie fie kontraktlich gegeben 
haben. Weder der neue Beſitzer, des Mühlengutes, noch 
der Pächter der Mühle find dafür verantwortlich. Nach unferent, 
Dafürhalten iſt dieſelbe verloren, weil, wie Sie anführen, Ihr 
Vertragsgegner bereits den Offenbarungseid geleiſtet hat. Straf⸗ 
bar für den Verbrauch der Kaution iſt er auch nicht, da dieſelbe 
mit der Hingabe ſein freies Eigenthum geworden iſt und es Ihre 
Sache geweſen wäre, ſich bei dem Vertragsabſchluß für die Rück⸗ 
gewähr genügende Sicherheit auszubedingen. Die Ehefrau Ihres 
Vertragsgegners würden Sie auf Rückzahlung nur dann in 
Anſpruch nehmen können, wenn jene mit ihrem Ehemann in 
ehelicher Gütergemeinſchaft gelebt hat, was nach Ihren Mitz 
theilungen aber nicht der Fall zu ſein ſcheint. 

ch. in Sch. Die im Laufe der Zeit eingetretene Un⸗ 
brauchbarkeit der Ihnen im Miethsvertrage zur Mitbenutzung übers 
gebenen Waſſerpumpe berechtigt Sie keineswegs zum ſofortigen 
Verlaſſen der Miethswohnung, Aufhebung des Miethsvertrags 
und Einbehaltung der Jahresmiethe. Sie können nur den Ihnen 
durch die Waſſerentziehung entſtandenen Schaden durch Sach⸗ 
verſtändige ermitteln laſſen und um dieſen Betrag den jährlichen 
Mietbszins kürzen. 

S. G. p. O. Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hat ſeinen 
Sitz in Danzig; Vorſitzender iſt Herr Regierungsrath Meyer. 

J. R. Da in Karthaus ein Gewerbegericht nicht beſteht, ſo 
werden Sie ſich mit der Klage an das Gewerbegericht in Danzig 
wenden. 

P. F. Die in Penſtonsanſtalten gehaltenen Penſtonäre find 
im Sinne des Geſetzes als Aftermiether der Penſionshalter an⸗ 
zuſehen. Mit Rückſicht hierauf dürfen Penſionäre auch nur mit 
Einwilligung des Vermiethers gehalten werden. Der Vermiether 
kann dieſe Einwilligung aber mit Erfolg nur verſagen, wenn die 
Penſionäre als Untermiether ein unehrbares oder ein dem Hauſe 
oder der Wohnung ſchädliches Gewerbe betreiben, was bet Schülern 
von Anſtalten, um die es ſich hier zu handeln ſcheint, von vorne 
3 ausgeſchloſſen ſein dürfte. In jedem andern Falle der 

erſagung hat der Miether das Recht, die Wohnung vor Ablauf 
der kontraktlichen Miethszeit mit geſetzlicher Friſt, d. i. der Friſt 
der Miethszinszahlungen, aufzukündigen. 

W. Ihr Verlangen, daß der Schuldſchein von dem Schuldner 
vor einem Notar unterſchrieben und vom letzteren beglaubigt 
werden ſoll, halten wir für durchaus berechtigt. 
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Wetter⸗Ausſichten Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
18. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, kühler Strichregen, windig. 
19. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, normale 

Temperatur, windig. 
20. Auguſt. Wolkig, mäßig warm, meiſt trocken, Lebhaft windig 
an der Küſte. 


S UbArPT AA A un 


Bromberg, 16. Auguſt. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 140—147 Mk. — Roggen 120—127 Mk. — 
Gerſte nach Qualität nominell 124—130 Mk., Brau⸗ 131—134 
Mk. — Erbſen Futter⸗ 135—145 Mk., Kocherbſen 150—160 
Mk. — Hafer nominell 157—163 Mk. — Spiritus 70 er 
33,50 Mk. 

Poſen, 16. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,10, do. loco ohne Faß (70er) 32,49. Flau. 

Poſen, 16. Auguſt. (Marktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 

Weizen neuer 14,10 — 14,90, Roggen 12,30— 12,70, Ge rite 
13,30— 14,50, Hafer neuer 15,00 — 15,50 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 16. Auguft. 

Weizen loco 149—160 Mk., pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, neuer gelber märk. 155,50 frei Mühle bez., September⸗ 
Oktober 155,25—155—155,50 Mk. bez., Oktober⸗November 156,25 
bis 156,75—156,50 Mk. bez., November⸗Dezember 157,50 bis 
157,75—157,25— 157,50 Mk. bez., Mai 163,75—163,50 Mk. bez. 

Roggen loco 133—139 Mk. nach Qualität gefordert, alter 
und neuer inländiſcher 136—137 Mk., neuer etwas klammer 
134—135 Mk. ab Bahn bez., September⸗Oktober 138,75 —139,25 
bis 139 Mk. bez., Oktober⸗November 139,25 —140— 139,50 Mk. 
bez., November⸗Dezember 140 — 141,25 — 140,50 Mk. bez., Mas 
141—141,50— 141,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—170 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 162—188 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 168—172 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 159—195 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. ' 

Rüböl loco ohne Faß 47,5 Mk. bez. 

Stettin, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
148—151, per Auguſt 151,00, per September⸗Oktober 152,00 
Mark. — Roggen loco unv., 130—133, per Auguſt 
134,00, per Septemb.⸗ Oktober 134,50 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 145-153 Mk. f 

Stettin, 16. Auguſt. Spiritusbericht. Niedriger. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,70, per Auguſt⸗Septbr. 31,60 
per September⸗Oktober 31,60. 

Mearirburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 920% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nadja 
produkte ext l. 75% Rendement 13,00. Matt. 0 
E ——— . —— ET FETTE 

Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Pfarrer, Lehrer, Beamte ꝛc. empf. allerorten den vorz. Holl. Tabak 
bei B. Becker in Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe im Beutel 8 Mk. fco. 
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en- v. Hansen 
stein & Vogler, = ., Kuh: (7048) 


Eindecken von Shindelägern 


die Schindeln aus biefigen Waldungen, 
Lieferung zur nächſten Bahnflation, 
empfiehlt ſich unter reeller Bedienung 

und 30jähriger Garantie (5395) 


Mendel Reif, 


Schindelmeiſter. Zinten. 


Roggen kaufen 


Boehlke & Riese. 


Jedes Quantum 


Roggen und 
Weizen 


kauft zu 28 Markt⸗ 
preiſen und bittet um Of⸗ 
ferten (5955 


Gustav Dahmer 


Getreide⸗ und Futtermittel⸗ 
Geſchäft 
Briesen Wpr. 


Zwei alte Schaufenfter 


eine Thüre zu kaufen geſucht. 
Sn unter Nr. 6996 an die Exped. 
es Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Trockene a 8 
% 


= 2. Felgen und Speichen 


Kin jeder Stärke offerirt preis⸗ 


G Leſſen & 
Holz⸗ u. Baumaterialien⸗Handl. % 
g Kae e 


Weineſſig 
Boehlke & Riese. a 


Friſchen Seuf 


zur Grünweide offerirt (6999 


Alfred Schilling, Culm. 


Ein chfaß 


Dreſchkaſten 


mit Strohelevator, gut erhalten, habe 
preiswerth abzugeben 
L. Zobel 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
Bromberg. 


Einige Centner Senf 
nen Zech, Kl. ee bei Ma⸗ 
rienwerder. 067) 


Einen ſicheren, ruhigen (6890) 


Hühnerhund 
im vierten Felde, hat zu verkaufen 
Schulz, Lucho wo 
bei Czerwinsk. 


@eldverkehr. 


6000 Mark guch mehr 


mb zur 1. Stelle zu vergeben durch 
E. Andres. Obertkornerſtr. 4, 1 Tr. 


12000 Mark 


werden a ein herrſchaftliches Wohn: 
Im 4 Morgen Gartenland, zur 

Stelle, gegen 4% Zinſen, geſucht. 
Lage unmittelbar am Bahnhof und an 
der Chauſſee. Feuerverſicherung 36000 
Mark. Gefällige Angebote unter Nr. 
— an die Expedition des Geſelligen 


3000 Mark 


ſucht ein Fabrikant vom 1. September 
bis 1. Jauuar. 3 Sicherheit 
kann geſtellt werden. 
Meld en brfl. mit Aufſchr. Nr. 
d. Exp. d. Sefelligen erb. 


werden gegen gute Zinſen u. Ber: 
pfändung einer mit 8000 ME. 
verſicherten Einrichtung b. monat⸗ 
licher Abzahlung von 50 Mark 
geſucht. Meld. w. ar m. Aufſch. 
Nr. 7106 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


- unbedi 
I daulich. 

darum 
fall 


indermeh 


Wirft ungemein "Ex 


werben, — 


ademanns 


Bildet Knochen; man 
ebe es daher Kin- 
een, die an engliſcher 
Krankheit leiden. 


ftärfend. Man gebe 
es allen ſchwachen 
Rindern. 


Seefeldt & Ditow, Stolp i. Pom. 


übernimmt und führt als Speeialität aus: 
Neue doppellagige Pappdächer. | Asphaltierungen und Isolierungen. 
Ueberklebungen alter devastierter —— aller freistehenden 


Pappdächer. | ab 
Holzzementbedachungen. | ee gg Asphalt - Ab 


Reparaturen u. Anstriche an Papp- 
dächern. nach eigenem System der Fabrik. 
Die Fabrik übernimmt die Instandsetzung und Instandhaltung ganzer 
Pappdächercomplexe. 
Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 
Specialität: Eindeckung von Ziegeldächern ug 
„ (Biberschwänzen) in Pappstreifen. eg 
— Filialen: — 
Dt. Eylau Wpr., Königsberg i/Pr., Posen 
seit 1878. 
(Vorbesichtigung und Voranschlag kostenfrei). 


seit 1884, seit 1891. 


| Zur Mäufepinge 3 


empfehlen 


Snecharin⸗Strychninhafer 


— als einziges ſicher wirkendes Mittel bekannt. — 


Nach Ausfagen erſter Autoritäten erzielt man bei Anwendung von Was⸗ 8 Wallach, ftebt zum Verkauf. 
muth's Saccharin⸗Strychninhafer tauſendfachen Nutzen. 


Saecharin⸗Strychninhafer 2 


wid Kilo Mk. 7,50, 25 Kilo Mk. 35, 100 Kilo Mk. 120. 


Bei Win unſeres Giftlegeapparates iſt die Ver itumgßgefabr für 
hühner u. andere nützliche Thiere ausgeſchloſſen. 


A. Wasmuth & Co., Hamburg-Ottensen. 


Ich verſende = Specialttät meine bet ga 7 birgs-Halbl 
74 tm. Breit, für sat. 80 Stm. breit, für f NI. 2 a 


0 Schleife Gebirgs-Keineleinen 75 


20 tm. breit, = 1 — Etm. breit, 17 Mk., in Schocken von 

23 ern n feluſten Qualitäten. Muſterbuch von 

a Feines en france. Blele Bat 
ber-Giogau . 


— 


in garantirt reiner Waare hat noch abzugeben 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Comptoir Gartenstrasse 23a. 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
nn. Deutfches Superphosphat w 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Falpeter, Kninit 


offerire unter Gehalts garantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig k. Dirſchan. 


are 


ne / 
Wehe: und a cr, Feten Inſtituts. E 
4 ö 


Ueberall zu haben A Mk. 1.20 die Büchſe. 


Wr 


I ſtehen 


zum Verkauf. 


(6071 R) 


jährig, ca. 13 Centner ſchwer und von 
en Formen, ebenfo 12 gut geformte 
dreijährige bolländer 


1 Giftlegeapparate n Mk. 3. 3 Süd = 1 Poſtcolli. 


Fabrik von Präparaten zur Bekämpfung ſchädlicher Thiere. 
:..: . . WON EEE EN BEER 7 


| 


In Kl. Schraub, 
fab bei i cen 


Zucht — 25 
Kammwoll⸗ 


Rumbonillel⸗Krenzungs 
= 


fofort zu verkaufen. 


Ihe ang em gabe 


10. April 1 
(7070) 


Geſalzenen und geräucherten 


Rückenſpeck, ſowie Vauch⸗ 
ſpeck, gesalzene Flieſen 


verſendet in großen u. kleineren Poſten 
(Unbekannten gegen Nachnahme) 
St. Walendowski, Bodgorz 
(6056) bei Thorn. 


Johaunisroggen 


mit Vieia villosa per Tonne 180 
Mark verkauft (6617 
Dom. Hofleben per Schönſee. 


Die Meſerel Ur. Rat. * 


empfiehlt 


Bierfäschen 


zu 1.80 per Schock. G. Hahn. 


Ich ſtelle mein vorzüglich gerittenes 


Pferd 


beſonderer Umſtände halber zum Preiſe 

von Mk. 350 zum Verkauf. Daſſelbe 
iſt eine hellbraune Stute, ca. 10 Jahre 
alt und 2 Zoll groß. Meldungen wer ⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 6977 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


In Kl. Nogath per n 


zwei alle Pierde 


Der ah. 


aus meiner Stammheerde großer eng: 
liſcher Fleiſchſchafe 


Hampshiredown 


IE bat begonnen. Anmeldungen an Herrn 

Inſpeltor Reichhoff in Lichtenthal 

per Czerwinsk 11 . 55 1492) 
Plehn. 


40 enal. Jürlün 


weidefett, verkäuflich in . Las b. 
Nitzwalde. 


Rumbonillet⸗ Vollblut ⸗ a 
Sängeran h. Thorn Pyr. 


Abſtammung ſiehe deutſches Heerdbuch 
Band III pag. > Br and IV. 
Pag. 


XVII. Auktion 


50 Nanhaniitt⸗Folblul⸗Biet 
am Mittwoch, den 23. Auguſ, 


Nachmittags 1 Uhr. 

Meister. 
Die Heerde wurde vielfach 

mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet. 


Ein ſehr eitpfe 
Dee, auch für er Reiter, 
engliſcher Cob, Jagdpferd aus England 


(6966) 


Dom. Draulitten p. Grünhagen Wp. 


14 ftarke Arbeits⸗Ochſen 


(5210) 


Stiere 


ca. 10 Ctr. ſchwer, hat preisw. z. Verkauf 
C. Scheibke, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 76. 
Auf Dom. Nieder ⸗Schridlau 
bei Groß⸗ Anime ſtehen 


7 junge Stiere 


zum Verkauf.. C07) 


25 hochtrag. Sterken TR Sterken 


der holländiſchen Raſſe (ca. 3 Bien 
alt), mit ſchönen Formen, im Ganzen 
—— auch in Poſten von 12 und 
15 Stück eau eben, ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Drau iter Grünhagen Opr. 
Die annoncirten Ochſen find verkauft. 


S 


Kreuzungslänmer 


verkäufli charſchau, Schwarzenau 
Weſtpreußen. gefer. 


Slammheerdezwichorſee 


bei Kl. Czyſte Weſtpr. 


der Dad = Verkauf 


aus hieſiger 


unn Stammleorüß 
am 26. Angnt ct., 


Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 66301) 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gebörnt. — Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung auf Bahnhof Kornatowo (der 
3 
. boga 


. 


40 Stück Schweine 


feine Naſſe, zum Ctr. u. drüber m, 


60—80 Stück gute Läufer 
ſind abzugeben. (6767) 
C. Gleiss, Kl. Fattenan 


bei Pelpliu. 


pfad geſucht 


für 185 Pfund, gut ge 
ritten, fromm, Schönheitsfehler werden 
überſehen. (7005) 


Wageupferd 


brauner Ar 7 Zoll, 5 Jahre alt, 
iſt für 450 Mk. verkäuflich, am liebſten 
Tauſch gegenfeitig. Offerten unter B. Z. 
poſtlagernd Schlochau erbeten. 


65 Vollblut! lere Kaufe jeden Poſten (430 
e eee, fette Schweine 


er auf Wunſch. (5248) und Gable die höchſten Io bitte mich 
cht wowiak; 
B. Heine. Biden, Forst bei Thorn 


a 144 
diesjährige Yänmer 


ges Oxfordſhire = Kreuzung, theils 
ammwollhammel, ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Draulitten p. Grünhagen Op. Op. 


Bock⸗ 
Auktion 


zu Narkau . ziisau 
Donnerfiag, d. 7. September tr. 


11 Uhr Vormittags, 
über circa 


